Der Vorsitzende

der Gemeindevertretung

OFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG

Egelsbach, 13.04.2018

Ich habe zur 14. Sitzung der Gemeindevertretung am 09.05.2018 um 20:00 Uhr in das Rathaus,
Freiherr-vom-Stein-Stral3e 13, Egelsbach, Raum 25 eingeladen.

Tagesordnung

1. Mitteilungen

1.1 des Vorsitzenden

1.2 des Gemeindevorstandes

1.2.1 Sachstandbericht Treffen der Blrgermeister zur Amtix und Sulus
Flugroute
Anfragen an den Gemeindevorstand
Aktuelle Fragen aus der Gemeindevertretung
Hebesatzsatzung fiir das Haushaltsjahr 2018
-Unterlagen werden nachgereicht-
1.Anderung der Hauptsatzung
GeblUhrenordnung fur die Volkshochschule und die VHS-
Musikschule Egelsbach

7. Honorarordnung fir die Volkshochschule und die VHS-
Musikschule Egelsbach

8. Ablésung von kommunalen Kassenkrediten durch Teilnahme
am Entschuldungsprogramm "Hessenkasse"

9. Verwendung von Ansatzen von Investitionen fiir das Eigen-
heim-Saalbau - Aufhebung Sperrvermerk

10. Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach, Bebauungsplan Nr.
29 "Im Brihl 3. Anderung", Abwagung und Satzungsbe-
schluss

11. Bauleitplanung Gemeinde Egelsbach
Bebauungsplan- Nr. 49 "Auf der Trift - West", Aufstellungs-
beschluss

12. Vorhaben: Sanierung der Schotterflache am stdlichen Kirch-
platz
Lage: Sudwestliches Areal an der Ecke KirchstraRe/Ernst-
Ludwig-StralRe

13. Bau eines Bolzplatzes auf dem Grundstick Flur, 8 FIst.-Nr.
62/10

14, Bau eines Pumptracks auf dem Grundstiick Flur 8, Flst.-Nr.
62/10

15. Antrage der Fraktionen

15.1 SPD-Fraktion

Einladung der 14. Sitzung des der Gemeindevertretung am 09.05.2018

(VL-6/2018)
(VL-9/2018)

(VL-10/2018)
(VL-7/2018)
(VL-8/2018)

(VL-5/2018)

(VL-12/2018)

(VL-11/2018)

(VL-14/2018)

(VL-13/2018)
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15.11

15.2
15.2.1

15.3
15.3.1

15.3.2

SPD-Antrag Nr. 01-2018 vom 09.04.2018 betr.: "Lagerplatz fir
Vereine schaffen”

CDU-Fraktion

CDU-Antrag 01/2018 vom 10.04.2018 betr.: "Uberpriifung der
Fortsetzung der Kooperation mit Hessenforst"

interfraktionelle Antrage

SPD- und WGE-Fraktion Antrag Nr. 02-2018 ohne Datum betr.:
"Schulweg fur Egelsbacher Grundschuler sicherer machen"

SPD- und WGE Fraktion Antrag 01-2018 ohne Datum betr.: "Indi-
viduelle Mobilitat in Egelsbach mittels Sharing starken"

Mit freundlichen GrifRen

gez. Hans-Joachim Jaxt

Vorstehende Einladung zur Sitzung der Gemeindevertretung am
09.05.2018 wird vom 13.04.2018 bis einschliefl. 09.05.2018 ausge-
hangt.




GEMEINDE EGELSBACH

Gemeindevertretung

GESAMTE NIEDERSCHRIFT

der 14. Sitzung der Gemeindevertretung
am Mittwoch, 09.05.2018, 20:04 Uhr bis 21:08 Uhr
im Raum 25 des Rathauses

Anwesenheiten

Vorsitz:
Jaxt, Hans-Joachim (SPD)

Anwesend:

Dinca, Georg (WGE)

Dr. Langer, Stefan (CDU)
Bareuther, Martina (SPD)
Boll, Peter (FDP)
Eberhard, Martin (CDU) ab 20:07 Uhr
ERer, Harald (GRUNE)

Dr. Friedrich, Jorg (SPD)
Gartner, Uwe (SPD)
Gorich, Daniel (SPD)
Haas, Hans-Jurgen (SPD)
Heimsath, Sabine (SPD)
Hesse, Uwe (GRUNE)
Irmler, Thomas (CDU)
Klein, Wolfgang (LINKE)
Klose, Andrzej (GRUNE)
KnoR, Torben (WGE)
Kdlle, Stefan (WGE)
Kiihnel, Herbert (GRUNE)
Kurpiela, Bernhard (CDU)
Schweitzer, Andreas (FDP)
Seib, Rolf (WGE)

Strobel, Jérg (GRUNE)
Vogt, Axel (FDP)

Wurm, Sascha (CDU)
Zscherneck, Claudia (SPD)

Entschuldigt fehlen:

Kuhn, Michael (FDP)
Sarnecki, Michael (GRUNE)
Celik, Husnl (CDU)

Fink, Mathias (WGE)
Muller, Manfred (WGE)

Vom Gemeindevorstand anwesend:
Sieling, Jurgen
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Bettermann, Irmgard

Fink, Helmut
Bergerhausen, Klaus Dieter
Braukmann-Best, Inge
Fritzsche, Werner

Vom Gemeindevorstand entschuldigt fehlen:
Becker, Valentin

Von der Verwaltung anwesend:

Pohl, Eva (Schriftfihrerin)
Weinert, Thomas

Gaste:
keine

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Hans-Joachim Jaxt ertffnet die Blrgerfragestunde um
20:02 Uhr und begrifdt die Anwesenden. Es besteht nun fur die Birgerschaft die Mdglichkeit aktu-
elle Fragen zu allgemein interessierenden, die Gemeinde Egelsbach betreffenden Themen zu
stellen, die nicht Teil der Tagesordnung sind.

Es werden keine Fragen von der Birgerschaft vorgetragen. Die Blrgerfragestunde endet um
20:03 Uhr.

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung Hans-Joachim Jaxt eroffnet die Sitzung der Gemeinde-
vertretung um 20:04 Uhr und begru3t die Anwesenden. Zu Beginn der Sitzung sind 25 Mitglieder
der Gemeindevertretung anwesend. Um 20:07 Uhr kommt ein weiteres Mitglied hinzu. Der Vorsit-
zende der Gemeindevertretung stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und
das Gremium beschlussfahig ist.

Der Fraktionsvorsitzende Harald ERer (GRUNE) beantragt die Vorlage des Gemeindevorstandes
VL-15/2018 zu TOP 04. ,Hebesatzsatzung fur das Haushaltsjahr 2018“ ohne Beratung und Ab-
stimmung in den Haupt- und Finanzausschuss der nachsten Sitzungsrunde zu verweisen. Hierge-
gen erheben sich keine Einwénde. Der Vorsitzende halt daher fest, die Vorlage VL-15/2018 wird
von der Tagesordnung genommen, sie wird nicht beraten und beschlossen, die folgenden Tages-
ordnungspunkte verschieben sich entsprechend.

Der Vorsitzende Hans-Joachim Jaxt informiert, der gemeinsame Antrag der SPD- und WGE-
Fraktion Nr. 02-2018 ohne Datum betr.: "Schulweg fur Egelsbacher Grundschiiler sicherer ma-
chen" TOP 15.3.1 wurde im BUA am 24.04.2018 in die n&chste Sitzungsrunde geschoben. Der
Antrag wird daher von der Tagesordnung genommen und nicht beraten und beschlossen.

Ebenso, so der Vorsitzende, sei die Vorlage des Gemeindevorstandes VL-12/2018 zu TOP 11.
.Bauleitplanung Gemeinde Egelsbach, Bebauungsplan- Nr. 49 "Auf der Trift - West", Aufstel-
lungsbeschluss® von der Tagesordnung abzusetzen, da sie im Bau- und Umweltausschuss am
24.04.2018 als nicht entscheidungsreif eingestuft wurde und in den Bau- und Umweltausschuss
der nachsten Sitzungsrunde verwiesen wurde.

Die CDU-Fraktion legt, wie im Haupt- und Finanzausschuss am 03.05.2018 angekindigt, eine
gednderte Fassung des Antrages der CDU-Fraktion 01/2018 (lberarbeitete Version) betr.: ,Uber-
prufung der Fortsetzung der Kooperation mit Hessenforst“ zu TOP 13.2.1. vor, die den bisherigen
Antrag ersetzt.
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Der Vorsitzende teilt weiterhin mit, es liege ein Anderungsantrag des Gemeindevertreters Herbert
Kiihnel (GRUNE) zur Vorlage des Gemeindevorstandes VL-11/2018 vor. Er schlagt vor den Ande-
rungsantrag vor der Vorlage des Gemeindevorstandes unter TOP neu 10.1 zu beraten und be-
schlieBen und die Vorlage des Gemeindevorstandes unter TOP neu 10.2 zu beraten und be-

schliel3en.

Es liegen keine weiteren Anderungs- und Ergdnzungswiinsche vor, es werden keine Einwande
gegen die Tagesordnung erhoben. Die Tagesordnung wird daher wie folgt einstimmig genehmigt:
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Tagesordnung

offentliche Sitzung

1.
11
1.2
121

a bk wbd

10.
10.1

10.2

11.
12.
13.
13.1
13.1.1

13.2

13.2.1

13.3

13.3.1

14.

Mitteilungen
des Vorsitzenden
des Gemeindevorstandes

Sachstandbericht Treffen der Blrgermeister zur Amtix und Sulus
Flugroute

Anfragen an den Gemeindevorstand
Aktuelle Fragen aus der Gemeindevertretung
1.Anderung der Hauptsatzung

Gebuhrenordnung fur die Volkshochschule und die VHS-
Musikschule Egelsbach

Honorarordnung fir die Volkshochschule und die VHS-
Musikschule Egelsbach

Ablésung von kommunalen Kassenkrediten durch Teilnahme am
Entschuldungsprogramm "Hessenkasse"

Verwendung von Ansatzen von Investitionen fir das Eigenheim-
Saalbau - Aufhebung Sperrvermerk

Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach, Bebauungsplan Nr. 29
"Im Brihl 3. Anderung"”, Abwéagung und Satzungsbeschluss

Sanierung der Schotterflache am sidlichen Kirchplatz

Anderungsantrag des Gemeindevertreters Herbert Kithnel "Sanie-
rung der Schotterflache am stdlichen Kirchplatz, Lage: stidwestli-
ches Areal an der Ecke Kirchstral3e/Ernst-Ludwig-Straf3e" zur Vor-
lage des Gemeindevorstandes VL-11/2018

Vorhaben: Sanierung der Schotterflache am stidlichen Kirchplatz
Lage: Stidwestliches Areal an der Ecke Kirchstral3e/Ernst-Ludwig-
StralRe

Bau eines Bolzplatzes auf dem Grundstiick Flur, 8 FIst.-Nr. 62/10
Bau eines Pumptracks auf dem Grundstick Flur 8, Flst.-Nr. 62/10
Antréage der Fraktionen

SPD-Fraktion

SPD-Antrag Nr. 01-2018 vom 09.04.2018 betr.: "Lagerplatz fur
Vereine schaffen”

CDU-Fraktion

CDU-Antrag 01/2018 vom 10.04.2018 betr.: "Uberpriifung der
Fortsetzung der Kooperation mit Hessenforst" (Uberarbeitete Ver-
sion)

interfraktionelle Antrage

SPD- und WGE Fraktion Antrag 01-2018 ohne Datum betr.: "Indi-
viduelle Mobilitat in Egelsbach mittels Sharing starken”

Danksagung
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(VL-6/2018)
(VL-9/2018)

(VL-10/2018)

(VL-7/2018)

(VL-8/2018)

(VL-5/2018)

(VL-11/2018)

(VL-14/2018)
(VL-13/2018)
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Sitzungsverlauf

offentliche Sitzung

1. Mitteilungen

1.1 des Vorsitzenden

Der Vorsitzende bittet unter Bezugnahme auf die Sonder-Sitzung der Gemeindevertretung am
24.05.2018 um rechtzeitige Mitteilung der Verhinderung beim Gremienmanagement, falls keine
Teilnahme zu diesem Termin erfolgt.

1.2 des Gemeindevorstandes

Unter Bezugnahme auf die Anfrage des Gv. Wolfgang Klein (LINKE) teilt der Gemeindevorstand
mit, der Wasserschaden in der Einfachunterkunft Henri-Dunant-StraRe wurde durch Frost
verursacht. Die Reparatur kostete ca. 2500,00 €. Mit Folgeschaden ist nicht zu rechnen.

1.2.1 Sachstandbericht Treffen der Blrgermeister zur Amtix und Sulus Flugroute

Zu Amtix kurz-Routenverschiebung teilt der Gemeindevorstand mit:
Die gemeinsame Resolution zum Fluglarmschutz der Stadte und Gemeinden Egelsbach,
Erzhausen, Ginsheim-Gustavsburg, Hainburg, Heusenstamm, Messel, Mihlheim, Neu-lsenburg,
Obertshausen, Rodgau und Seligenstadt wird in Kirze der Presse vorgestellt. Die Schwerpunkte:
— Zurickweisung von Larmverteilungen anstelle von LarmminderungsmafRhahmen
— Forderung die Ergebnisse der NORAH-Studie in die Ermittlung der Larmbetroffenheiten
einzubeziehen
— Forderung, die Gesamtlarmbelastung einzubeziehen
— Forderung, zunachst den Larm an der Quelle zu reduzieren.

Zudem mochte die Gemeinde Egelsbach dem Konvent, einem reinen Beratungsgremium, des
Forum Flughafen und Region (www.forum-flughafen-region.de) beitreten. Eine entsprechende
Vorlage wird der Gemeindevorstand am 22.Mai 2018 beraten.

2. Anfragen an den Gemeindevorstand

Folgende Beantwortungen von Anfragen liegen zur heutigen Gemeindevertretersitzung schriftlich
aus:
e Beantwortung der Anfrage 01/2018 der SPD- und WGE -Fraktion ,Grundstick flr
weiterfuhrende Schule finden®
e Beantwortung der Anfrage 01/2018 der Fraktion Bindnis 90/Die Grinen vom
10.04.2018 betr.: ,Einsatz von Pflanzenschutzmitteln“, beantwortet sind Frage Nr.1 und
4, die Fragen 2 und 3 werden zu einem spateren Zeitpunkt beantwortet.

Die Anfrage 1/2018 der CDU-Fraktion vom 10.04.2018 betr.: ,Entwurf Stral’enbeitragssatzung,
Gebiete AuBerhalb® wird zu einem spateren Zeitpunkt beantwortet. Burgermeister Sieling wird
versuchen eine Beantwortung vor dem Antragsschluss zur nachsten Sitzungsrunde
hereinzureichen, kann dies jedoch nicht versprechen.

3. Aktuelle Fragen aus der Gemeindevertretung

Gv. Wolfgang Klein (LINKE) fragt nach, wer an dem Termin im Kreishaus ,Schulentwicklungsplan
West* am 24.05.2018 teilnehmen wird. Der Gemeindevorstand informiert, dass sowohl
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Burgermeister Sieling als auch der zukinftige Blurgermeister, Herr Wilbrand, gemeinsam den
Termin wahrnehmen werden.

Gv. Wolfgang Klein (LINKE) mochte gerne ndhere Informationen tber den Inhalt des Schreibens
des Blrgermeisters zum Schulentwicklungsplan erhalten. Der Gemeindevorstand erklart, das
Schreiben werde nachgereicht.

4, 1.Anderung der Hauptsatzung VL-6/2018

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach beschlieRt die "1. Satzung zur Anderung der
Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach".

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschluss:
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-6/2018 betr.: ,1.Anderung der Hauptsatzung*.

5. Gebuhrenordnung fir die Volkshochschule und die VHS- VL-9/2018
Musikschule Egelsbach

Gv. Dinca erinnert an die datenschutzrechtlichen Anderungen. Der Gemeindevorstand erklart, der
Datenschutzbeauftragte habe die Satzung udberprift, die Stellungnahme wird demnéchst
nachgereicht.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung, wie folgt zu beschlieRen:

Die Gemeindevertretung setzt die Gebulhrenordnung fir die Volkshochschule und die VHS-
Musikschule Egelsbach ab 01.09.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebuhrenordnung fir die
Volkshochschule vom 01.01.2017 aul3er Kraft.

Abstimmungsergebnis:
26 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschluss:
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-9/2018 betr.: ,Gebuhrenordnung fiir die
Volkshochschule und die VHS-Musikschule Egelsbach®.

6. Honorarordnung far die Volkshochschule und die VHS- VL-10/2018
Musikschule Egelsbach

Der Gemeindevorstand korrigiert die Vorlage VL-10/2018 aufgrund eines redaktionellen Fehlers.
Im Beschlusstext wird das Wort ,Geblhren..” durch das Wort ,Honorar..” ersetzt.

Geéanderter Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung, wie folgt zu beschlieRen:

Die Gemeindevertretung setzt die Honorarordnung fur die Volkshochschule und die VHS-
Musikschule Egelsbach ab 01.09.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Honorarordnung fur die
Volkshochschule vom 01.01.2017 aul3er Kraft.

Abstimmungsergebnis:
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26 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschluss:
Annahme der geénderten Vorlage des Gemeindevorstandes VL-10/2018 betr.: ,Honorarordnung
fur die Volkshochschule und die VHS-Musikschule Egelsbach®.

7. Ablésung von kommunalen Kassenkrediten durch Teilnahme VL-7/2018
am Entschuldungsprogramm "Hessenkasse"

Gv. Jorg Friedrich (SPD) spricht sich fur die Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes aus
und Gv. Wolfgang Klein (LINKE) spricht sich gegen die Annahme der Vorlage aus.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Die Gemeinde Egelsbach beschliel3t, das Angebot des Landes zur Kassenkreditentschuldung
nach dem Ersten Teil des HESSENKASSE-Gesetzes anzunehmen.

Die Gemeinde Egelsbach verpflichtet sich, den Ergebnis- und Finanzhaushalt in Planung und
Rechnung ab dem Jahr 2019 nach § 92 Abs. 4 bis 6 HGO auszugleichen sowie die Vorgaben zu
den Liquiditatskrediten nach § 105 HGO zu beachten. Ab dem Haushaltsjahr 2019 werden die
Zahlungen der ordentlichen Tilgung und der Beitrag zum Sondervermégen HESSENKASSE
grundsatzlich aus Mitteln der laufenden Verwaltungstatigkeit erwirtschaftet und somit eine
Fremdfinanzierung vermieden.

Die Gemeinde Egelsbach verpflichtet sich des Weiteren, nach MalRgabe des HESSENKASSE-
Gesetzes einen jahrlichen Beitrag von 25 Euro je Einwohner an das Sondervermégen
HESSENKASSE zu leisten.

Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand, nach MaRgabe des Vorgenannten,
einen Antrag auf Teilnahme an dem Entschuldungsprogramm der HESSENKASSE an das
Finanzministerium zu richten, die hierfir erforderlichen Verpflichtungserklarungen unverziiglich zu
Ubersenden und die Bestandskraft eines entsprechenden Bewilligungsbescheides durch Erklarung
des Rechtsbehelfsverzichts unmittelbar herbeizufihren.

Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand des Weiteren, die zur Umsetzung der
Kassenkreditentschuldung erforderliche Ablésungsvereinbarung mit der Wirtschafts- und
Infrastrukturbank Hessen (WIBank) zu schlieBen, in der insbesondere die zur Ablésung
vorgesehenen Kassenkredite aufgefihrt, sowie die Ablosungszeitpunkte und die
Ablésungsmodalitaten geregelt und fir den Fall, dass Zinsdienst- und Entschuldungshilfen
beantragt und gewéahrt wurden, die Kassenkredite aufgefuhrt und die Zahlungen festgelegt sind.

Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt des Inkrafttretens ausstehender gesetzlicher
Regelungen.

Dem Haupt- und Finanzausschuss ist regelm&Rig dber das Entschuldungsprogramm
Hessenkasse zu berichten.

Abstimmungsergebnis:
24 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 3 x FDP, 4 x GRUNE, 4 x WGE, 5 x CDU), 1 Gegenstimme(n) (1 x
LINKE), 1 Stimmenthaltung(en) (1 x GRUNE)

Beschluss:
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-7/2018 betr.: ,Abldsung von kommunalen
Kassenkrediten durch die Teilnahme am Entschuldungsprogramm ,Hessenkasse®.
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8. Verwendung von Ansatzen von Investitionen fur das Eigen- VL-8/2018
heim-Saalbau - Aufhebung Sperrvermerk

Bei Aufruf des Tagesordnungspunktes 08 verlasst Gv. Andreas Schweitzer (FDP) wegen
eines moglichen Widerstreits der Interessen gemalR 8§ 25 HGO den Sitzungssaal und nimmt
nicht an den Beratungen und der Beschlussfassung teil.

Gv. Harald ERer (GRUNE) erinnert an die protokollierte Bitte aus dem Haupt- und
Finanzausschuss vom 03.05.2018, die Aufstellung der Kostenliste flr das Eigenheim
hereinzureichen. Die Liste wird diesem Protokoll angefligt.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

In Anlehnung an den Beschluss des Interfraktionellen Antrages Nr. 2016-03 der WGE, SPD, FDP,
DIE LINKE, Biindnis 90 Die Griinen vom 26.09.2016 betr.: "Instandsetzung Eigenheim Egelsbach"
(siehe Nr. 3 und 6) wird der im Haushalt 2016 veranschlagte Ansatz fur die Investition 10410014
"Neubau Versammlungsstatte" in Hohe von EUR 235.000,00 fir die derzeitig vorgenommenen
Sanierungsarbeiten im  Eigenheim-Saalbau verwendet. Der Sperrvermerk auf der
Investitionsnummer 10410014 "Neubau Versammlungsstatte" in H6he von EUR 235.000,00 wird
aufgehoben.

Abstimmungsergebnis: )
20 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 2 x FDP, 5 x GRUNE, 1 LINKE, 4 x WGE) , 5 Gegenstimme(n)
(5 x CDU), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschluss:
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-8/2018 betr.: ,Verwendung von Ansatzen von
Investitionen fur das Eigenheim-Saalbau - Aufhebung Sperrvermerk®.

Nach Beratung und Beschlussfassung zu TOP 08 nimmt Gv. Andreas Schweitzer (FDP)
wieder an den weiteren Beratungen und Beschlussfassungen teil.

9. Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach, Bebauungsplan Nr. VL-5/2018
29 "Im Bruhl 3. Anderung", Abwagung und Satzungsbeschluss

Bei Aufruf des Tagesordnungspunktes 09 verlassen Gv. Bernhard Kurpiela (CDU) sowie
Beigeordneter Helmut Fink (WGE) wegen eines mdglichen Widerstreits der Interessen
gemall 8§ 25 HGO den Sitzungssaal und nehmen nicht an den Beratungen und der
Beschlussfassung teil.

Beschluss:

Der Gemeindevorstand beschliel3t, der Gemeindevertretung folgende Beschlussfassung zu

empfehlen:

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach billigt die Abwagung aus der Auslegung
bzw. Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behorden
und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB (Anlage 1).

2. Sie beschliel3t den Bebauungsplan Nr. 29 ,Im Brihl, 3. Anderung“ bestehend aus einer
Planzeichnung und dem Text der planungsrechtlichen und bauordnungsrechtlichen
Festsetzungen unter Einarbeitung der in der Abwagung erarbeiteten Beschliisse nach § 10
Abs. 1 BauGB als Satzung.
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3. Die Begriindung zum Bebauungsplan wird gebilligt.

Abstimmungsergebnis:
25 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschluss:
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-5/2018 betr.: ,Bauleitplanung der Gemeinde
Egelsbach, Bebauungsplan Nr. 29 "Im Brihl 3. Anderung", Abwagung und Satzungsbeschluss®.

Nach Beratung und Beschlussfassung zu TOP 09 nehmen Gv. Bernhard Kurpiela (CDU)
sowie Beigeordneter Helmut Fink (WGE) wieder an den weiteren Beratungen und Be-
schlussfassungen teil.

10. Sanierung der Schotterflache am sidlichen Kirchplatz

10.1 Anderungsantrag des Gemeindevertreters Herbert Kithnel "Sanierung der
Schotterflache am siidlichen Kirchplatz, Lage: siidwestliches Areal an der
Ecke KirchstraRe/Ernst-Ludwig-StraRe" zur Vorlage des Gemeindevorstandes
VL-11/2018

Zunachst erlautert Gv. Herbert Kuhnel (GRUNE) seinen Anderungsantrag "Sanierung der
Schotterflache am stidlichen Kirchplatz, Lage: siidwestliches Areal an der Ecke Kirchstral3e/Ernst-
Ludwig-StralRe" zur Vorlage des Gemeindevorstandes VL-11/2018.

Gv. Daniel Gorich (SPD) spricht sich gegen den Anderungsantrag und fir die Vorlage des
Gemeindevorstandes aus. GV. Axel Vogt (FDP) teilt mit, dass die FDP-Fraktion geteilter
Auffassung ist.

Wortlaut des Antrages:
,Die Gemeindevertretung mdge beschlieZen:

Die Schotterflache am sidlichen Kirchplatz soll saniert werden.

Der mit Drucksache VL-11/2018 vom Gemeindevorstand eingebrachte Umsetzungsvorschlag soll
offentlich zur Diskussion gestellt werden.

Nach hinreichender Bulrgerbeteiligung (insbes. der Anwohner/Gewerbetreibenden) soll der
Gemeindevertretung ein ggf. modifizierter Umsetzungsvorschlag zur Abstimmung vorgelegt
werden.

Finanzielle Auswirkungen:
71.400,00 € It. Ingenieurbliro DKHbauconsulting e.K. (siehe Anlage C)
Die Mittel stehen unter Investitionsnummer 1120122 aus Haushalt 2017 zur Verfigung.*

Abstimmungsergebnis:
4 Ja-Stimme(n) (2 x FDP, 2 x GRUNE), 19 Gegenstimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE, 4 x WGE,
5 x CDU, 1 x FDP), 3 Stimmenthaltung(en) (3 x GRUNE)

Beschluss:

Ablehnung des Anderungsantrages des Gv. Herbert Kiihnel vom 09.05.2018 "Sanierung der
Schotterflache am sudlichen Kirchplatz, Lage: siidwestliches Areal an der Ecke Kirchstrafl3e/Ernst-
Ludwig-StralRe" zur Vorlage des Gemeindevorstandes VL-11/2018.

10.2 Vorhaben: Sanierung der Schotterflache am sudlichen Kirch- VL-11/2018
platz
Lage: Sudwestliches Areal an der Ecke Kirchstral3e/Ernst-
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Ludwig-StralRe

Nach Ablehnung des Anderungsantrages wird Uber die Vorlage des Gemeindevorstandes
abgestimmit.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Variante 1 ,Sanierung der Schotterflache am sudlichen Kirchplatz® soll umgesetzt werden.
Abstimmungsergebnis:

19 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE, 1 x GRUNE, 4 x WGE, 5 x CDU), 3 Gegenstimme(n)
(3 x FDP), 4 Stimmenthaltung(en) (4 x GRUNE)

Beschluss:

Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-11/2018 betr.: ,Vorhaben: Sanierung der
Schotterflache am sudlichen Kirchplatz, Lage: Stidwestliches Areal an der Ecke Kirchstraf3e/Ernst-
Ludwig-Strake”.

11. Bau eines Bolzplatzes auf dem Grundstick Flur, 8 FIst.-Nr. VL-14/2018
62/10

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlie3t den Bau eines Bolzplatzes (Rasenplatz) auf dem Grundstiick
Flur 8, Nr. 62/10.

Abstimmungsergebnis: )
23 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE, 5 x GRUNE, 4 x WGE, 5 x CDU), 3 Gegenstimme(n)
(3 x FDP), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschluss:
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-14/2018 betr.: ,Bau eines Bolzplatzes auf
dem Grundstuck Flur, 8 Flst.-Nr. 62/10.

12. Bau eines Pumptracks auf dem Grundstiick Flur 8, FIst.-Nr. VL-13/2018
62/10

Gv. Axel Vogt (FDP) spricht sich aus Kostengriinden gegen den Antrag aus.

Beschluss:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung folgende Beschlussfassung:

Die Gemeindevertretung beschlie3t den Bau eines Pumptracks auf dem Grundstiick Flur 8, Flst.-
Nr. 62/10 im Rahmen eines Jugendprojektes. Hierbei wird der Auftrag an die Fa. Shapetastic in
Darmstadt fir Planung und Bauleitung in H6he von 13.000,00 € erteilt.

Abstimmungsergebnis: )
24 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE, 2 x FDP, 4 x GRUNE, 4 x WGE, 5 x CDU), 1 Gegenstim-
me(n) (1 X FDP), 1 Stimmenthaltung(en) (1 X GRUNE)

Beschluss:
Annahme der Vorlage des Gemeindevorstandes VL-13/2018 betr.: ,Bau eines Pumptracks auf
dem Grundstuck Flur 8, Flst.-Nr. 62/10.
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13. Antrége der Fraktionen

13.1 SPD-Fraktion
13.1.1 SPD-Antrag Nr. 01-2018 vom 09.04.2018 betr.: "Lagerplatz fir Vereine schaf-
fen"

Wortlaut des Antrages:
,Die Gemeindevertretung mdge beschlieZen:

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, fir die Erstellung der vorgesehenen Vereinslagerhalle bis
zur Sitzungsrunde im September 2018 einen konkreten Umsetzungsvorschlag hinsichtlich
Standort, Bauweise, Kosten und Durchfihrungszeitraum zu erarbeiten und der
Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorzulegen.®

Abstimmungsergebnis: )
25 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE, 3 x FDP, 5 x GRUNE, 3 x WGE, 5 x CDU), 1 Gegenstim-
me(n) (1 x WGE), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschluss:
Annahme des SPD-Antrages Nr. 01-2018 vom 09.04.2018 betr.: "Lagerplatz flr Vereine schaf-
fen".

13.2 CDU-Fraktion
13.2.1 CDU-Antrag 01/2018 vom 10.04.2018 betr.: "Uberpriifung der Fortsetzung der
Kooperation mit Hessenforst" (liberarbeitete Version)

Gv. Dr. Stefan Langer (CDU) erlautert, wie bereits im Haupts- und Finanzausschuss angekiindigt,
den geéanderten Antrag der CDU-Fraktion, der den Ursprungsantrag ersetzt.

Gv. Daniel Gorich (SPD) erklart, welche Griinde in den Augen der SPD-Fraktion gegen eine
Annahme des Antrages sprechen.

geédnderter Antrag :
Die Gemeindevertretung mdge beschlieen:

Der Gemeindevorstand wird mit der Uberpriifung der Kooperation mit Hessenforst bei der
Bewirtschaftung der gemeindlichen Waldgebiete und der Untersuchung von Alternativen
beauftragt. Im Einzelnen soll unter Berlcksichtigung der speziellen Situation von Egelsbach
untersucht und an die Gemeindevertretung berichtet werden:

1. Wie lauten die Eckpunkte der aktuellen vertraglichen Vereinbarung mit Hessenforst?
Welche Einflussmdglichkeiten bestehen im Hinblick auf die Bewirtschaftung der
gemeindlichen Walder und den Holzeinschlag fir eine Verbesserung der Zusammenarbeit
mit Hessenforst?

2. Welche konkreten alternativen Organisationsformen der Waldbewirtschaftung kommen in
Frage? (z. B. interkommunale Zusammenarbeit mit einer anderen Kommune;
Durchfihrung in Eigenregie, mit Beauftragung Dritter bei der Durchfiihrung der
Waldarbeiten ...)

3. Bewertung der einzelnen Optionen im Hinblick auf folgende Kriterien:

a. Auswirkung auf den Haushalt, also zu erwartende Kosten und Ertréage
b. Einflussnahme seitens der Kommune auf forstwirtschaftliche MaRnahmen
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c. Umsetzung eines auf den Egelsbacher Waldbestand zugeschnittenen
Bewirtschaftungskonzepts*®

Abstimmungsergebnis: )
15 Ja-Stimme(n) (2 x FDP, 4 x GRUNE, 4 x WGE, 5 x CDU), 10 Gegenstimme(n) (8 x SPD,
1 x FDP, 1 LINKE), 1 Stimmenthaltung(en) (1 x GRUNE)

Beschluss:
Annahme des geanderten CDU-Antrag 01/2018 vom 10.04.2018 betr.: "Uberpriifung der Fortset-
zung der Kooperation mit Hessenforst" (Uberarbeitete Version)*.

13.3 interfraktionelle Antrage
13.3.1 SPD- und WGE Fraktion Antrag 01-2018 ohne Datum betr.: "Individuelle Mobi-
litat in Egelsbach mittels Sharing starken"

Gv. Uwe Hesse (GRUNE) bittet die antragstellenden Fraktionen Ziffer 1 des Antrages zu
streichen. Gv. Georg Dinca (WGE) erlautert fir die antragstellenden Fraktionen warum an Ziffer 1
festgehalten wird.

Gv. Axel Vogt (FDP) spricht sich gegen den Antrag aus und Gv. Daniel Gérich (SPD) unterstiitzt
den Antrag in seinem Redebeitrag.

Wortlaut des Antrages:
,Die Gemeindevertretung mége beschlielen:

Die Gemeindevertretung befiirwortet die Einrichtung von Car- und Bikesharing Modellen in
Egelsbach. Dazu sollen folgende MaRhahmen durchgefiihrt werden:

1. Der Gemeindevorstand nimmt Kontakt mit Anbietern von Carsharing Angeboten (z.B.:
book’n’drive, flinxter, ...) auf. Ziel der Kontaktaufnahme ist die Einrichtung von Angeboten
in Egelsbach. Dazu sollen Rahmenbedingungen mit den Anbietern geklart und der
Gemeindevertretung vorgelegt werden.

2. Der Gemeindevorstand prift, ob ein Carsharing Modell, analog zu Rodgau, in
Gemeindehand betrieben werden kann.

3. Der Gemeindevorstand nimmt Kontakt mit Anbietern von Bikesharing Angeboten (z.B.: call-
a-bike, ...) auf. Ziel der Kontaktaufnahme ist die Einrichtung von Angeboten in Egelsbach.
Dazu sollen Rahmenbedingungen mit den Anbietern geklart und der Gemeindevertretung
vorgelegt werden.

4. Zu den Rahmenbedingungen gehéren mdgliche Standorte fur die Angebote.”

Abstimmungsergebnis:
23 Ja-Stimme(n) (8 x SPD, 1 x LINKE, 5 x GRUNE, 4 x WGE, 5 x CDU), 3 Gegenstimme(n),
(3 x FDP), 0 Stimmenthaltung(en)

Beschluss:
Annahme des Antrages SPD- und WGE Fraktion 01-2018 ohne Datum betr.: "Individuelle Mobilitat
in Egelsbach mittels Sharing starken®.

14. Danksagung

Der Vorsitzende der Gemeindevertretung, Hans Joachim Jaxt teilt mit, dass dies die letzte
Gemeindevertretersitzung des amtierenden Burgermeister Sieling sei. Aus diesem Grunde
bedankt er sich im Namen des Hauses bei Birgermeister Sieling fir die Zusammenarbeit und
winscht ihm persénlich und beruflich alles Gute und viel Erfolg.
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Hans-Joachim Jaxt Eva Pohl
Vorsitzender der Gemeindevertretung SchriftfGhrerin
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GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-6/2018
Dezernat |
Haupt- und Personalamt
Datum: 20.03.2018

1. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018

2. Gemeindevertretung 09.05.2018

1.Anderung der Hauptsatzung

Anlage(n):
(1) Entwurf 1. Anderung der Hauptsatzung 2018

(2) Synopse 1 Anderung der Hauptsatzung 2018

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach beschlieRt die "1. Satzung zur Anderung der
Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach".

Finanzielle Auswirkungen:
keine

Erlduterungen:

Die Novelle des BauGB macht eine Anpassung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach
notwendig. Der Hessische Stadte- und Gemeindebund empfiehlt dringend eine Anpassung des 8§
9 Absatz 1 an die Mustersatzung, da in der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach eine reine
Internetbekanntmachung auch fir Bauleitplane vorgesehen ist und keine Sonderregelung fir die
Auslegungsbekanntmachung nach § 3 Absatz 2 BauGB existiert.

§ 9 Absatz 1 soll nach Empfehlung des HSGB folgende neue Fassung erhalten:

"Satzungen, Verordnungen, 6ffentliche Bekanntmachungen nach dem Kommunalwahlgesetz und
den aufgrund des Kommunalwahlgesetzes ergangenen Rechtsverordnungen sowie andere
Gegenstande, deren 6ffentliche Bekanntmachung erforderlich ist, werden durch Bereitstellung auf
der Internetseite der Gemeinde Egelsbach im Sinne von 8 5 a der Verordnung uber 6ffentliche
Bekanntmachungen der Gemeinden und Landkreise unter www.egelsbach.de o6ffentlich bekannt
gemacht.

Die Moglichkeit der offentlichen Bekanntmachung auf der Internetseite gilt nicht im
Bauleitplanverfahren. Hier erfolgt eine o6ffentliche Bekanntmachung mit Abdruck in der
LANGENER ZEITUNG - Egelsbacher Nachrichten -.

Satzungen sind mit ihrem vollen Wortlaut bekannt zu machen. Gesetzlich vorgeschriebene
Genehmigungen sind zugleich mit der Satzung 6ffentlich bekannt zu machen.



Drucksache VL-6/2018 Seite - 2 -

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages vollendet, an dem die LANGENER
ZEITUNG- Egelsbacher Nachrichten den bekannt zu machenden Text enthalt; bei
Bekanntmachung im Internet mit dem Ablauf des Bereitstellungstages."

Es ist nach Absatz 2 ein neuer Absatz 3 einzufiigen die restlichen Absatznummerierungen
verschieben sich entsprechend.

Der neue Absatz 3 soll folgende Fassung erhalten:

"Die Bekanntmachung im Internet erfolgt durch die Bereitstellung auf der Internetseite der
Gemeinde unter Angabe des Bereitstellungstages. Zudem hat die Gemeinde in der LANGENER
ZEITUNG- Egelsbacher Nachrichten im Sinne von § 1 Absatz 1 Bekanntmachungsverordnung auf
die Bekanntmachung im Internet und die einschlagige Internetadresse hinzuweisen. In der
Hinweisbekanntmachung ist, sofern es sich um die Bekanntmachung einer Satzung oder
Verordnung der Gemeinde handelt, auf das Recht aufmerksam zu machen, diese wahrend der
offentlichen Sprechzeiten der Verwaltung in Papierform einzusehen und sich gegen
Kostenerstattung entsprechende Ausdrucke fertigen zu lassen. Sofern es sich um
Bekanntmachungen nach dem  Kommunalwahlgesetz und den aufgrund des
Kommunalwahlgesetzes ergangenen Rechtsverordnungen handelt, ist die Stelle bzw. sind die
Stellen in der Gemeindeverwaltung zu benennen, an denen die 6ffentliche Bekanntmachung zu
jedermanns Einsicht wahrend der Dienststunden aushangt.”

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 13.03.2018 zugestimmit.

Es wird gebeten, der Vorlage zuzustimmen.



Anlage 1

1. Satzung zur Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach

Aufgrund des § 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI.I S. 142), zuletzt geandert durch Gesetz vom
20.12.2015 (GVBI. | S. 618 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer
Sitzung am 09.05.2018 folgende

1. Satzung zur Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach
beschlossen.

Die Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach vom 30. Marz 2017 wird wie folgt geandert, sie
erhalt folgende Fassung:

Artikel |

1. 8§ 9 Absatz 1 erhalt folgende Fassung:

Satzungen, Verordnungen, 6¢ffentliche Bekanntmachungen nach dem Kommunalwahlgesetz
und den aufgrund des Kommunalwahlgesetzes ergangenen Rechtsverordnungen sowie
andere Gegenstande, deren oOffentliche Bekanntmachung erforderlich ist, werden durch
Bereitstellung auf der Internetseite der Gemeinde Egelsbach im Sinne von 8 5 a der
Verordnung Uber offentliche Bekanntmachungen der Gemeinden und Landkreise unter
www.egelsbach.de 6ffentlich bekannt gemacht.

Die Mdoglichkeit der offentlichen Bekanntmachung auf der Internetseite gilt nicht im
Bauleitplanverfahren. Hier erfolgt eine offentliche Bekanntmachung mit Abdruck in der
LANGENER ZEITUNG- Egelsbacher Nachrichten-.

Satzungen sind mit ihrem vollen Wortlaut bekannt zu machen. Gesetzlich vorgeschriebene
Genehmigungen sind zugleich mit der Satzung 6ffentlich bekannt zu machen.

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages vollendet, an dem die LANGENER
ZEITUNG- Egelshacher Nachrichten den bekannt zu machenden Text enthalt; bei
Bekanntmachung im Internet mit dem Ablauf des Bereitstellungstages.”

Es ist nach § 9 Absatz 2 ein neuer Absatz 3 einzufiigen die restlichen Absatznummerierungen
verschieben sich entsprechend.

Der neue 8§ 9 Absatz 3 soll folgende Fassung erhalten:

"Die Bekanntmachung im Internet erfolgt durch die Bereitstellung auf der Internetseite der
Gemeinde unter Angabe des Bereitstellungstages. Zudem hat die Gemeinde in der
LANGENER ZEITUNG- Egelsbacher Nachrichten im Sinne von 8 1 Absatz 1
Bekanntmachungsverordnung auf die Bekanntmachung im Internet und die einschlagige
Internetadresse hinzuweisen. In der Hinweisbekanntmachung ist, sofern es sich um die
Bekanntmachung einer Satzung oder Verordnung der Gemeinde handelt, auf das Recht
aufmerksam zu machen, diese wahrend der offentlichen Sprechzeiten der Verwaltung in
Papierform einzusehen und sich gegen Kostenerstattung entsprechende Ausdrucke fertigen
zu lassen. Sofern es sich um Bekanntmachungen nach dem Kommunalwahlgesetz und den
aufgrund des Kommunalwahlgesetzes ergangenen Rechtsverordnungen handelt, ist die Stelle
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Anlage 1

bzw. sind die Stellen in der Gemeindeverwaltung zu benennen, an denen die 6ffentliche
Bekanntmachung zu jedermanns Einsicht wahrend der Dienststunden aushéngt."

Der bisherige § 9 Absatz 3 in der Fassung vom 30.03.2017 wird neu 8 9 Absatz 4

Der bisherige § 9 Absatz 4 in der Fassung vom 30.03.2017 wird neu 8§ 9 Absatz 5

Der bisherige § 9 Absatz 5 in der Fassung vom 30.03.2017 wird neu 8§ 9 Absatz 6

Der bisherige § 9 Absatz 6 in der Fassung vom 30.03.2017 wird neu 8§ 9 Absatz 7

Artikel 1l
Die 1. Satzung zur Anderung der Hauptsatzung tritt am 18.05.2018 in Kraft.
Egelsbach, xx.xx.2018
DER GEMEINDEVORSTAND
Der Gemeinde Egelsbach

Sieling
Birgermeister
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Anlage 2

Synopse

Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach

Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach (Alt)

1.Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach

(Neu)
§9 §9
Offentliche Bekanntmachungen Offentliche Bekanntmachungen
§ 9 Absatz 1 § 9 Absatz 1
(1)Satzungen, Verordnungen sowie andere Gegenstande deren | (1) Satzungen, Verordnungen, 6ffentliche Bekanntmachungen nach

offentliche Bekanntmachungen erforderlich ist, werden auf der
Internetseite der Gemeinde Egelsbach im Sinne von § 5a der
Verordnung Uber 6ffentliche Bekanntmachungen der Gemeinden und
Landkreise unter www.egelsbach.de bereit gestellt.

Die Moglichkeit der offentlichen Bekanntmachung auf der Internetseite
gilt nicht fir Wahlen und Abstimmungen. Hier erfolgt eine offentliche
Bekanntmachung mit Abdruck in der LANGENER ZEITUNG -
Egelsbacher Nachrichten - . Die Gemeinde hat in der LANGENER
ZEITUNG - Egelsbacher Nachrichten -auf die Bekanntmachung im
Internet und die einschlagige Internetadresse nachrichtlich
hinzuweisen.

Satzungen sind mit ihrem vollen Wortlaut bekannt zu machen.
Gesetzlich vorgeschriebene Genehmigungen sind zugleich mit der
Satzung offentlich bekannt zu machen.

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages vollendet,
an dem die LANGNER ZEITUNG - Egelsbacher Nachrichten - den
bekanntzumachenden Text enthalt; die Bekanntmachung im Internet ist
mit Ablauf des Bereitstellungstages vollendet.”

dem Kommunalwahlgesetz und den aufgrund des
Kommunalwahlgesetzes ergangenen Rechtsverordnungen sowie
andere Gegenstande, deren offentliche Bekanntmachung erforderlich
ist, werden durch Bereitstellung auf der Internetseite der Gemeinde
Egelsbach im Sinne von 8 5 a der Verordnung Uber offentliche
Bekanntmachungen der Gemeinden und Landkreise unter
www.egelsbach.de 6ffentlich bekannt gemacht.

Die Moglichkeit der offentlichen Bekanntmachung auf der Internetseite
gilt nicht im Bauleitplanverfahren. Hier erfolgt eine 6ffentliche
Bekanntmachung mit Abdruck in der LANGENER ZEITUNG-
Egelsbacher Nachrichten-.

Satzungen sind mit ihrem vollen Wortlaut bekannt zu machen.
Gesetzlich vorgeschriebene Genehmigungen sind zugleich mit der
Satzung offentlich bekannt zu machen.

Die Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erscheinungstages vollendet,
an dem die LANGENER ZEITUNG- Egelsbacher Nachrichten den
bekannt zu machenden Text enthalt; bei Bekanntmachung im Internet
mit dem Ablauf des Bereitstellungstages.”
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Anlage 2

Synopse

Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach

Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach (Alt)

1.Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach
(Neu)

(2) Abweichend von Absatz 1 werden die Ladungen zu den Sitzungen
der Gemeindevertretung, ihrer Ausschisse und des Auslanderbeirates
durch Aushang in folgenden Bekanntmachungskasten o6ffentlich
bekanntgemacht:

- Freiherr-vom-Stein-StralRe (Rathaus)

- Ostendstral3e / Ecke Weedstralie

- BahnstralRe / Ecke Ernst-Ludwig-Stral3e

- Wolfsgartenstral3e / an der Ful3géngerunterfiihrung

- Ortsteil Bayerseich: Wolfgang-Borchert-Stral3e / Ecke Kurt-
Tucholsky-StralRe (Trafo-Station)

- An der Dr.-Horst-Schmidt-Halle, LutherstralRe/Ecke Unterm
Dorf.

Die Bekanntmachungskésten sind so einzurichten, dass sie der
Offentlichkeit jederzeit zuganglich sind. Auf den bekanntzumachenden
Schriftstlicken ist zu vermerken, von wann bis wann ausgehangt wird;
auf den bekanntgemachten Schriftstiicken sind Ort und Zeitpunkt des
Aushangs und der Zeitpunkt der Abnahme unterschriftlich zu
bescheinigen.

Die offentliche Bekanntmachung ist mit dem Ablauf des ersten Tages
ihres Aushangs in den dafir bestimmten Bekanntmachungskasten
vollendet. Der Tag des Aushangs und der Tag der Abnahme zahlen bei
dieser Frist nicht mit. Die bekanntzumachenden Schriftstiicke durfen
frihestens am Tage nach der Sitzung abgenommen werden.

(2) Abweichend von Absatz 1 werden die Ladungen zu den Sitzungen
der Gemeindevertretung, ihrer Ausschiisse und des Auslanderbeirates
durch Aushang in folgenden Bekanntmachungskasten 6ffentlich
bekanntgemacht:

- Freiherr-vom-Stein-Straf3e (Rathaus)

- Ostendstral3e / Ecke Weedstralie

- Bahnstral3e / Ecke Ernst-Ludwig-Stral3e

- Wolfsgartenstralle / an der Ful3géngerunterfiihrung

- Ortsteil Bayerseich: Wolfgang-Borchert-Stral3e / Ecke Kurt-
Tucholsky-StralRe (Trafo-Station)

- An der Dr.-Horst-Schmidt-Halle, LutherstraRe/Ecke Unterm
Dorf.

Die Bekanntmachungskésten sind so einzurichten, dass sie der
Offentlichkeit jederzeit zuganglich sind. Auf den bekanntzumachenden
Schriftstlicken ist zu vermerken, von wann bis wann ausgehangt wird;
auf den bekanntgemachten Schriftstiicken sind Ort und Zeitpunkt des
Aushangs und der Zeitpunkt der Abnahme unterschriftlich zu
bescheinigen.

Die offentliche Bekanntmachung ist mit dem Ablauf des ersten Tages
ihres Aushangs in den dafiur bestimmten Bekanntmachungskasten
vollendet. Der Tag des Aushangs und der Tag der Abnahme zahlen bei
dieser Frist nicht mit. Die bekanntzumachenden Schriftstiicke durfen
frihestens am Tage nach der Sitzung abgenommen werden.

Der neue § 9 Absatz 3

(3) Die Bekanntmachung im Internet erfolgt durch die
Bereitstellung auf der Internetseite der Gemeinde unter Angabe
des Bereitstellungstages. Zudem hat die Gemeinde in der
LANGENER ZEITUNG- Egelsbacher Nachrichten im Sinne von § 1
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Anlage 2

Synopse

Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach

Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach (Alt)

1.Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach
(Neu)

Absatz 1 Bekanntmachungsverordnung auf die Bekanntmachung
im Internet und die einschlagige Internetadresse hinzuweisen. In
der Hinweisbekanntmachung ist, sofern es sich um die
Bekanntmachung einer Satzung oder Verordnung der Gemeinde
handelt, auf das Recht aufmerksam zu machen, diese wahrend der
offentlichen  Sprechzeiten der Verwaltung in Papierform
einzusehen und sich gegen Kostenerstattung entsprechende
Ausdrucke fertigen zu lassen. Sofern es sich um
Bekanntmachungen nach dem Kommunalwahlgesetz und den
aufgrund des Kommunalwahlgesetzes ergangenen
Rechtsverordnungen handelt, ist die Stelle bzw. sind die Stellen in
der Gemeindeverwaltung zu benennen, an denen die offentliche

Bekanntmachung zu jedermanns Einsicht wahrend der
Dienststunden aushangt.
3) Satzungen,  Verordnungen und  sonstige  offentliche | (4) Satzungen,  Verordnungen und  sonstige  o6ffentliche
Bekanntmachungen treten am Tage nach Vollendung der | Bekanntmachungen treten am Tage nach Vollendung der

Bekanntmachung in Kraft, sofern sie selbst keinen anderen Zeitpunkt
bestimmen.

Bekanntmachung in Kraft, sofern sie selbst keinen anderen Zeitpunkt
bestimmen.

(4) Sind Karten, Plane oder Zeichnungen und damit verbundene
Texte und Erlauterungen bekannt-zumachen, so werden sie
abweichend von Absatz 1 fir die Dauer von 7 Arbeitstagen, wenn
gesetzlich nicht ein anderer Zeitraum vorgeschrieben ist, wahrend der
Dienststunden der Gemeindeverwaltung in Egelsbach, Freiherr-vom-
Stein-StralRe 13, zur Einsicht fur jede Person ausgelegt.

Gegenstand, Ort (Gebaude und Raum), Tageszeit und Dauer der
Auslegung werden spatestens am Tage vor deren Beginn nach Absatz
1 6ffentlich bekanntgemacht. Gleiches gilt, wenn eine Rechtsvorschrift
offentliche Auslegung vorschreibt und keine besonderen Bestimmungen
enthalt. Die offentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages
vollendet, an dem der Auslegungszeitraum endet.

(5) Sind Karten, Plane oder Zeichnungen und damit verbundene
Texte und Erlauterungen bekannt-zumachen, so werden sie
abweichend von Absatz 1 fur die Dauer von 7 Arbeitstagen, wenn
gesetzlich nicht ein anderer Zeitraum vorgeschrieben ist, wahrend der
Dienststunden der Gemeindeverwaltung in Egelsbach, Freiherr-vom-
Stein-StralRe 13, zur Einsicht flr jede Person ausgelegt.

Gegenstand, Ort (Gebaude und Raum), Tageszeit und Dauer der
Auslegung werden spéatestens am Tage vor deren Beginn nach Absatz
1 offentlich bekanntgemacht. Gleiches gilt, wenn eine Rechtsvorschrift
offentliche Auslegung vorschreibt und keine besonderen Bestimmungen
enthalt. Die offentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Tages
vollendet, an dem der Auslegungszeitraum endet.
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Anlage 2

Synopse

Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach

Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach (Alt)

1.Anderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach
(Neu)

(5) Soll ein Bauleitplan (Bebauungsplan oder Flachennutzungsplan)
in Kraft gesetzt werden, macht die Gemeinde nach Absatz 1 bekannt,
dass der Bauleitplan beschlossen bzw. die Genehmigung erteilt wurde.
Der Bauleitplan kann  wahrend der Dienststunden  der
Gemeindeverwaltung in Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Strale 13,
Rathaus eingesehen werden, worauf in der Offentlichen
Bekanntmachung unter Angabe der Dienststunden (Tageszeit) und des
Auslegungsortes (Gebaude und Raum) hinzuweisen ist. In der
Bekanntmachung ist auch darauf hinzu-weisen, dass die Dauer der
Auslegung nicht zeitlich begrenzt ist. Die Gemeinde halt Bauleitplan,
Begrindung und die zusammenfassende Erklarung nach 8 6 Absatz 5
bzw. § 10 Absatz 4 BauGB mit Wirksam-werden der Bekanntmachung
zur Einsicht fur jede Person bereit und gibt Uber ihren Inhalt auf
Verlangen Auskunft. Mit der Bekanntmachung tritt der Bauleitplan in
Kraft.

Gleiches gilt fur die Ersatzverkindung von Satzungen, deren
Rechtsgrundlage auf § 10 Absatz 3 BauGB verweist.

(6) Soll ein Bauleitplan (Bebauungsplan oder Flachennutzungsplan)
in Kraft gesetzt werden, macht die Gemeinde nach Absatz 1 bekannt,
dass der Bauleitplan beschlossen bzw. die Genehmigung erteilt wurde.

Der Bauleitplan kann wéhrend der Dienststunden der
Gemeindeverwaltung in Egelsbach, Freiherr-vom-Stein-Stralle 13,
Rathaus eingesehen werden, worauf in der Offentlichen

Bekanntmachung unter Angabe der Dienststunden (Tageszeit) und des
Auslegungsortes (Geb&ude und Raum) hinzuweisen ist. In der
Bekanntmachung ist auch darauf hinzu-weisen, dass die Dauer der
Auslegung nicht zeitlich begrenzt ist. Die Gemeinde héalt Bauleitplan,
Begrindung und die zusammenfassende Erklarung nach 8§ 6 Absatz 5
bzw. § 10 Absatz 4 BauGB mit Wirksam-werden der Bekanntmachung
zur Einsicht fur jede Person bereit und gibt tUber ihren Inhalt auf
Verlangen Auskunft. Mit der Bekanntmachung tritt der Bauleitplan in
Kraft.

Gleiches gilt fir die Ersatzverkindung von Satzungen, deren
Rechtsgrundlage auf § 10 Absatz 3 BauGB verweist.

(6) Kann die Bekanntmachungsform nach Absatz 1 und 2 wegen eines
Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Zufélle nicht angewandt
werden, so genigt jede andere Art der Bekanntgabe, insbesondere
durch Anschlag oder o6ffentlichen Ausruf. In diesen Fallen wird die
Bekanntmachung, sofern sie nicht durch Zeitablauf gegenstandslos
geworden ist, in der Form der Abséatze 1 und 2 unverziglich nachgeholt.

(7) Kann die Bekanntmachungsform nach Absatz 1 und 2 wegen eines
Naturereignisses oder anderer unabwendbarer Zufélle nicht angewandt
werden, so genugt jede andere Art der Bekanntgabe, insbesondere
durch Anschlag oder offentlichen Ausruf. In diesen Fallen wird die
Bekanntmachung, sofern sie nicht durch Zeitablauf gegenstandslos
geworden ist, in der Form der Absatze 1 und 2 unverziglich nachgeholt.
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GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-9/2018
Dezernat |

Amt fr soziale und 6ffentliche Einrichtungen
Datum: 09.04.2018

1. Sozial- und Kulturausschuss 26.04.2018
2. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018
3. Gemeindevertretung 09.05.2018

Gebuhrenordnung fur die Volkshochschule und die VHS-Musikschule Egelsbach

Anlage(n):
(1) Neufassung der Gebuhrenordnung fir die VHS und die VHS-Musikschule ab 01.09.2018

(2) Synopse uber die Gebihrenordnung VHS und der VHS-Musikschule 01.09.2018

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung, wie folgt zu beschlieRen:

Die Gemeindevertretung setzt die Gebulhrenordnung fir die Volkshochschule und die VHS-
Musikschule Egelsbach ab 01.09.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebihrenordnung fiir die

Volkshochschule vom 01.01.2017 auRRer Kraft.

Finanzielle Auswirkungen:

Einnahmen:
Geschatzte Ein- Geschatzte Ein- | Geschatzte Ein- Geschatzte Geschatzte Ein-
nahmen 2018 Mu- nahmen Musik- nahmen Musik- Einnahmen nahmen Musik-
sikschule alte Ge- schule 2018 schule 2018 inkl. Musikschule schule 2020 inkl.
bUhrenordnung (etwa 8%) Familien-Rabatt 2020 (2%) Familien-Rabatt
€ 240.000;,- € 259.200,- € 257.184,- € 264.384,- ~ € 262.328,-
VHS
Einnahmen:
Ansatz fur Einnah- Geschatzte Ein- Geschatzte
men alte Gebuih- nahmen VHS Einnahmen
renordnung 2018 2018 (2%) VHS 2020

(2%)
€ 66.000,- € 67.320,- ~ € 68.666,-
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Erlauterungen:

1) Erhdhung der VHS-Gebulhren um 2% im Jahr 2018 und um 2% im Jahr 2020:

a)

Die Gebuhrenanhebung ist vor allem notwendig, um die Gebuhren der VHS Egelsbach
denen der einzelnen VHS im Kreis anzugleichen. Im Vergleich zu den anderen VHS im
Kreis Offenbach (ausgenommen Hainburg, anderes Gebihrenmodell) bleibt die VHS
Egelsbach fir die Stoffgebiete 1, 2, 4 und 5 trotz Erh6hung sowohl mit der Erhéhung
2018 als auch 2020 die viertgunstige VHS von insgesamt elf.

Tabelle 1 Gebuhren Stoffgebiete 1, 2, 4, 5 der VHS im Kreis Offenbach

VHS Gebihr Geplante Bestehende Geplante

Gebuhr 2018 | Gebuhr Gebuhr
2020

Rodgau Ab € 2,20

Obertshausen € 2,60

Muhlheim €2,60

Egelsbach €2,65 €2,60 €270

Kreis Offenbach €270 €2,50

Dreieich €275 €2,50

Langen €275

Dietzenbach €2,85

Neu-Isenburg €295

Seligenstadt € 3,00

Heusenstamm €3,75

Mit dem Stoffgebiet 3 (Gesundheit) liegt Egelsbach dagegen im oberen Bereich (hier ist
nur noch Heusenstamm mit € 3,75 teurer). Dem wird dahingehend Rechnung getragen,
dass hier fur 2018 keinerlei Erh6hung vorgesehen ist, sondern erst zum Jahr 2020 eine
2%-Erh6hung.

2) Erhdhung der VHS-Musikschul-Gebihren um 10% im Jahr 2018 und um 2% im Jahr
2020:

a)

Auch hier dient die Gebuhrenerhdéhung in erster Linie der Angleichung an die Geblhren
der anderen Musikschulen im Kreis Offenbach. Als Vergleich wird hier die Auflistung
der Gebuhren fur 30 Minuten Einzelunterricht Kind aufgefuhrt, da dies die am haufigs-
ten gebuchte Unterrichtsform darstellt. Mit der Erhtéhung von 10% bleibt Egelsbach die
funftgunstigste Musikschule im Kreis Offenbach von insgesamt elf (ohne Erhéhung die
drittglinstigste). Interessant hierbei ist, dass im Vergleich zur unmittelbar in der Nach-
barschaft liegenden Musikschule Langen, die mit Abstand die teuerste Musikschule im
Kreis Offenbach ist, damit immer noch eine Differenz von mehr als € 10,00 fir 30 Minu-
ten Einzelunterricht bleibt.

Tabelle 2 Gebiuhren 30 Min. Einzelunterricht Kind der Musikschulen im Kreis Offenbach

Musikschule Gebihr 30 Min. Einzelunterricht Kind
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Muhlheim* € 49,50
Dietzenbach* €50,-

Seligenstadt* €53,70
Rodgau* €55,-

Egelsbach* € 56,10
Rodermark* € 56,20
Heusenstamm?* €57,00
Neu-Isenburg € 58,00
Obertshausen* €58,20
Dreieich € 59,00
Langen €67,00

* diese Musikschulen haben alle 36 UE zur Grundlage; Dreieich 37 UE

3) Ausnahmen der 10%-Erhdhung:

4)

a)

b)

c)
d)

e)

f)

Musik fur die Kleinen: € 25,95 statt bisher € 26,-. Im Schnitt wird hier im Kreis € 25,-
gezahlt, das heifdt, die VHS-Musikschule Egelsbach nimmt hier eine ausreichend hohe
Geblhr. Daher ist auch keine Erhéhung fir 2020 geplant.

Der Zweierunterricht 45 Minuten Kind ist im Verhaltnis zum Einzelunterricht 30 Minuten
Kind recht hoch. Daher wird 2018 nur um 3% erhoht.

Ballett wird 2018 lediglich um ca. 5% und 2020 um 1,5% erhoht.

Der Erwachsenentarif ist bereits recht hoch, daher werden hier 2018 die Gebihren nur
um ca. 4,5% angehoben.

Der Zweierunterricht 45 Minuten Erwachsene wird sogar glinstiger, um ihn zumindest
ansatzweise ins Verhaltnis zum Einzelunterricht Erwachsene 30 Minuten zu setzen.
Ensembles und Chor werden fur Schilerinnen und Schiiler, die bereits Unterricht an
der VHS-Musikschule haben, signifikant glinstiger. Dies erfolgt aus padagogischen und
musikpraktischen Grinden: Das Zusammenspiel bzw. Singen in der Gruppe férdert
nochmals ganz andere musikalische Fahigkeiten und tragt wesentlich dazu bei, ,Musik
zu erleben®. Es ist gewollt, hier zumindest die finanzielle Barriere so zu senken, dass
mdglichst viele Schilerinnen und Schiler dieses Angebot wahrnehmen.

Neue Unterrichtsformen:

a)
b)

Dreierunterricht fehlte bisher und wird als neue GruppengroéRe angeboten.
Solfeggio, Gehoérbildung, Musiktheorie werden aus padagogischen Griinden in Zu-
kunft als Gruppenunterricht und nicht als Einzelunterricht angeboten.

5) Weitere Anderungen in der Schul- und Gebiihrenordnung fiir die VHS-Musikschule:

a)

Da die Honorare nur um 3-5% angehoben werden, ist es mit einer Gebiihrenerh6hung
von 10% zum September 2018 zudem mdéglich, endlich einen Familienrabatt zu ge-
wahren. Mit 10% verhalt sich die VHS-Musikschule Egelsbach durchaus defensiv: Au-
Rer den Musikschulen Dreieich und Heusenstamm gewéhren die tbrigen acht Musik-
schulen alle einen Familienrabatt, der von 7-15% (R6dermark) bis 25-50% (Langen,
Muhlheim, Seligenstadt) reicht. Warum ein Familienrabatt? Die letzte Studie der Ber-
telsmann Stiftung hat es wieder deutlich benannt: Das Armutsrisiko in Deutschland
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b)

d)

f)

)

h)

steigt mit jedem Kind; Familien werden finanziell nicht genligend entlastet bzw. unter-
stitzt. Als kommunale Einrichtung gilt es sozial- und familienvertragliche Gebihren zu
erheben; der Familienrabatt der VHS-Musikschule ist somit als ein Schritt in die richtige
Richtung zu werten.

Die neue Schul- und Gebiuhrenordnung regelt nun klar, wer den Kinder-und Jugend-
tarif und wer den Erwachsenentarif zu zahlen hat. Auch hier gilt der soziale Aspekt,
dass junge Erwachsene zwischen 18 und 27 Jahren, die sich in Ausbildung, Studium
oder FSJ befinden, eine ErmaRigung dahingehend erhalten, dass sie nur den Kinder-
und Jugendtarif zahlen.

Bisher wurde pauschal eine monatliche Gebihr erhoben; je nach Unterrichtstag bekam
ein Schuler / eine Schilerin daftr unterschiedlich viele Unterrichtseinheiten (UE) im
Jahr. Um Transparenz und Gerechtigkeit zu schaffen, gilt mit der neuen Schul- und
Gebuhrenordnung, dass alle Schilerinnen und Schuler 36 UEs im Musikschuljahr der
VHS-Musikschule Egelsbach (September bis August) erhalten.

Damit einhergehend gilt mit der neuen Schul- und Gebihrenordnung, dass sich die
SchlieRzeiten der VHS-Musikschule an den hessischen Ferien und Feiertagen orien-
tiert. Dies ist Usus an Musikschulen. Zudem kénnen Erziehungsberechtigte so ein ,lan-
ges Wochenende* (beweglicher Ferientag) nutzen, um mit ihren Kindern wegzufahren,
ohne eine Musikstunde zu ,verschenken®.

Die Zahlen der Anmeldungen in der Musikschule sind tendenziell steigend: Eine Kindi-
gungsmadglichkeit alle drei Monate wird daher zum einen aus verwaltungstechnischer
Sicht immer aufwendiger und verursacht Kosten. Zum anderen ist es aus padagogi-
scher Sicht wiinschenswert, dass Kinder und Jugendliche, die sich flr ein Instrument
entscheiden, langerfristig dabei bleiben. Daher gibt es mit der neuen Schul- und Ge-
bidhrenordnung nur noch zwei Kiindigungstermine pro Jahr. Dies hangt auch mit den
36 UEs zusammen: Mit einer Kiindigungsmaoglichkeit von viermal im Jahr ist die Durch-
fuhrung von 36 UEs nicht machbar, da hier bei dem Aufhdren nach nur drei oder neun
Monaten die UEs zu stark vom Soll abweichen wirden.

Da nun nur noch alle sechs Monate gektindigt werden kann, Schulerinnen und Schler
sich aber oft gar nicht sicher sind, ob das angefangene Instrument wirklich das ,richti-
ge“ fur sie ist, gibt es neu eine Probezeit. Innerhalb des ersten Monats kann der Unter-
richt wieder gekiindigt werden.

Die 10er-Karte fur Erwachsene ist der Tatsache geschuldet, dass die Berufswelt im-
mer mehr Flexibilitdt einfordert: So gibt es Berufstatige, die gerne (weiterhin) ein In-
strument erlernen méchten, es flr sie aber nicht machbar ist, regelmafig jede Woche
zu einem bestimmten Termin den Unterricht wahrzunehmen. Mit der 10er-Karte ermdg-
licht die VHS-Musikschule Egelsbach Erwachsenen, Musikunterricht zu nehmen, indem
sie die Unterrichtsstunden individuell mit der Lehrkraft vereinbaren kénnen.

Bei den Leihinstrumenten gibt es nun zwei Kategorien: Die Instrumente der glinstige-
ren Kategorie sind entweder in der Anschaffung und / oder Reparatur kostengtinstiger
als die Instrumente der teureren Kategorie.

6) Warum eine Schul- und Gebuhrenordnung und nicht nur eine Gebtuhrenordnung?
In folgenden Punkten gehen Aspekte, die eher einer Schulordnung entsprechen mit denen,
die zu einer Gebuhrenordnung gehdren, ineinander Uber:

a)

Unter der Unterrichtserteilung werden Punkte einer Schulordnung genannt wie Pflich-
ten von Schulern (regelmafiiger Besuch, Mitarbeit), Unterrichtsorte und sich daraus er-
gebende Pflichten (Einhaltung von Hausordnungen etc.), aber eben auch Aspekte ei-
ner Gebuhrenordnung wie das Erteilen des Unterrichts im wdchentlichen Modus, die
Ferienregelung oder die Regelung bei Ausfall des Musikunterrichts.
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b)

Die unter dem Punkt 10 Probezeit / Kiindigung des Musikunterrichts Punkte 10.1
bis 10.5 sind Aspekte einer Gebihrenordnung. Die erstgenannten Punkte unter 10.6
(Vernachlassigung und Stoéren des Unterrichts, mangelnde Eignung fir das Instrument
sowie VerstoRe gegen Ordnungen) sind Aspekte, die eher einer Schulordnung zuzu-
ordnen waren, aber gleichzeitig auch in eine Gebuhrenordnung gehéren, da sie zum
Ausschluss fuhren kénnen. Der letzte Grund, der unter 10.5 genannt wird (Nichtzahlen
der Gebuihr) gehdrt eindeutig zu einer Gebihrenordnung.

7) Weitere Anderungen VHS und VHS-Musikschule betreffend:

a)

b)

c)

d)

Neu mit aufgenommen wurde die Regelung zur Aufsichtspflicht, um hier rechtliche
Klarheit zu schaffen.

Die Gesundheitsbestimmungen haben sich bisher bei den ,Hinweisen fur Teilnehme-
rinnen” gefunden und wurden der Vollstandigkeit wegen in die Schul- und Gebiihren-
ordnung Ubernommen.

Die am 25. Mai 2018 in Kraft tretende EU-Datenschutz-Grundverordnung macht einen
Hinweis in der Schul- und Gebiihrenordnung zur Erhebung und Verarbeitung von
Daten unumganglich.

Bei Konzerten, Ballettnachmittagen, Tag der offen Tur etc. kommt es immer wieder zu
Ton- und Bildaufnahmen; bei der Menge an Teilnehmerinnen und Schiilerinnen ist es
nicht mdglich, sich vorab fur jede Veranstaltung das Einverstandnis von jeder Person
einzuholen. Daher wird dieses Einverstandnis nun tber die Schul- und Gebuhrenord-
nung abgefragt.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 10.4.2018 zugestimmt.



Schul- und Gebuhrenordnung ftr die
Volkshochschule und die
VHS-Musikschule Egelsbach

Aufgrund der 88 5, 19, 20, 93, Abs. 1 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom
07.03.2005 (GVBI | S 142), zuletzt geandert durch Gesetz am 20.12.2015 (GVBI. S. 618) des
Hessischen Gesetzes tUber kommunale Abgaben vom 24.03.2013 (GVBI. S. 134), zuletzt geén-
dert durch Gesetz vom 20.12.2015 (GVBI. | S. 618) sowie der Bestimmungen des Hessischen
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes (HessVWVG) vom 12.12.2008 (GVBI. I Nr. 1 S. 2), zuletzt
geadndert durch Gesetz am 21.11.2012 (GVBI. | S. 430) und das Gesetz zur Weiterbildung und
des lebensbegleitenden Lernens im Lande Hessen vom 25.08.2001 (GVBI. 1 2001 S. 370) in
der Fassung vom 24.03.2015 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer
Sitzung am XX.XX.2018 nachstehende Satzung Uber die Schul- und Gebuhrenordnung der
Volkshochschule und VHS-Musikschule Egelsbach erlassen:

§1
Trager und Rechtsform

Volkshochschule und VHS-Musikschule werden von der Gemeinde Egelsbach als 6ffentliche
Einrichtung unterhalten.

§2
Gebuhrenerhebung

Fur die Teilnahme an Veranstaltungen der Volkshochschule / VHS-Musikschule werden Gebuh-

ren nach den Bestimmungen dieser Geblhrenordnung erhoben, sofern die Veranstaltungen
nicht gebihrenfrei sind. Bildungsberatung ist gebihrenfrei.

83
Gebuhrenhthe

1 VOLKSHOCHSCHULKURSE

Die Gebuhrenhohe richtet sich nach der Zahl der Unterrichtseinheiten (1 Unterrichtseinheit
UE = 45 Minuten). In Ausnahmefallen kbnnen aus padagogischen Griinden auch Zeitstun-
den festgesetzt werden, die Gebihr errechnet sich dann analog zur Unterrichtseinheit.

Die Gebuhrenhdhe wird wie folgt festgesetzt:

1.1 Ab01.09.2018:
Stoffgebiete 1 (Politik, Gesellschaft, Umwelt),
2 (Kultur, Gestalten),
4 (Sprachen),
5 (Arbeit, Beruf), (ausgenommen Sonderveranstaltungen) 2,65 €
je Unterrichtseinheit

Ab 01.09.2020:
Stoffgebiete 1 (Politik, Gesellschaft, Umwelt),
2 (Kultur, Gestalten),
4 (Sprachen),
5 (Arbeit, Beruf), (ausgenommen Sonderveranstaltungen) 2,70 €
je Unterrichtseinheit

Ab 01.09.2018:
Stoffgebiete 3 (Gesundheit) (ausgenommen Sonderveranstaltungen)
3,40 €
je Unterrichtseinheit



1.2

1.3

14

15

Ab 01.09.2020:
Stoffgebiete 3 (Gesundheit) (ausgenommen Sonderveranstaltungen)
3,45 €
je Unterrichtseinheit

Die Mindestteilnehmerzahl eines VHS-Kurses betragt 10 Personen. Dies gilt nicht
fur extra ausgewiesene Sonderveranstaltungen, Seminare und Kurse. Wird die
Mindestzahl von 10 Teilnehmerinnen oder Teilnehmern je Veranstaltung um bis zu
5 unterschritten, so kann der Kurs gleichwohl unter folgender Bedingung stattfin-
den: Die verbleibenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer erklaren sich bereit, die
entfallenen Gebulhren zusétzlich zu tbernehmen.

In besonderen Ausnahmeféllen kdnnen die Gebuhren von den o. g. Satzen abwei-
chen, um erhdhte Ausgaben fur die betreffende Veranstaltung auszugleichen.

Fur zusatzliche Aufwendungen (Ausgaben fir Werkmaterial, Geréte, etc.) kénnen
Zuschlage zu den Gebiihren erhoben werden. Die Hohe der Zuschlage richtet sich
nach den Selbstkosten.

Fur Sonderveranstaltungen, Projekte (Kurse, Vortrage, Seminare, etc.) setzt die
Volkshochschule die Gebihren nach der Hohe der Aufwendungen fest.

2 GEBUHRENPFLICHT, FALLIGKEIT

2.1

2.2

2.3

Die Gebuhrenpflicht entsteht mit der verbindlichen schriftlichen Anmeldung.
Die Eintragung in die Teilnehmerliste gilt auch als verbindliche Anmeldung.
Der Anmeldung muss eine Einzugsermachtigung beigefiigt sein.

Eine Gebuhrenpflicht bei Kursen entféllt, wenn eine schriftliche Abmeldung vor
dem zweiten Kurstermin bei der Volkshochschule vorliegt.
Erfolgt keine schriftliche Abmeldung, so werden die Gebuhren in voller Hohe fallig.

Fur Wochenendkurse, Sonder- und Einzelveranstaltungen gelten besondere Be-
dingungen, die sich aus der Ausschreibung ergeben.

3 GEBUHRENRUCKERSTATTUNG

3.1

Kursgebuhren werden zuriickerstattet:

o anteilig, wenn mindestens ein Flnftel der vorgesehenen Veranstaltungsab-
schnitte seitens der VHS ausfallt,

o anteilig, wenn in der ersten Halfte eines Arbeitsabschnittes der Volkshoch-
schule eine Teilnehmerin / ein Teilnehmer aus von ihr / ihm nicht zu vertre-
tenden Griinden (inshesondere langere Krankheit - langer als 4 aufeinander-
folgende Termine -, Wohnortwechsel) nicht in der Lage ist, weiter an einer
Veranstaltung teilzunehmen. Ein entsprechender Nachweis ist unverzuglich
vorzulegen. Kann eine Teilnehmerin/ein Teilnehmer aus anderen Grinden
an einer Veranstaltung nicht teilnehmen, besteht kein Rechtsanspruch auf
Ruckerstattung der Gebdihr.

o Tritt eine Teilnehmerin / ein Teilnehmer einer Sonder- oder Einzelveranstal-
tung nach erfolgter Anmeldung zuriick, wird ab 10 Tagen vor Kursbeginn die
Gebuhr in voller Hohe fallig. Tritt die Volkshochschule lediglich als Vermittler
auf, gelten die Bedingungen des Veranstalters.

4 GEBUHRENBEFREIUNG

4.1

4.2

Fur Personen, die arbeitslos gemeldet sind bzw. die laufende Hilfe nach dem SGB
I und SGB XIlI beziehen, ist der Besuch von einer VHS-Veranstaltung im Arbeits-
abschnitt (Semester) gebuhrenfrei. Der entsprechende Nachweis ist der Anmel-
dung beizufigen. Zahlungen werden féllig, wenn die Gebuhr Giber dem Satz der
Kreisvolkshochschule liegt und weniger als 10 Teilnehmende angemeldet sind.

Gebuhrenbefreiungen kénnen fur bestimmte Veranstaltungen ausgeschlossen
werden.



5 VHS-MUSIKSCHULE

Zeitraum

Ab 01.09.2018

Zeitraum

Ab 01.09.2020

GEBUHREN FUR KINDER, JUGEND-
LICHE pro Teilnehmer/in

1 UE Monatl.
Gebihr

1UE

Monatl.
Gebuhr

Musikalische Fruherziehung, Instru-
mentenkarussell, erweiterter Musik-
unterricht

5.1
Musik fur Babys und Kleinkinder (ab 5
Kindern)

8,65 € 25,95 €

8,65 €

25,95 €

5.2
Musikalische Friherziehung fur Kinder
zwischen 3 und 7 Jahren

8,00 € 24,00 €

8,20 €

24,60 €

5.3

Instrumentenkarussell fur Kinder zwi-
schen 6 und 10 Jahren (45 Min.)
(inkl. Leihinstrumente)

16,00 € 48,00 €

16,30 €

48,90 €

5.4

Erweiterter Musikunterricht in Kooperati-
on mit der Grundschule Egelsbach:

Die Gebuihren werden nach Absprache
mit der Wilhelm-Leuschner-Schule
Egelsbach festgelegt.

Instrumental- und Gesangsunterricht

5.5

Einzelunterricht (60 Min.)
Einzelunterricht (45 Min.)
Einzelunterricht (30 Min.)

3520€ | 105,60 €
26,80 € 80,40 €
18,70 € 56,10 €

35,90 €
27,30 €
19,10 €

107,70 €
81,90 €
57,30 €

5.6

Zweierunterricht (45 Min.)
Zweierunterricht (30 Min) nur fur Flote
und Kinder bis 6 Jahren

17,00 € 51,00 €
10,30 € 30,90 €

17,30 €
10,50 €

51,90 €
31,50 €

5.7

Dreierunterricht (45 Min.)

13,00 € 39,00 €

13,30 €

39,90 €

5.8

Viererunterricht (45 Min.)

10,30 € 30,90 €

10,50 €

31,50 €

Pre-Ballett und Ballett und Tanz

5.9

Pre-Ballett, Ballett, Tanz, ab 5 Kindern
(60 Min.)

Pre-Ballett, Ballett, Tanz, ab 5 Kindern
(90 Min.)

12,30 € 36,90 €

18,45 € 55,35 €

12,50 €

18,75 €

37,50 €

56,25 €




GEBUHREN FUR ERWACHSENE pro 1 UE Monatl. 1 UE Monatl.

Teilnehmer/in Gebuhr Geblhr

Instrumental- und Gesangsunterricht,

5.10

Einzelunterricht (60 Min.) 39,00 € 117,00 € 39,70 € 119,10 €

Einzelunterricht (45 Min.) 29,60 € 88,80 € 30,20 € 90,60 €

Einzelunterricht (30 Min.) 20,60 € 61,80 € 21,00 € 63,00 €

5.11

Zweierunterricht (45 Min.) 18,70 € 56,10 € 19,10 € 57,30 €

5.12

Dreierunterricht (45 Min.) 14,00 € 42,00 € 14,30 € 42,90 €

5.13

Viererunterricht (45 Min.) 11,30 € 33,90 € 11,60 € 34,80 €

5.14 Einmalige Einmalige
Geblhr Gebihr

Zehnerkarte (45 Min.) 35,00 € 350,00 € 35,70 € 357,00 €

GEBUHREN FUR KINDER, JUGEND- 1 UE Monatl. 1 UE Monatl.

LICHE und ERWACHSENE pro Teil- Gebihr Geblhr

nehmer/in

Ensembles, Chor, Bandcoaching, Sol-

feggio, Gehorbildung, Musiktheorie

5.15

Bandcoaching 9,30 € 27,90 € 9,50 € 28,50 €

Bandcoaching fur Teilnehmerinnen, die

keinen Unterricht an der VHS- 11,70 € 35,10 € 11,90 € 35,70 €

Musikschule erhalten

5.16

Ensembles und Chor 1,70 € 5,10 € 1,70 € 5,10 €

Ensembles und Chor fir Teilnehmerin-

nen, die keinen Unterricht an der VHS- 5,00 € 15,00 € 5,00 € 15,00 €

Musikschule erhalten

5.17

Solfeggio, Gehdrbildung, Musiktheorie 3,70 € 11,10 € 3,80 € 11,40 €

Solfeggio, Gehdrbildung, Musiktheorie 5,30 € 15,90 € 5,40 € 16,20 €

fur Teilnehmerlnnen, die keinen Unter-

richt an der VHS-Musikschule erhalten

5.18

Gastteilnehmerinnen, die an Proben vor 4,80 € 14,40 € 4,90 € 14,70 €

einem Konzert teilnehmen




5.19

5.20

Anderung der GruppengréRe bei Gruppenunterricht

Die Unterrichtsgebuhr richtet sich nach der GroRRe einer Unterrichtsgruppe. Ver-
kleinert oder vergroRRert sich die Gruppe durch Ab-, An- oder Ummeldungen, wird
der Unterricht in der jeweils neuen GruppengroRe mit der entsprechenden Ande-
rung der Unterrichtsgebiihr fortgefiihrt. Verbleibt nur ein Teilnehmer / eine Teil-
nehmerin in der Gruppe, wird der Unterricht mit der Gebuhr Einzelstunde 30 Minu-
ten fortgefihrt. Im Fall, dass die Anderung der GruppengréRe auch zu einer Ande-
rung der Unterrichtsgebuhr fuhrt, entsteht ein Sonderkiindigungsrecht. Nach Zu-
gang der Mitteilung der VHS-Musikschule tiber die Anderung der GruppengroRe,
muss die schriftliche Kuindigung innerhalb von 14 Tagen bei der Gemeinde Egels-
bach, VHS-Musikschule, eingehen.

Leihinstrumente
Leihinstrumente stehen in begrenzter Anzahl zur Verfugung.
Die monatliche Leihgebuhr fur die Instrumente Blockflote, Gitarre, Violine, Trom-

pete, Posaune und Keyboard betragt 6,00 €.
Die monatliche Leihgebuhr fir die Instrumente Saxophon, Querflote, Klarinette,
Violoncello und E-Piano betragt 10,00 €.

Die Leihdauer kann begrenzt werden.
Die Leihgebuhr wird zusammen mit der Unterrichtsgebuhr fallig.

6 UNTERRICHTSERTEILUNG

6.1

6.2

6.3

6.4

6.5

Die Teilnehmerin / der Teilnehmer verpflichtet sich mit der Anmeldung, den Unter-
richt regelm&Rig zu besuchen und an den gestellten Aufgaben nach bestem Ver-
mdgen zu arbeiten.

Der Unterrichtsbeginn richtet sich nach den zur Verfliigung stehenden freien Plat-
zen, ein Rechtsanspruch auf Aufnahme in die VHS-Musikschule besteht nicht.
Der Unterricht findet in der Regel wochentlich bei einer bestimmten Lehrkraft wah-
rend der Schulzeit statt. Wahrend der hessischen Schulferien, beweglichen Feri-
entagen und an Feiertagen findet (abgesehen von individuell mit der Lehrkraft
vereinbarten Vor- oder Nachholterminen) kein Unterricht statt. Am Freitag und
Samstag vor Beginn der hessischen Schulferien ist reguléar Unterricht.

Falls es aus organisatorischen Griinden notwendig wird, kann die VHS-
Musikschule die Unterrichtszeit &ndern oder eine andere Lehrkraft mit dem Unter-
richt beauftragen.

Der Unterricht findet in den Raumen der VHS und VHS-Musikschule (Alte Schule,
Rheinstr. 72, 63329 Egelsbach) sowie in anderen, von der VHS und VHS-
Musikschule bestimmten Raumlichkeiten statt.

Die jeweils glltigen Hausordnungen, Benutzungsordnungen und Satzungen sind
einzuhalten.

7 GEBUHRENPFLICHT, FALLIGKEIT

7.1

7.2

7.3

7.4

Das VHS-Musikschuljahr beginnt am 01. September und endet am 31. August.

Die Unterrichtsgebunhr ist ein Jahresbeitrag fur ein VHS-Musikschuljahr und ist in
12 Monatsbeitragen — auch wéahrend der unterrichtsfreien Zeit (z.B. Ferien) — zu
entrichten. Fir einen Jahresbeitrag erhalt die Teilnehmerin / der Teilnehmer 36
Unterrichtseinheiten (UE).

Gebuhrenpflicht entsteht mit der verbindlichen schriftlichen Anmeldung. Bei Min-
derjahrigen bedarf es der Unterschrift eines Erziehungsberechtigten. Der Anmel-
dung muss eine Einzugsermachtigung beigefligt sein.

Die Kursgebuhr fur Musik- und Ballettkurse wird zum 15. jeden Monats fallig.
Die Kursgebuhren sind bei voribergehender SchlieBung der VHS und VHS-
Musikschule weiterzuzahlen.



8 GEBUHRENRUCKERSTATTUNG

8.1

8.2

8.3

Die VHS-Musikschule gewahrleistet 36 Unterrichtseinheiten im Musikschuljahr.
Kann der Unterricht nicht stattfinden, weil die Lehrkraft verhindert oder erkrankt ist,
bietet die Lehrkraft nach Moglichkeit einen Ersatztermin an oder eine Vertretung
tbernimmt den Unterricht. Ein Anspruch auf eine bestimmte Lehrkraft besteht
nicht. Kann der Ersatztermin von der Teilnehmerin / dem Teilnehmer nicht wahrge-
nommen werden, gilt die Unterrichtseinheit als gegeben und es besteht kein weite-
rer Anspruch auf Unterricht oder Erstattung. Sollten am Ende des Musikschuljah-
res die garantierten 36 Unterrichtseinheiten von Seiten der VHS-Musikschule nicht
erreicht werden und bei fortbestehendem Vertragsverhéltnis auch nicht im folgen-
den Jahr nachgeholt werden kdnnen, erstattet die VHS-Musikschule Uberzahlte
Leistungen auf Antrag zurdck.

Bei Unterrichtsausfall bedingt durch hohere Gewalt, besteht kein Anspruch auf Er-
satz oder Erstattung der Gebuhr. Die Unterrichtseinheit gilt damit als gegeben.

Kann die Teilnehmerin / der Teilnehmer nicht zum Unterricht erscheinen, bittet die
VHS-Musikschule um friihzeitige Benachrichtigung.

Wird der Unterricht aus Griinden, die bei der Teilnehmerin / dem Teilnehmer lie-
gen, nicht wahrgenommen, besteht kein Anspruch auf eine Nachholstunde oder
auf Erstattung des Unterrichtsgeldes. Die Unterrichtseinheit gilt damit als gegeben.
Der Unterricht ist nicht Gibertragbar, auch nicht stundenweise.

Sagt ein Teilnehmer / eine Teilnehmerin von Gruppenunterricht den Unterricht ab,
muss die Unterrichtseinheit trotzdem bezahlt werden. Fehlen alle Gruppenmitglie-
der gilt die Regelung 8.2.

9 ERMARIGUNG DER MUSIKSCHULGEBUHR

9.1

9.2

9.3

9.4

9.5

9.6

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren mit Hauptwohnsitz in Egelsbach, deren EI-
tern arbeitslos gemeldet sind bzw. die laufen Hilfe nach dem SGB Il und SGB XII
beziehen, erhalten, sofern ein freier Unterrichtsplatz zur Verfiigung steht, auf An-
trag eine Ermagigung der Musikschulgebiihr um 40 Prozent. Der jeweils aktuelle
Bewilligungsbescheid ist zusammen mit dem Antrag vorzulegen.

Die Ermafigung der Musikschulgebihren wird nur fir den Zeitraum gewahrt, fir
den die Leistungen nach SGB Il oder SGB XII in dem vorgelegten Bescheid bewil-
ligt werden.

Entfallt der fur die ErmaRigung mafR3gebliche Grund, endet auch der ErméaRigungs-
anspruch. Die Musikschule ist hiervon unverzuglich in Kenntnis zu setzen.

Anspruch auf Gewahrung einer ErméaRigung besteht erst mit Beginn des Monats
der Vorlage entsprechender Nachweise, die zur ErméaRigung berechtigen. Ein tber
den laufenden Monat hinausgehender rickwirkender Anspruch ist ausgeschlossen.
Die Ermalfiigung ist auf jeweils 6 Monate bzw. den Zeitraum des Bewilligungsbe-
scheides befristet.

Nach dieser Zeit erlischt der Anspruch, falls vor Semesterbeginn kein aktueller
Bewilligungsbescheid tber den fortdauernden Bezug von Leistungen nach SGB I
oder XII vorgelegt wird.

Der Erwachsenen-Tarif gilt fur Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die das 18. Le-
bensjahr vollendet haben.

Teilnehmende, die das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben und eine allge-
meinbildende oder berufliche Vollzeitschule besuchen, Lehrlinge, Studenten oder
Personen, die einen anerkannten Freiwilligendienst absolvieren, zahlen nach Vor-
lage der entsprechenden Bescheinigung (Schul-, Ausbildungs-, Studienbescheini-
gung oder Bescheinigung des Freiwilligendienstes) den Tarif fir Kinder und Ju-
gendliche.
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9.7 Fir Instrumental- und Gesangsunterricht wird eine Familienermé&Rigung gewahrt:

Als Familie gilt: Erziehungsberechtigte Personen und ihre Kinder; verheiratete,
verpartnerte oder in einer Lebensgemeinschaft zusammenlebende Paare mit ihren
(Stief-)Kindern; Geschwister und Halbgeschwister

Werden aus einer Familie zwei oder mehr Familienmitglieder unterrichtet, so be-
zahlt ein Familienmitglied die volle Gebuhr, wahrend das zweite und jedes weitere
Mitglied 10% ErmaRigung erhalt.

Grundsatzlich gilt: Fir den teuersten Unterricht muss jeweils die volle Gebiihr be-
zahlt werden. Alle Ermafigungen muissen schriftlich beantragt werden.

Die Elementarfacher Musik fir Babys und Kleinkinder, Musikalische Fruherzie-
hung, Instrumentenkarussell sowie die Erganzungsfacher Ensembles, Chor, Band-
coaching, Solfeggio, Gehdorbildung und Musiktheorie gelten nicht als Instrumental-
oder Gesangsunterricht; sie bleiben deshalb auch bei der Gewahrung von Unter-
richtserméafigungen unbericksichtigt.

ErméaRigte Gebihrensatze ab dem 2. und jedem weiteren Familienmitglied

Zeitraum Zeitraum

Ab 01.09.2018 Ab 01.09.2020
GEBUHREN FUR KINDER, JUGEND- 1 UE Monatl. 1 UE Monatl.
LICHE pro Teilnehmer/in Gebihr Geblhr
Instrumental- und Gesangsunterricht
9.8
Einzelunterricht (60 Min.) 31,68 € 95,04 € 32,31 € 96,93 €
Einzelunterricht (45 Min.) 24,12 € 72,36 € 24,57 € 73,71 €
Einzelunterricht (30 Min.) 16,83 € 50,49 € 17,19 € 51,57 €
9.9
Zweierunterricht (45 Min.) 15,30 € 45,90 € 15,57 € 46,71 €
Zweierunterricht (30 Min) 9,27 € 27,81 € 9,45 € 28,35 €
9.10
Dreierunterricht (45 Min.) 11,70 € 35,10 € 11,97 € 35,91 €
9.11
Viererunterricht (45 Min.) 9,27 € 27,81 € 9,45 € 28,35 €
GEBUHREN FUR ERWACHSENE pro
Teilnehmer/in
Instrumental- und Gesangsunterricht
9.12
Einzelunterricht (60 Min.) 35,10 € 105,30 € 35,52 € 106,56 €
Einzelunterricht (45 Min.) 26,64 € 79,92 € 27,12 € 81,36 €
Einzelunterricht (30 Min.) 18,54 € 55,62 € 18,87 € 56,61 €
9.13
Zweierunterricht (45 Min.) 16,83 € 50,49 € 17,16 € 51,48 €
9.14
Dreierunterricht (45 Min.) 12,60 € 37,80 € 14,91 € 4473 €
9.15
Viererunterricht (45 Min.) 10,17 € 30,51 € 10,38 € 31,14 €




GEBUHREN FUR KINDER, JUGEND- 1 UE Monatl. 1 UE Monatl.
LICHE und ERWACHSENE pro Teil- Gebuhr Gebuhr
nehmer/in

9.16

Gastteilnehmerlnnen, die an Proben vor

einem Konzert teilnehmen 4,32 € 12,96 € 4,41 € 13,23 €

10 PROBEZEIT / KUNDIGUNG DES MUSIKUNTERRICHTES

10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

10.6

Kiindigungen bediirfen der Schriftform.

Der erste Monat gilt als (kostenpflichtige) Probezeit. In dieser Zeit kann die Teil-
nehmerin / der Teilnehmerin bzw. dessen Erziehungsberechtigten den Unterricht
ohne Angabe von Grinden kiindigen. Eine Kiindigung muss bis spatestens drei
Wochen nach dem ersten Unterrichtstermin schriftlich im Biro der VHS einge-
gangen sein. Es genugt nicht, lediglich die Lehrkraft zu informieren. Erfolgt die
Kiindigung in der Probezeit fristgemal3, wird lediglich ein Zwolftel der Jahresge-
biahr abgebucht (,Probemonat).

Die schriftliche Kiindigung des Musik-und Ballettunterrichtes ist zu folgenden
Terminen maoglich: zum Ablauf des Februars und zum Ablauf des Augusts.
Sie muss bis zum 31.01., oder 31.07. jeden Jahres, im VHS-B{ro vorliegen.
Bei Fristversdumnis wird die Gebuhr fur weitere sechs Monate fallig.

In begriindeten Ausnahmefallen kbnnen auf Antrag Kindigungen zu einem an-
deren Termin als dem angegebenen akzeptiert werden.

Die unter 10.3 genannten Kiindigungsfristen gelten nicht fur die Teilnahme am
Instrumentenkarussell. Das Angebot gilt jeweils vom 01.09. des laufenden Jah-
res bis zum 31.08. des Folgejahres. In Ausnahmefallen ist eine Kiindigung in-
nerhalb dieser 12 Monate mdglich (s. 10.4).

Die Gemeinde Egelsbach, die VHS-Musikschule kann, in folgenden Fallen die
Teilnehmerin / den Teilnehmer von der weiteren Teilnahme an der VHS-
Musikschule ausschliefl3en:

- Vernachlassigung des Unterrichtsbesuchs,

- massive und andauernde Stérungen des Unterrichts durch eine Teilnehmerin
oder einen Teilnehmer,

- wenn einer Teilnehmerin oder einem Teilnehmer die Eignung fir die jeweilige
Unterrichtsform oder das Instrument fehlt,

- VerstoRe gegen Schul- bzw. Hausordnungen,

- Zweimaliges Nichtzahlen der Unterrichtsgebdihr.

In besonders schwerwiegenden Fallen kann der fristlose Verweis von der VHS-
Musikschule erfolgen.

Wird eine Teilnehmerin bzw. ein Teilnehmer von der VHS-Musikschule ausge-
schlossen, ist die Unterrichtsgebihr bis zum Zeitprunkt des Ausschlusses zu
zahlen.

11 ZEHNERKARTEN

Die Schul- und Gebuhrenordnung fur die Volkshochschule und die VHS-Musikschule der
Gemeinde Egelsbach findet Anwendung:

111

11.2

Die VHS-Musikschule bietet ein Abonnement fir 10 Unterrichtseinheiten Instru-
mental- und Gesangsunterricht a 45 Minuten Einzelunterricht an (Geblhrenséatze
geman §3 Nr. 5.14).

Das Angebot richtet sich ausschlie3lich an erwachsene Teilnehmerinnen und
Teilnehmer.
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11.3  Der fallige Gesamtbetrag wird bei Aushandigung der Zehnerkarte vom angege-
benen Konto per Lastschrift eingezogen.

11.4 Die Zehnerkarte ist fur ein Jahr und eine Lehrkraft giltig. Unterrichtseinheiten,
die nicht innerhalb dieser Zeit in Anspruch genommen werden, verfallen.

11.5 Auf Grund der begrenzten Laufzeit entfallt die Probezeit. Es besteht kein An-
spruch auf Ruckvergutung im Falle einer vorzeitigen Beendigung seitens der
Teilnehmerin / des Teilnehmers.

11.6  Die Unterrichtstermine werden in Absprache mit der jeweiligen Lehrkraft verein-
bart.

11.7  Termine, die vom Teilnehmer weniger als 24 Stunden vor der vereinbarten Un-
terrichtsstunde abgesagt werden, mussen berechnet werden.

11.8 Familienerm&Rigung wird nicht gewahrt.

§4
Gebuhrenbefreiung, Stundung, Niederschlagung

Uber Stundungen, Niederschlagungen, Erlasse und ErmaRigungen entscheidet der Gemeinde-
vorstand nach MalRgabe der 88222, 227, 261 AO.

§5
Verfahren bei Nichtzahlung

Ruckstandige Gebiuhren werden im Verwaltungszwangsverfahren beigetrieben.

8§86
Aufsichtspflicht

Die Aufsichtspflicht der VHS und VHS-Musikschule besteht nur wahrend der Kurs- bzw. Unter-
richtszeit. Sie beginnt beim Betreten des Kurs- bzw. Unterrichtsraumes und endet beim Verlas-
sen desselben.

87
Gesundheitsbestimmungen

Bei auftretenden ansteckenden Krankheiten (z.B. Masern, Rételn, etc.) sind die allgemeinen
Gesundheitsbestimmungen nach dem Gesetz zur Verhitung und Bekdmpfung von Infektions-
krankheiten beim Mensch (Infektionsschutzgesetz), 8 34 Gesundheitliche Anforderungen, Mit-
wirkungspflichten, Aufgaben des Gesundheitsamtes verpflichtend. Es muss die zustandige
Lehrkraft und die Schulleitung unverziglich informiert werden.

§8
Datenschutz / Sonstige Vereinbarungen

1. Erhebung und Verarbeitung von Daten

Die VHS und VHS-Musikschule erhebt und verarbeitet Ihre persdnlichen Daten zur Er-
fullung ihrer Aufgaben. Die mit der Anmeldung erhobenen Daten werden in der elektro-
nischen Datenverarbeitung der Gemeinde Egelsbach gespeichert, sowie in Papierform
verwabhrt.

Name, Adresse, Telefonnummern, Email-Adresse werden an die Dozentinnen und Do-
zenten der VHS sowie die Lehrkrafte der VHS-Musikschule weitergegeben. Ein Abgleich
mit anderen Daten bzw. eine andere Weitergabe an Dritte findet nicht statt mit Ausnah-
me bei Prifungen (an die Vergabestelle des Zertifikates), Kursen gemafl Zuwande-
rungsgesetz (z.B. an das Bundesamt fur Migration und Fliichtlinge) oder Auftragsmal3-
nahmen (z.B. Bundesagentur fur Arbeit). Soweit bei anderen Veranstaltungen die Wei-
tergabe Ihrer personlichen Daten vorgesehen ist, ist in der Beschreibung der Veranstal-
tung darauf hingewiesen.
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2. Ton-und Bildaufnahmen

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der VHS und VHS-Musikschule erklaren ihr / sein Ein-
verstandnis mit Aufzeichnungen auf Ton- und Bildtragern (einschlief3lich der Vervielfalti-
gung), die im Zusammenhang mit Veranstaltungen und Konzerten der VHS und VHS-
Musikschule Egelsbach gemacht werden. Sie / Er Ubertragt etwa hieraus entstehende
Rechte mit der Anerkennung der Schul- und Gebihrenordnung auf die VHS und VHS-
Musikschule Egelsbach.

3. Anderungen und Ergédnzungen

Von Anderungen (z. B. Adressanderung bei Umzug etc.) und Erganzungen ist die VHS
und VHS-Musikschule umgehend schriftlich zu informieren. Bei verspéteter Bekanntga-
be personlicher Verhaltnisse (Umzug, Wegfall von Ermafdigungsvoraussetzungen etc.)
ist mit Nachforderungen zu rechnen.

4. Bestandteil der Anmeldung

Diese Schul- und Gebtuihrenordnung ist Teil der Anmeldung fir einen VHS-Kurs bzw.
der Anmeldung an der VHS-Musikschule.

89
Inkrafttreten

Diese Gebiihrenordnung tritt am 01. September 2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebuhren-
ordnung fur die Volkshochschule Egelsbach vom 01. Januar 2017 aul3er Kraft.



Anlage 2

Synopse
Gebuhrenordnung fur die Volkshochschule und die VHS-Musikschule Egelsbach
Alt Neu
Gebuhrenordnung fur die Schul- und Gebudhrenordnung ftr

Volkshochschule und die
VHS-Musikschule Egelsbach

die
Volkshochschule und die
VHS-Musikschule Egelsbach

Aufgrund der 88 5, 19, 20, 93, Abs. 1 der Hessischen
Gemeindeordnung (HGO) vom 07.03.2005 (GVBI | S 142), zuletzt
geédndert durch Gesetz am 20.12.2015 (GVBI. S. 618) des Hessischen
Gesetzes uber kommunale Abgaben vom 24.03.2013 (GVBI. S. 134),
zuletzt geéndert durch Gesetz vom 20.12.2015 (GVBI. | S. 618) sowie
der Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes
(HessVwVG) vom 12.12.2008 (GVBI. | Nr. 1 S. 2), zuletzt ge&ndert
durch Gesetz am 21.11.2012 (GVBI. | S. 430) hat die
Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung am
14.12.2016 nachstehende Satzung Uber die Gebilhrenordnung der
Volkshochschule und VHS-Musikschule Egelsbach erlassen:

Aufgrund der 88 5, 19, 20, 93, Abs. 1 der Hessischen
Gemeindeordnung (HGO) vom 07.03.2005 (GVBI | S 142), zuletzt
geéndert durch Gesetz am 20.12.2015 (GVBI. S. 618) des Hessischen
Gesetzes uber kommunale Abgaben vom 24.03.2013 (GVBI. S. 134),
zuletzt geéndert durch Gesetz vom 20.12.2015 (GVBI. | S. 618) sowie
der Bestimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes
(HessVwVG) vom 12.12.2008 (GVBI. I Nr. 1 S. 2), zuletzt geandert
durch Gesetz am 21.11.2012 (GVBI. | S. 430) und das Gesetz zur
Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens im Lande Hessen
vom 25.08.2001 (GVBI. | 2001 S. 370) in der Fassung vom 24.03.2015
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in ihrer Sitzung
am XX.XX.2018 nachstehende Satzung Uber die Schul- und
Gebuhrenordnung der Volkshochschule und VHS-Musikschule
Egelsbach erlassen:

§2
Gebihrenerhebung

Fir die Teilnahme an Veranstaltungen der Volkshochschule/
Musikschule werden Gebiihren nach den Bestimmungen dieser
Gebuhrenordnung erhoben, sofern die Veranstaltungen nicht
gebihrenfrei sind. Bildungsberatung ist gebiuhrenfrei.

§2
Gebuhrenerhebung

Fir die Teilnahme an Veranstaltungen der Volkshochschule / VHS-
Musikschule werden Gebihren nach den Bestimmungen dieser
Gebuhrenordnung erhoben, sofern die Veranstaltungen nicht
gebihrenfrei sind. Bildungsberatung ist gebihrenfrei.




83
Gebiuhrenhthe

VOLKSHOCHSCHULKURSE

Die Gebuhrenhohe richtet sich nach der Zahl der
Unterrichtseinheiten (1 Unterrichtseinheit UE= 45 Minuten). In
Ausnahmeféllen kbénnen aus padagogischen Griinden auch
Zeitstunden festgesetzt werden, die Geblhr errechnet sich dann
analog zur Unterrichtseinheit.

Die Gebuhrenhohe wird wie folgt festgesetzt:

1.1 Stoffgebiete 1 (Politische Bildung), 2 (Kreativkurse), 4
(Sprachen)

(Ausgenommen Sonderveranstaltungen) 2,60 € je
Unterrichtseinheit
1.2 Stoffgebiete 3 (Sport und Gesundheit) 3,40 € je

Unterrichtseinheit
(Ausgenommen Sonderveranstaltungen)

83
Gebihrenhdhe

VOLKSHOCHSCHULKURSE

Die Gebuhrenhohe richtet sich nach der Zahl der
Unterrichtseinheiten (1 Unterrichtseinheit UE = 45 Minuten). In
Ausnahmefallen kbnnen aus padagogischen Griinden auch
Zeitstunden festgesetzt werden, die Gebihr errechnet sich dann
analog zur Unterrichtseinheit.

Die Gebuhrenhdhe wird wie folgt festgesetzt:

1.1 Ab01.09.2018:
Stoffgebiete 1 (Politik, Gesellschaft, Umwelt),
2 (Kultur, Gestalten),
4 (Sprachen),
5 (Arbeit, Beruf), (ausgenommen Sonderveranstaltungen)
2,65 €
je
Unterrichtseinheit

Ab 01.09.2020:

Stoffgebiete 1 (Politik, Gesellschaft, Umwelt),

2 (Kultur, Gestalten),

4 (Sprachen),

5 (Arbeit, Beruf), (ausgenommen Sonderveranstaltungen)

2,70 €

je
Unterrichtseinheit
Ab 01.09.2018:
Stoffgebiete 3 (Gesundheit) (ausgenommen
Sonderveranstaltungen)

3,40 €

je

Unterrichtseinheit

Ab 01.09.2020:

Stoffgebiete 3 (Gesundheit) (ausgenommen
Sonderveranstaltungen)




13

1.4

15

1.6

Die Mindestteilnehmerzahl eines VHS-Kurses betragt 10
Personen. Dies gilt nicht fUr extra ausgewiesene
Sonderveranstaltungen, Seminare und Kurse. Wird die
Mindestzahl von 10 Teilnehmerinnen oder Teilnehmern je
Veranstaltung um bis zu 5 unterschritten, so kann der Kurs
gleichwohl unter folgender Bedingung stattfinden: Die
verbleibenden Teilnehmer-Innen und Teilnehmer erklaren
sich bereit, die entfallenen Gebuhren zusatzlich zu
Ubernehmen.

In besonderen Ausnahmeféllen kénnen die Gebihren von
den o. g. Satzen abweichen, um erhdhte Ausgaben flr die
betreffende Veranstaltung auszugleichen.

Fur zusatzliche Aufwendungen (Ausgaben fur
Werkmaterial, Geréate, etc.) kénnen Zuschlage zu den
Gebuhren erhoben werden. Die Hohe der Zuschlage
richtet sich nach den Selbstkosten.

Fur Sonderveranstaltungen, Projekte (Kurse, Vortrage,
Seminare, etc.) setzt die Volkshochschule die Geblhren
nach der H6he der Aufwendungen fest.

1.2

13

14

15

Die Mindestteilnehmerzahl eines VHS-Kurses betragt 10
Personen. Dies gilt nicht flr extra ausgewiesene
Sonderveranstaltungen, Seminare und Kurse. Wird die
Mindestzahl von 10 Teilnehmerinnen oder Teilnehmern je
Veranstaltung um bis zu 5 unterschritten, so kann der Kurs
gleichwohl unter folgender Bedingung stattfinden: Die
verbleibenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer erklaren
sich bereit, die entfallenen Geblhren zusatzlich zu
Ubernehmen.

In besonderen Ausnahmefallen kénnen die Gebihren von
den o. g. Satzen abweichen, um erhdhte Ausgaben fir die
betreffende Veranstaltung auszugleichen.

Fur zusatzliche Aufwendungen (Ausgaben flr
Werkmaterial, Gerate, etc.) kénnen Zuschlage zu den
Gebuhren erhoben werden. Die Hohe der Zuschlage
richtet sich nach den Selbstkosten.

Fur Sonderveranstaltungen, Projekte (Kurse, Vortrage,
Seminare, etc.) setzt die Volkshochschule die Geblhren
nach der H6he der Aufwendungen fest.

5 VHS-MUSIKSCHULE

GEBUHREN FUR KINDER, SCHULER, STUDENTEN pro Monat

und Teilnehmer/in

5.1

5.2

Frihmusikalische Erziehung fur Vorschulkinder und
Solfeggio fur Kinder zwischen 5 und 7 Jahren (ab 5
Kindern)

Musik fiir Babys und Kleinkinder

Instrumental- und Gesangsunterricht, Musiktheorie und
Gehdorbildung, Solfeggio

5.3

5.4

Einzelunterricht (60 Min.)
Einzelunterricht (45 Min.)
Einzelunterricht (30 Min.)

Zweierunterricht (60 Min.)

2 VHS-MUSIKSCHULE

Zeitraum Zeitraum

Ab 01.09.2018 Ab 01.09.2020
GEBUHRE 1 UE Monatl. 1 UE Monatl. Gebihr
N FUR Gebihr
KINDER,
JUGENDLI
CHE pro
Teilnehmer
/in




Zweierunterricht (45 Min.)
Zweierunterricht (30 Min) nur fur FI6te und Kinder bis 6
Jahren

5.5 Viererunterricht (60 Min.)
Viererunterricht (45 Min.)

5.6 Gastschiler, die an Proben vor einem Konzert teilnehmen

Ballett, Kindertanz, Pre-Ballett, monatlich ab 5 Kindern 35,00 €

Musikalisc
he
Friherzieh
ung,
Instrument
enkarussel
l,
erweiterter
Musikunter
richt

5.1

Musik far
Babys und
Kleinkinder
(ab 5
Kindern)

8,65 €

25,95 €

8,65 €

25,95 €

5.2

Musikalisch
e
Friherziehu
ng fur
Kinder
zwischen 3
und 7
Jahren

8,00 €

24,00 €

8,20 €

24,60 €

5.3

Instrumente
nkarussell
fur Kinder
zwischen 6
und 10

16,00 €

48,00 €

16,30 €

48,90 €




Jahren (45
Min.)

(inkl.
Leihinstrum
ente)

5.4

Erweiterter
Musikunterr
icht in
Kooperation
mit der
Grundschul
e
Egelsbach:

Die
Gebuhren
werden
nach
Absprache
mit der
Wilhelm-
Leuschner-
Schule
Egelsbach
festgelegt.

Instrument
al-und
Gesangsu
nterricht




5.5

Einzelunterr
icht (60
Min.)

Einzelunterr
icht (45
Min.)

Einzelunterr
icht (30
Min.)

35,20 €
26,80 €

18,70 €

105,60 €
80,40 €

56,10 €

35,90 €
27,30 €

19,10 €

107,70 €
81,90 €

57,30 €

5.6

Zweierunter
richt (45
Min.)

Zweierunter
richt (30
Min) nur far
Flote und
Kinder bis 6
Jahren

17,00 €

10,30 €

51,00 €

30,90 €

17,30 €

10,50 €

51,90 €

31,50 €

5.7

13,00 €

39,00 €

13,30 €

39,90 €




Dreierunterr
icht (45
Min.)

5.8

Viererunterr
icht (45
Min.)

10,30 €

30,90 €

10,50 €

31,50 €

Pre-Ballett
und Ballett
und Tanz

5.9

Pre-Ballett,
Ballett,
Tanz,ab 5
Kindern (60
Min.)

Pre-Ballett,
Ballett,
Tanz, ab 5
Kindern (90
Min.)

12,30 €

18,45 €

36,90 €

55,35 €

12,50 €

18,75 €

37,50 €

56,25 €

GEBUHREN FUR ERWACHSENE pro Monat und Teilnehmer/in

Instrumental- und Gesangsunterricht, Musiktheorie und
Gehorbildung, Solfeggio

GEBUHRE
N FUR
ERWACHS
ENE pro

1UE

Monatl.
Gebuhr

1 UE

Monatl. Geblhr




2.1

2.2

2.3

2.4

Einzelunterricht (60 Min.)
Einzelunterricht (45 Min.)
Einzelunterricht (30 Min.)

Zweierunterricht (60 Min.)
Zweierunterricht (45 Min.)

Viererunterricht (60 Min.)
Viererunterricht (45 Min.)

Wird die Mindestzahl der Teilnehmerinnen oder
Teilnehmer am Gruppenunterricht unterschritten, so kann

der Kurs gleichwohl unter folgender Bedingung stattfinden:

Die verbleibenden Teilnehmerinnen und Teilnehmer
erklaren sich bereit, die entfallenen Gebiihren zuséatzlich
zu Ubernehmen.

Leihinstrumente

Leihinstrumente stehen in begrenzter Anzahl zur
Verfligung.

Die monatliche Leihgebihr betragt
Die Leihdauer kann begrenzt werden.

Die Leihgebuhr wird zusammen mit der Unterrichtsgebtihr
fallig.

Teilnehmer
fin

Instrument
al- und
Gesangsu
nterricht,

5.10

Einzelunterr
icht (60
Min.)

Einzelunterr
icht (45
Min.)

Einzelunterr
icht (30
Min.)

39,00 €
29,60 €

20,60 €

117,00 €
88,80 €

61,80 €

39,70 €
30,20 €

21,00 €

119,10 €
90,60 €

63,00 €

5.11

Zweierunter
richt (45
Min.)

18,70 €

56,10 €

19,10 €

57,30 €

5.12

Dreierunterr
icht (45

14,00 €

42,00 €

14,30 €

42,90 €




Min.)

5.13

Viererunterr
icht (45
Min.)

11,30 €

33,90 €

11,60 €

34,80 €

5.14

Zehnerkarte
(45 Min.)

35,00 €

Einmalig
e
Gebuhr

350,00 €

35,70 €

Einmalige
Gebihr

357,00 €

GEBUHRE
N FUR
KINDER,
JUGENDLI
CHE und
ERWACHS
ENE pro
Teilnehmer
fin

1 UE

Monatl.
Gebuhr

1 UE

Monatl. Gebihr

Ensembles
, Chor,
Bandcoach
ing,
Solfeggio,
Gehorbildu

ng,




Musiktheor
ie

5.15

Bandcoachi
ng

Bandcoachi
ng fur
Teilnehmerl
nnen, die
keinen
Unterricht
an der
VHS-
Musikschul
e erhalten

9,30 €

11,70 €

27,90 €

35,10 €

9,60 €

11,90 €

28,50 €

35,70 €

5.16

Ensembles
und Chor

Ensembles
und Chor
flr
Teilnehmerl
nnen, die

1,70 €

5,00 €

5,10 €

15,00 €

1,70 €

5,00 €

5,10 €

15,00 €




keinen
Unterricht
an der
VHS-
Musikschul
e erhalten

5.17

Solfeggio,
Gehorbildu
ng,
Musiktheori
e

Solfeggio,
Gehorbildu
ng,
Musiktheori
e fur
Teilnehmerl
nnen, die
keinen
Unterricht
an der
VHS-
Musikschul
e erhalten

3,70 €

5,30 €

11,10 €

15,90 €

3,80 €

5,40 €

11,40 €

16,20 €

5.18

Gastteilneh
merinnen,

4,80 €

14,40 €

4,90 €

14,70 €




die an
Proben vor
einem
Konzert
teilnehmen

5.19 Anderung der GruppengroRRe bei Gruppenunterricht
Die Unterrichtsgebuhr richtet sich nach der Grol3e einer
Unterrichtsgruppe. Verkleinert oder vergroR3ert sich die
Gruppe durch Ab-, An- oder Ummeldungen, wird der
Unterricht in der jeweils neuen Gruppengréf3e mit der
entsprechenden Anderung der Unterrichtsgebiihr
fortgefihrt. Verbleibt nur ein Teilnehmer / eine
Teilnehmerin in der Gruppe, wird der Unterricht mit der
Gebuhr Einzelstunde 30 Minuten fortgefiihrt. Im Fall, dass
die Anderung der GruppengréRe auch zu einer Anderung
der Unterrichtsgebuhr fuhrt, entsteht ein
Sonderkiundigungsrecht. Nach Zugang der Mitteilung der
VHS-Musikschule tiber die Anderung der GruppengroRle,
muss die schriftliche Kindigung innerhalb von 14 Tagen
bei der Gemeinde Egelsbach, VHS-Musikschule,
eingehen.

Leihinstrumente

Leihinstrumente stehen in begrenzter Anzahl zur Verfiigung.

Die monatliche Leihgebuhr fur die Instrumente Blockflote, Gitarre,
Violine, Trompete, Posaune und Keyboard betragt 6,00 €.

Die monatliche Leihgebuhr fur die Instrumente Saxophon, Querflote,
Klarinette, Violoncello und E-Piano betragt 10,00 €.

Die Leihdauer kann begrenzt werden.

Die Leihgebuhr wird zusammen mit der Unterrichtsgebuhr fallig.

neu eingeflgt:
6 UNTERRICHTSERTEILUNG

6.1 Die Teilnehmerin / der Teilnehmer verpflichtet sich mit der




6.2

6.3

6.4

6.5

Anmeldung, den Unterricht regelmafig zu besuchen und
an den gestellten Aufgaben nach bestem Vermdgen zu
arbeiten.

Der Unterrichtsbeginn richtet sich nach den zur Verfligung
stehenden freien Platzen; ein Rechtsanspruch auf
Aufnahme in die VHS-Musikschule besteht nicht.

Der Unterricht findet in der Regel wochentlich bei einer
bestimmten Lehrkraft wahrend der Schulzeit statt.
Wahrend der hessischen Schulferien, beweglichen
Ferientagen und an Feiertagen findet (abgesehen von
individuell mit der Lehrkraft vereinbarten Vor- oder
Nachholterminen) kein Unterricht statt. Am Freitag und
Samstag vor Beginn der hessischen Schulferien ist regular
Unterricht.

Falls es aus organisatorischen Griinden notwendig wird,
kann die VHS-Musikschule die Unterrichtszeit andern oder
eine andere Lehrkraft mit dem Unterricht beauftragen.

Der Unterricht findet in den Raumen der VHS und VHS-
Musikschule (Alte Schule, Rheinstr. 72, 63329 Egelsbach)
sowie in anderen, von der VHS und VHS-Musikschule
bestimmten Raumlichkeiten statt.

Die jeweils gultigen Hausordnungen,
Benutzungsordnungen und Satzungen sind einzuhalten.

6 GEBUHRENPFLICHT, FALLIGKEIT

6.1

6.2

Gebiuhrenpflicht entsteht mit der verbindlichen schriftlichen
Anmeldung.

Bei Minderjahrigen bedarf es der Unterschrift eines
Erziehungsberechtigten.

Der Anmeldung muss eine Einzugsermachtigung beigefugt
sein.

Der Unterrichtsbeginn richtet sich nach den zur Verfligung
stehenden freien Platzen.

Die Kursgebuhr fir Musik-und Ballettkurse und wird zum
15. jeden Monats fallig.

Entsteht ein Zahlungsriickstand von mehr als 2
Monatsgebuhren, erlischt das Anrecht auf Teilnahme am
Unterricht zum darauffolgenden Quartalsende.

Die Kursgebuhren sind bei vortibergehender SchlieBung
der VHS/Musikschule weiterzuzahlen.

7 GEBUHRENPFLICHT, FALLIGKEIT

7.1

7.2

7.3

7.4

Das VHS-Musikschuljahr beginnt am 01. September und
endet am 31. August.

Die Unterrichtsgebuhr ist ein Jahresbeitrag fir ein VHS-
Musikschuljahr und ist in 12 Monatsbeitragen — auch
wahrend der unterrichtsfreien Zeit (z.B. Ferien) — zu
entrichten. Fur einen Jahresbeitrag erhdlt die Teilnehmerin
/ der Teilnehmer 36 Unterrichtseinheiten (UE).

Gebuhrenpflicht entsteht mit der verbindlichen schriftlichen
Anmeldung. Bei Minderjahrigen bedarf es der Unterschrift

eines Erziehungsberechtigten. Der Anmeldung muss eine

Einzugsermachtigung beigefiigt sein.

Die Kursgebuhr fur Musik- und Ballettkurse wird zum 15.
jeden Monats féllig.




Die Kursgebihren sind bei voriibergehender SchlieRung
der VHS und VHS-Musikschule weiterzuzahlen.

7 KUNDIGUNG DES MUSIKUNTERRICHTES

7.1 Die schriftliche Kiindigung des Musik-und
Ballettunterrichtes ist immer zum Quartalsende (31.03.,
30.06., 30.09.und 31.12.) mdglich.

Sie muss bis zum 15.03., 15.06., 15.09., oder 15.12., im
VHS-BLUro vorliegen.

Bei Fristversaumnis wird die Geblihr fiir ein weiteres
Quartal fallig.

Entfallt an dieser Stelle

8 GEBUHRENRUCKERSTATTUNG

8.1 Muss ein Unterricht wegen Erkrankung der Lehrkraft
ausfallen, ist die Lehrkraft verpflichtet, einen
Ersatztermin zu nennen (aulRer Sonntag).

Kann der Ersatztermin von der/dem
Teilnehmerin/Teilnehmer nicht wahrgenommen werden,
besteht kein weiterer Anspruch auf Unterricht oder
Erstattung.

Wird der Unterricht von der/dem
Teilnehmerin/Teilnehmer abgesagt, besteht kein
Ersatzanspruch.

Bei Unterrichtsausfall, bedingt durch héhere Gewalt,
besteht kein Anspruch auf Ersatz oder Erstattung der
Gebilihr.

8 GEBUHRENRUCKERSTATTUNG

8.1 Die VHS-Musikschule gewahrleistet 36
Unterrichtseinheiten im Musikschuljahr. Kann der
Unterricht nicht stattfinden, weil die Lehrkraft verhindert
oder erkrankt ist, bietet die Lehrkraft nach Mdglichkeit
einen Ersatztermin an oder eine Vertretung Ubernimmt
den Unterricht. Ein Anspruch auf eine bestimmte
Lehrkraft besteht nicht. Kann der Ersatztermin von der
Teilnehmerin / dem Teilnehmer nicht wahrgenommen
werden, gilt die Unterrichtseinheit als gegeben und es
besteht kein weiterer Anspruch auf Unterricht oder
Erstattung. Sollten am Ende des Musikschuljahres die
garantierten 36 Unterrichtseinheiten von Seiten der
VHS-Musikschule nicht erreicht werden und bei
fortbestehendem Vertragsverhéltnis auch nicht im
folgenden Jahr nachgeholt werden kénnen, erstattet die
VHS-Musikschule liberzahlte Leistungen auf Antrag
zurtck.

Bei Unterrichtsausfall bedingt durch héhere Gewalt,
besteht kein Anspruch auf Ersatz oder Erstattung der
Gebiihr. Die Unterrichtseinheit gilt damit als gegeben.

8.2 Kann die Teilnehmerin / der Teilnehmer nicht zum
Unterricht erscheinen, bittet die VHS-Musikschule um
frihzeitige Benachrichtigung.

Wird der Unterricht aus Griinden, die bei der
Teilnehmerin / dem Teilnehmer liegen, nicht




wahrgenommen, besteht kein Anspruch auf eine
Nachholstunde oder auf Erstattung des
Unterrichtsgeldes. Die Unterrichtseinheit gilt damit als
gegeben. Der Unterricht ist nicht Gbertragbar, auch nicht
stundenweise.

8.3 Sagt ein Teilnehmer / eine Teilnehmerin von
Gruppenunterricht den Unterricht ab, muss die
Unterrichtseinheit trotzdem bezahlt werden. Fehlen alle
Gruppenmitglieder gilt die Regelung 8.2.

9.3 Entfallt der fur die ErmaRigung mafRgebliche Grund,
endet auch der Ermafigungsanspruch.
. Die Musikschule ist hiervon unverziglich in
Kenntnis zu setzen.

9.4 Anspruch auf Gewahrung einer ErméaRigung besteht
erst mit Beginn des Monats der Vorlage entsprechender
Nachweise, die zur Ermaiigung berechtigen.

° Ein Uber den laufenden Monat hinausgehender
rickwirkender Anspruch ist ausgeschlossen.

° Die Ermafigung ist auf jeweils 6 Monate bzw.
den Zeitraum des Bewilligungsbescheides
befristet.

9.5 Nach dieser Zeit erlischt der Anspruch, falls vor
Semesterbeginn kein aktueller Bewilligungsbescheid
Uber den fortdauernden Bezug von Leistungen nach
SGB Il oder XII vorgelegt wird.

9.3 Entfallt der fur die ErmaRigung mafgebliche Grund,
endet auch der Ermafigungsanspruch. Die
Musikschule ist hiervon unverzuglich in Kenntnis zu
setzen.

9.4 Anspruch auf Gewahrung einer Ermafigung besteht
erst mit Beginn des Monats der Vorlage
entsprechender Nachweise, die zur ErmaRigung
berechtigen. Ein Gber den laufenden Monat
hinausgehender riickwirkender Anspruch ist
ausgeschlossen. Die ErmaRigung ist auf jeweils 6
Monate bzw. den Zeitraum des
Bewilligungsbescheides befristet.

9.5 Nach dieser Zeit erlischt der Anspruch, falls vor
Semesterbeginn kein aktueller Bewilligungsbescheid
Uiber den fortdauernden Bezug von Leistungen nach
SGB Il oder XIlI vorgelegt wird.

9.6 Der Erwachsenen-Tarif gilt fir Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, die das 18. Lebensjahr vollendet haben.
Teilnehmende, die das 27. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben und eine allgemeinbildende oder
berufliche Vollzeitschule besuchen, Lehrlinge,
Studenten oder Personen, die einen anerkannten
Freiwilligendienst absolvieren, zahlen nach Vorlage
der entsprechenden Bescheinigung (Schul-,
Ausbildungs-, Studienbescheinigung oder
Bescheinigung des Freiwilligendienstes) den Tarif fur
Kinder und Jugendliche.

9.7 Fir Instrumental- und Gesangsunterricht wird eine




FamilienermafRigung gewahrt:

Als Familie gilt: Erziehungsberechtigte Personen und
ihre Kinder; verheiratete, verpartnerte oder in einer
Lebensgemeinschaft zusammenlebende Paare mit
ihren (Stief-)Kindern; Geschwister und
Halbgeschwister

Werden aus einer Familie zwei oder mehr
Familienmitglieder unterrichtet, so bezahlt ein
Familienmitglied die volle Gebuhr, wahrend das
zweite und jedes weitere Mitglied 10% Ermafigung
erhalt.

Grundsatzlich gilt: Fur den teuersten Unterricht muss
jeweils die volle Geblhr bezahlt werden. Alle
ErmaRigungen mussen schriftlich beantragt werden.
Die Elementarfacher Musik fir Babys und
Kleinkinder, Musikalische Friiherziehung,
Instrumentenkarussell sowie die Erganzungsfacher
Ensembles, Chor, Bandcoaching, Solfeggio,
Gehorbildung und Musiktheorie gelten nicht als
Instrumental- oder Gesangsunterricht; sie bleiben
deshalb auch bei der Gewéahrung von
Unterrichtsermafigungen unbericksichtigt.

ErmaRigte Gebihrenséatze ab dem 2. und jedem
weiteren Familienmitglied

Zeitraum Zeitraum

Ab 01.09.2018 Ab 01.09.2020

GEBUHRE
N FUR
KINDER,
JUGENDLI
CHE pro
Teilnehmer
fin

Monatl.
Gebihr

1 UE Monatl. 1 UE
Gebuhr




Instrument
al- und
Gesangsu
nterricht

9.8

Einzelunterr
icht (60
Min.)

Einzelunterr
icht (45
Min.)

Einzelunterr
icht (30
Min.)

31,68 €
24,12 €

16,83 €

95,04 €
72,36 €

50,49 €

32,31 €
24,57 €

17,19 €

96,93 €
73,711 €

51,57 €

9.9

Zweierunter
richt (45
Min.)

Zweierunter
richt (30
Min)

15,30 €

9,27 €

45,90 €

27,81 €

15,57 €

9,45 €

46,71 €

28,35 €

9.10

Dreierunterr
icht (45
Min.)

11,70 €

35,10 €

11,97 €

35,91 €

9.11

Viererunterr




icht (45
Min.)

9,27 €

27,81 €

9,45 €

28,35 €

GEBUHRE
N FUR
ERWACHS
ENE pro
Teilnehmer/
in

Instrument
al- und
Gesangsu
nterricht

9.12

Einzelunterr
icht (60
Min.)

Einzelunterr
icht (45
Min.)

Einzelunterr
icht (30
Min.)

35,10 €
26,64 €

18,54 €

105,30 €
79,92 €

55,62 €

35,52 €
27,12 €

18,87 €

106,56 €
81,36 €

56,61 €

9.13

Zweierunter




richt (45
Min.)

16,83 €

50,49 €

17,16 €

51,48 €

9.14

Dreierunterr
icht (45
Min.)

12,60 €

37,80 €

14,91 €

44,73 €

9.15

Viererunterr
icht (45
Min.)

10,17 €

30,51 €

10,38 €

31,14 €

GEBUHRE
N FUR
KINDER,
JUGENDLLI
CHE und
ERWACHS
ENE pro
Teilnehmer
fin

1 UE

Monatl.
Gebuhr

1 UE

Monatl.
Gebihr

9.16

Gastteilneh
merlnnen,
die an
Proben vor
einem

4,32 €

12,96 €

4,41 €

13,23 €




Konzert
teilnehmen

neu eingeflgt:

10 PROBEZEIT / KUNDIGUNG DES MUSIKUNTERRICHTES

10.1

10.2

10.3

10.4

10.5

10.6

Kindigungen bedurfen der Schriftform.

Der erste Monat gilt als (kostenpflichtige) Probezeit. In
dieser Zeit kann die Teilnehmerin / der Teilnehmerin

bzw. dessen Erziehungsberechtigten den Unterricht ohne
Angabe von Griunden kiindigen. Eine Kindigung muss
bis spatestens drei Wochen nach dem ersten
Unterrichtstermin schriftlich im Biro der VHS
eingegangen sein. Es geniigt nicht, lediglich die Lehrkraft
zu informieren. Erfolgt die Kiindigung in der Probezeit
fristgemalf3, wird lediglich ein Zwdlftel der Jahresgebuihr
abgebucht (,Probemonat).

Die schriftliche Kiindigung des Musik-und
Ballettunterrichtes ist zu folgenden Terminen mdglich:
zum Ablauf des Februars und zum Ablauf des Augusts.
Sie muss bis zum 31.01., oder 31.07. jeden Jahres, im
VHS-Bliro vorliegen.

Bei Fristversaumnis wird die Gebuhr fur weitere sechs
Monate fallig.

In begrindeten Ausnahmefallen kénnen auf Antrag
Kiindigungen zu einem anderen Termin als dem
angegebenen akzeptiert werden.

Die unter 10.3 genannten Kiindigungsfristen gelten nicht
fur die Teilnahme am Instrumentenkarussell. Das
Angebot gilt jeweils vom 01.09. des laufenden Jahres bis
zum 31.08. des Folgejahres. In Ausnahmefallen ist eine
Kindigung innerhalb dieser 12 Monate mdglich (s. 10.4).

Die Gemeinde Egelsbach, die VHS-Musikschule kann, in
folgenden Fallen die Teilnehmerin / den Teilnehmer von
der weiteren Teilnahme an der VHS-Musikschule
ausschliel3en:




- Vernachlassigung des Unterrichtsbesuchs,

- massive und andauernde Stérungen des Unterrichts
durch eine Teilnehmerin oder einen Teilnehmer,

- wenn einer Teilnehmerin oder einem Teilnehmer die
Eignung fur die jeweilige Unterrichtsform oder das
Instrument fehilt,

- VerstoRe gegen Schul- bzw. Hausordnungen,

- Zweimaliges Nichtzahlen der Unterrichtsgebiihr.

In besonders schwerwiegenden Fallen kann der fristlose
Verweis von der VHS-Musikschule erfolgen.

Wird eine Teilnehmerin bzw. ein Teilnehmer von der
VHS-Musikschule ausgeschlossen, ist die
Unterrichtsgebuhr bis zum Zeitprunkt des Ausschlusses
zu zahlen.

neu eingeflugt:

11 ZEHNERKARTEN

Die Schul- und Geblhrenordnung fir die Volkshochschule und die
VHS-Musikschule der Gemeinde Egelsbach findet Anwendung:

111

11.2

11.3

11.4

115

11.6

Die VHS-Musikschule bietet ein Abonnement fiir 10
Unterrichtseinheiten Instrumental- und Gesangsunterricht
a 45 Minuten Einzelunterricht an (Gebuhrensatze gemaf
83 Nr. 5.14).

Das Angebot richtet sich ausschlie3lich an erwachsene
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Der fallige Gesamtbetrag wird bei Aushandigung der
Zehnerkarte vom angegebenen Konto per Lastschrift
eingezogen.

Die Zehnerkarte ist fur ein Jahr und eine Lehrkraft guiltig.
Unterrichtseinheiten, die nicht innerhalb dieser Zeit in
Anspruch genommen werden, verfallen.

Auf Grund der begrenzten Laufzeit entfallt die Probezeit.
Es besteht kein Anspruch auf Riickvergutung im Falle
einer vorzeitigen Beendigung seitens der Teilnehmerin /
des Teilnehmers.

Die Unterrichtstermine werden in Absprache mit der




jeweiligen Lehrkraft vereinbart.

11.7  Termine, die vom Teilnehmer weniger als 24 Stunden vor
der vereinbarten Unterrichtsstunde abgesagt werden,
mussen berechnet werden.

11.8 FamilienermaRigung wird nicht gewahrt.

neu eingeflgt:

§5
Verfahren bei Nichtzahlung

Ruckstandige Gebihren werden im Verwaltungszwangsverfahren
beigetrieben.

neu eingeflgt:

§6
Aufsichtspflicht

Die Aufsichtspflicht der VHS und VHS-Musikschule besteht nur
wahrend der Kurs- bzw. Unterrichtszeit. Sie beginnt beim Betreten des
Kurs- bzw. Unterrichtsraumes und endet beim Verlassen desselben.

neu eingeflugt:

8§87
Gesundheitsbestimmungen

Bei auftretenden ansteckenden Krankheiten (z.B. Masern, Roteln, etc.)
sind die allgemeinen Gesundheitsbestimmungen nach dem Gesetz zur
Verhitung und Bekampfung von Infektionskrankheiten beim Mensch
(Infektionsschutzgesetz), 8§ 34 Gesundheitliche Anforderungen,
Mitwirkungspflichten, Aufgaben des Gesundheitsamtes verpflichtend.
Es muss die zustandige Lehrkraft und die Schulleitung unverziiglich
informiert werden.

neu eingeflugt:
§8
Datenschutz / Sonstige Vereinbarungen

1 Erhebung und Verarbeitung von Daten

Die VHS und VHS-Musikschule erhebt und verarbeitet Ihre personlichen
Daten zur Erfillung ihrer Aufgaben. Die mit der Anmeldung erhobenen
Daten werden in der elektronischen Datenverarbeitung der Gemeinde




Egelsbach gespeichert, sowie in Papierform verwahrt.

Name, Adresse, Telefonnummern, Email-Adresse werden an die
Dozentinnen und Dozenten der VHS sowie die Lehrkrafte der VHS-
Musikschule weitergegeben. Ein Abgleich mit anderen Daten bzw. eine
andere Weitergabe an Dritte findet nicht statt mit Ausnahme bei
Prifungen (an die Vergabestelle des Zertifikates), Kursen gemaR
Zuwanderungsgesetz (z.B. an das Bundesamt fiir Migration und
Flichtlinge) oder Auftragsmallnahmen (z.B. Bundesagentur flr Arbeit).
Soweit bei anderen Veranstaltungen die Weitergabe lhrer personlichen
Daten vorgesehen ist, ist in der Beschreibung der Veranstaltung darauf
hingewiesen.

2 Ton-und Bildaufnahmen

Teilnehmerinnen und Teilnehmer der VHS und VHS-Musikschule
erklaren ihr / sein Einverstandnis mit Aufzeichnungen auf Ton- und
Bildtragern (einschliel3lich der Vervielfaltigung), die im
Zusammenhang mit Veranstaltungen und Konzerten der VHS und
VHS-Musikschule Egelsbach gemacht werden. Sie / Er Ubertragt
etwa hieraus entstehende Rechte mit der Anerkennung der Schul-
und Gebuhrenordnung auf die VHS und VHS-Musikschule
Egelsbach.

3 Anderungen und Ergénzungen

Von Anderungen (z. B. Adressanderung bei Umzug etc.) und
Erganzungen ist die VHS und VHS-Musikschule umgehend
schriftlich zu informieren. Bei verspéateter Bekanntgabe personlicher
Verhéltnisse (Umzug, Wegfall von Ermafigungsvoraussetzungen
etc.) ist mit Nachforderungen zu rechnen.

4 Bestandteil der Anmeldung

Diese Schul- und Gebuhrenordnung ist Teil der Anmeldung far
einen VHS-Kurs bzw. der Anmeldung an der VHS-Musikschule.

85 89
Inkrafttreten Inkrafttreten

Diese Gebuhrenordnung tritt am 01. Januar 2017 in Kraft. Gleichzeitig Diese Gebuhrenordnung tritt am 01. September 2018 in Kraft.
tritt die Gebuhrenordnung fur die Volkshochschule Egelsbach vom 01. Gleichzeitig tritt die GeblUhrenordnung fir die Volkshochschule
Mai 2013 aul3er Kraft. Egelsbach vom 01. Januar 2017 aul3er Kraft.




GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-10/2018
Dezernat |

Amt fr soziale und 6ffentliche Einrichtungen
Datum: 09.04.2018

1. Sozial- und Kulturausschuss 26.04.2018
2. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018
3. Gemeindevertretung 09.05.2018

Honorarordnung fir die Volkshochschule und die VHS-Musikschule Egelsbach

Anlage(n):
(1) Neufassung der Honorarordnungfir die VHS und die VHS-Musikschule ab 01.09.2018

(2) Synopse uber die Honorarordnung VHS und die VHS- Musikschule 01.09.2018

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung, wie folgt zu beschlieRen:

Die Gemeindevertretung setzt die Gebulhrenordnung fir die Volkshochschule und die VHS-
Musikschule Egelsbach ab 01.09.2018 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Gebihrenordnung fiir die
Volkshochschule vom 01.01.2017 aul3er Kraft.

Finanzielle Auswirkungen:
VHS-Musikschule

Ausgaben:

Geschatzte Hono- | Geschatzte Geschatzte

rare 2018 Musik- Honorare Mu- Honorare

schule alte Ge- sikschule 2018 Musikschule

bidhrenordnung (3-5%) 2020 (ca.
3%)

€ 200.000,- € 210.000,- € 216.300;,-

Berechnungsgrundlage: Hochrechnung der Honorare von € 50.000,- fir das 1. Quartal 2018

Honorare mit neuer Honorarordnung +5% gerechnet, obwohl zwischen 3-5% erhéht wird.

Ausgaben:

Ansatz Honorare Geschatzte Geschéatzte
2018 VHS alte Honorare VHS Honorare
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Gebuhrenordnung | 2018 (2%) VHS 2020
(2%)
€ 43.000,- € 43.800,- ~ € 44.677,-

Erlauterungen:

1) Erhdhung der VHS-Honorare um 2% im Jahr 2018 und um 2% im Jahr 2020:

a)

b)

Die Anhebung der VHS-Honorare dient zum einen zum Inflationsausgleich: 2017 lag
die Inflationsrate in Deutschland bei 1,8%; Die Prognose fiir 2018 (Stand 26.03.2018)
besagt je nach Quelle zwischen 1,5% und 1,7%.

Die Honoraranhebung ist zum anderen daher notwendig, um die Honorare der VHS
Egelsbach denen der einzelnen VHS im Kreis anzugleichen. Im Vergleich zu den ande-
ren VHS im Kreis Offenbach bleibt die VHS Egelsbach auch mit Erhéhung die am
funftwenigsten zahlende VHS von zwolf.

Tabelle 1 Honorare der VHS im Kreis Offenbach

VHS Bestehendes | Geplantes Geplantes

Honorar Honorar Honorar
2018 2020

Heusenstamm € 19,50

Obertshausen € 20,00

Rodgau € 21,00

Langen € 21,00

Egelsbach € 21,60 € 22,00 € 22,40

Muhlheim € 22,00

Neu-lsenburg € 22,-/ € 23,-

Kreis Offenbach € 23,00

Dreieich € 23,00

Dietzenbach € 23,00

Seligenstadt € 23,00

Hainburg € 23,00

2) Erhdhung der Musikschul-Honorare um 3-5% im Jahr 2018 und 3% im Jahr 2020:
a) Insgesamt sind die Honorare, die die VHS-Musikschule zahlt, recht niedrig. Im Kreis

Offenbach liegt sie zwar im mittleren Bereich, im Vergleich zum Ubrigen Rhein-Main-
Gebiet aber im unteren Bereich. Eine moderate Anhebung von 3-5% der Honorare ist
daher notwendig. Damit wird vermutlich bei den Honoraren, die lediglich um 3% ange-
hoben werden (Zweierunterricht 45 Min. Kind, Viererunterricht 45 Min. Kind, Instrumen-
tenkarussell, Zweierunterricht 45 Min. Erw.), die Inflation fir 2018 und 2019 ausgegli-
chen. Bei den 5%-Erhdéhungen ergibt sich zumindest eine Honorarerhéhung von ver-
mutlich 1,5-2%.
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b) Als Inflationsausgleich ist ebenfalls eine erneute Erhéhung zwei Jahre 2020 spater um
3% gedacht.

3) Ausnahme: Honorar flir Ensembles und Chor
Vor allem die Vorbereitung von Ensemble-Unterricht und Chor ist sehr zeitaufwendig: Hier
missen fir die Besetzung passende Stiicke gesucht und gefunden bzw. oftmals dement-
sprechend umgeschrieben werden. Daher ist hier ein Honorar von € 100,00 pro Ensemble
/ Chor vorgesehen.

4) Musikschul-Honorare auf Grundlage von 36 Unterrichtseinheiten (UE):
Bei den Honoraren handelt es sich um eine monatliche Umlage; hierfur hat die Lehrkraft 36
UEs im Musikschuljahr zu erbringen; dies entspricht 3 UE pro Monat. Der Transparenz
halber, und um Honorare bei (Sonder-)Veranstaltungen (s. nachfolgend) zahlen zu kdnnen,
wird nicht nur das monatliche Honorar, sondern auch das Honorar pro UE ausgewiesen.

5) Honorarzahlung bei (Sonder-)Veranstaltungen der VHS und VHS-Musikschule

Eine Honorarkraft zeichnet sich u. a. dadurch aus, dass sie nicht weisungsgebunden ist
und keinem Arbeitgeber direkt unterworfen ist — weder fachlich, 6rtlich noch zeitlich. Dar-
aus folgt, dass jede Tatigkeit, die eine Honorarkraft auf Grundlage eines Werkauftrags o-
der Dienstvertrags erbringt, mittels (vereinbarten) Honorar zu bezahlen ist. Es ist nicht
tragbar, dass Dozentinnen und Dozenten sowie Musikschullehrkréfte an der VHS und
VHS-Musikschule Egelsbach unbezahlte Arbeit leisten. Daher ist es notwendig aufzulisten,
welches Honorar fir welche Art einer (Sonder-)Veranstaltung gezahlt wird. Hierbei wurde
der zu erwartende Zeitaufwand fir die jeweilige Veranstaltung als Grundlage genommen.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 10.04.2018 zugestimmit.



Honorarordnung
fur die Volkshochschule und

fur die VHS-Musikschule Egelsbach

§1

In Anlehnung an das Gesetz zur Weiterbildung und des lebensbegleitenden Lernens
im Lande Hessen vom 25.08.2001 in der Fassung vom 24.03.2015 erhalten die
Leiterinnen und Leiter von Kursen der Volkshochschule und der VHS-Musikschule

folgende Honorare:

Volkshochschule

1. Fur die Leitung von Kursen (Lehrgange, Arbeitsgemeinschaften und Seminare
gemal’ 8 3, Nummer 1 der Gebihrenordnung fur die VHS und die VHS-

Musikschule Egelsbach) werden gezahlt:

Ab 01.09.2018: 22,00 € je Unterrichtseinheit von 45 Minuten

Ab 01.09.2020: 22,40 € je Unterrichtseinheit von 45 Minuten

VHS-Musikschule

2. Die Lehrkrafte der VHS-Musikschule erhalten monatlich die nachfolgend
aufgefuhrten Honorare fir die Leitung von Kursen gemaf 83, Nummer 5
der Schul- und Gebuhrenordnung fur die VHS und die VHS-Musikschule

Egelsbach.

2.1 Elementarstufe

Ab 01.09.2018

Ab 01.09.2020

Min. je Gruppe (3-5
Schulerinnen)

1 UE Monatl. 1 UE Monatl.
Honorar Honorar

Musik fur Babys und 39,60 € 118,80 € 40,70 € 122,10 €
Kleinkinder je Gruppe (mind.
5 Schilerinnen)
Musikalische Friherziehung 6,30 € 18,90 € 6,50 € 19,50 €
fur Kinder von 3-7 Jahren je
Schilerin
Instrumentenkarussell 45 30,90 € 92,70 € 31,90 € 95,70 €




2.2 Pre-Ballett, Ballett, Tanz

Ab 01.09.2018

Ab 01.09.2020

1 UE Monatl. 1 UE Monatl.
Honorar Honorar
Pre-Ballett, Ballett, Tanz, 48,60 € 145,80 € 50,00 € 150,00 €
60 Min., je Gruppe und
Monat (mind. 5
Schilerinnen)
Pre-Ballett, Ballett, Tanz 72,90 € 218,70 € 75,00 € 225,00 €

90 Min., je Gruppe und
Monat (mind. 5
Schilerinnen)

2.3 Instrumental- und Gesangsunterricht

Ab 01.09.2018

Ab 01.09.2020

1 UE Monatl. 1 UE Monatl.
Honorar Honorar
Einzelunterricht 30 Min. je 14,80 € 44,40 € 15,20 € 45,60 €
Schilerin
Einzelunterricht 45 Min. je 22,20 € 66,60 € 22,80 € 68,40 €
Schilerin
Einzelunterricht 60 Min. je 29,60 € 88,80 € 30,40 € 91,20 €
Schilerin
Zweierunterricht 30 Min. je 16,80 € 50,40 € 17,30 € 51,90 €
Gruppe
Zweierunterricht 45 Min. je 29,00 € 87,00 € 29,90 € 89,70 €
Gruppe
Dreierunterricht 45 Min. je 29,80 € 89,40 € 30,70 € 92,10 €
Gruppe
Viererunterricht 45 Min. je 30,50 € 91,50 € 31,45 € 94,35 €
Gruppe
Gastschilerin vor Konzerten 3,50 € 10,50 € 3,60 € 10,80 €

je Schilerin

2.4 Erganzungsfacher: Bandcoaching, Ensembles, Chor, Solfeggio,
Gehorbildung, Musiktheorie

Ab 01.09.2018

Ab 01.09.2020

1 UE Monatl. 1 UE Monatl.
Honorar Honorar

Bandcoaching 60 Min. je 46,70 € 140,10 € 48,10 € 144,30 €
Gruppe (mind. 6
Schulerlnnen)
Ensemble und Chor je 33,50 € 100,50 € 33,50 € 100,50 €
Schilerin
(mind. 8 Schilerinnen)
Solfeggio, Gehorbildung 3,50 € 10,50 € 3,60 € 10,80 €

und Musiktheorie je
Schilerin




2.5 Zehnerkarte

Ab 01.09.2018 Ab 01.09.2020
Einmalige Zahlung fur Einmalige Zahlung
10 UE far 10 UE
Einzelunterricht 45 Min. 260,00 € 267,80 €
Erwachsene

2.6  Die Honorare werden wahrend der SchlielBungszeiten der VHS-
Musikschule weitergezahlt.

2.7  Das Honorar fur Musikunterricht in Kooperation mit der Grundschule

Egelsbach wird je nach Unterrichtsdauer und Gruppengrol3e nach
Absprache mit der Grundschule Egelsbach festgelegt.

§2

Honorarzahlung bei (Sonder-)Veranstaltungen der VHS und VHS-Musikschule

1.

Es wird erwartet, dass sich wenigstens einmal jahrlich die Dozentinnen und
Dozenten der VHS mit Kursbeitragen und die Musikschullehrkrafte der VHS-
Musikschule mit Schilerbeitrdgen an 6ffentlichen oder internen
Veranstaltungen der VHS und VHS-Musikschule beteiligen. Fir die Betreuung
der eigenen Kursteilnehmerinnen bzw. Schilerinnen wahrend eines
offentlichen Konzertes oder einer anderen Veranstaltung erhalten die VHS-
Dozentinnen und -Dozenten pro Veranstaltung bis zu vier Unterrichtseinheiten
bzw. die Musikschullehrkréafte bis zu vier Unterrichtseinheiten von 45 Minuten
Einzelunterricht honoriert.

Fur die Teilnahme an Vollversammlungen und Konferenzen wird den
Dozentinnen und Dozenten der VHS bis zu zwei Unterrichtseinheiten bzw.
den Musikschullehrkréaften bis zu zwei Unterrichtseinheiten von 45 Minuten
Einzelunterricht vergutet.

Die Teilnahme an Lehrerkonzerten wird den Musikschullehrkraften mit bis zu
zwei Unterrichtseinheiten von 45 Minuten Einzelunterricht vergutet.

Extraproben mit Schilerinnen, die z. B. als Vorbereitung fur Wettbewerbe
oder Konzerte au3erhalb der VHS und VHS-Musikschule dienen, werden
ebenfalls pro Veranstaltung mit bis zu zwei Unterrichtseinheiten von 45
Minuten Einzelunterricht honoriert.

. Interne Klassenvorspiele, die von den Musikschullehrkraften einmal jahrlich

aul3erhalb des regularen Unterrichts durchgefihrt werden sollen, honoriert die
VHS-Musikschule mit bis zu zwei Unterrichtseinheiten von 45 Minuten
Einzelunterricht.

Fur Vortrage in Vortragsreihen und Einzelveranstaltungen (insbesondere
Wochenend-Seminare, Dichterlesungen) der VHS und VHS-Musikschule sind




Sonderregelungen maglich. Die Leitung der VHS und VHS-Musikschule kann
ein Pauschalhonorar vereinbaren.

83
Fahrtkosten

Fahrtkosten werden nur dann ibernommen, wenn dies einzelvertraglich vereinbart
worden ist. Entsprechend der Bestimmung des Hessischen Reisekostengesetzes
werden 0,21 € pro Kilometer pro Tag bis maximal 50 Kilometer erstattet.

§4
Inkrafttreten

Die Honorarordnung tritt am 01. September 2018 in Kraft und gleichzeitig tritt die
Honorarordnung der Volkshochschule Egelsbach vom 01. Januar 2017 aul3er Kraft.



Anlage 2

Synopse

Honorarordnung fur die Volkshochschule und fir die VHS-Musikschule Egelsbach

Alt

Neu

Volkshochschule

1. Fur die Leitung von Kursen (Lehrgange,
Arbeitsgemein-schaften und Seminare
gemal 8 3, Nummer 1 der
Gebuhrenordnung flr die VHS und die
VHS-Musikschule
Egelsbach

21,60 € (je Unterrichtseinheit von 45
Minuten)

Volkshochschule

1. Fir die Leitung von Kursen (Lehrgénge,
Arbeitsgemeinschaften und Seminare gemaf § 3, Nummer
1 der Gebuhrenordnung fur die VHS und die VHS-
Musikschule Egelsbach) werden gezahlt:

Ab 01.09.2018: 22,00 € je Unterrichtseinheit von 45
Minuten

Ab 01.09.2020: 22,40 € je Unterrichtseinheit von 45
Minuten

VHS-Musikschule

1. Die Leiterinnen und Leiter der VHS-
Musikschule erhalten monatlich folgende
Honorare flr die Leitung von Kursen
gemal 8§ 3, Nummer 5 der Geblhren-
ordnung ftr die Volkshochschule und die
VHS-Musikschule Egelsbach.

Die Honorare werden wahrend der
SchlieRungszeiten der VHS-Musikschule
weitergezahilt.

VHS-Musikschule

2. Die Lehrkrafte der VHS-Musikschule erhalten monatlich
die nachfolgend aufgefuihrten Honorare fir die Leitung
von Kursen gemal 83, Nummer 5 der Schul- und
Gebuhrenordnung fir die VHS und die VHS-
Musikschule Egelsbach.

2.1 Elementarstufe
Ab 01.09.2018 Ab 01.09.2020
1 UE Monatl. 1 UE Monatl.
Honorar Honorar




1.1 Kindertanz, Pre-Ballett, Ballett Hip-
Hop

139,00 € je Gruppe und Monat
(Gruppe mit mind. 5
Teilnehmenden)

Instrumental- und
Gesangsunterricht, Gehorbildung,
Musiktheorie und Solfeggio

1.2

42,20 € Einzelunterricht (30 Minuten) je
Monat und Teilnehmer

63,40 € Einzelunterricht (45 Minuten) je
Monat und Teilnehmer

84,50 € Einzelunterricht (60 Minuten) je
Monat und Teilnehmer

24,00 € Zweierunterricht (30 Minuten)
far Flote und Gitarre fir Kinder
bis 6 Jahren je Teilnehmer und
Monat

42,20 € Zweierunterricht (45 Minuten)

Musik far
Babys und
Kleinkinder
je Gruppe
(mind. 5
Schulerinn
en)

39,60 €

118,80 €

40,70 €

122,10 €

Musikalisch
e
Friherzieh
ung fur
Kinder von
3-7 Jahren
je
Schilerin

6,30 €

18,90 €

6,50 €

19,60 €

Instrument
enkarussell
45 Min. je
Gruppe (3-
5
Schulerinn
en)

30,90 €

92,70 €

31,90 €

95,70 €

2.2 Pre-

Ballett, Ballett, Tanz

Ab 01.09.2018

Ab 01.09.2020

1 UE

Monatl.
Honorar

1 UE

Monatl.
Honorar

Pre-Ballett,
Ballett,

48,60 €

145,80 €

50,00 €

150,00 €




1.3

1.4

je Monat und Teilnehmer

47,90 € Zweierunterricht (60 Minuten)
je Monat und Teilnehmer

22,20 € Viererunterricht (45 Minuten) je
Monat und Teilnehmer

29,60 € Viererunterricht (60 Minuten) je
Monat und Teilnehmer

10,30 € Gastschuler vor
Konzerten/Ensemble je Monat
und Teilnehmer

Musikalische Friherziehung,
Solfeggio fur Kinder von 3 bis 7
Jahren (ab 5 Kindern)

18,00 € je Monat und Teilnehmer
Musik fur Babys und Kleinkinder

113,30 € je Gruppe und Monat (mind. 6
Teilnehmerinnen und
Teilnehmer)

Uber eine Vergutung der Sonderarbeit bei
Festen, Konzerten, Vorbereitung auf

Tanz, 60
Min., je
Gruppe
und Monat
(mind. 5
Schulerinn
en)

Pre-Ballett,
Ballett,
Tanz

90 Min., je
Gruppe
und Monat
(mind. 5
Schulerinn
en)

72,90 €

218,70 €

75,00 €

225,00 €

2.3 Instrumental- und Gesangsunterricht

Ab 01.09.2018

Ab 01.09.2020

1 UE Monatl. 1 UE Monatl.
Honorar Honorar

Einzelunter 14,80 € 44.40 € 15,20 45,60 €
richt 30 €
Min. je
Schulerin
Einzelunter 22,20 € 66,60 € 22,80 68,40 €
richt 45 €
Min. je




,<Jugend musiziert® entscheidet im Einzelfall
der Gemeindevorstand.

Fur Vortrage in Vortragsreihen und
Einzelveranstaltungen (insbesondere
Wochenend-Seminare, Dichterlesungen)
sind Sonderregelungen maoglich.

Die Leitung der VHS kann ein
Pauschalhonorar vereinbaren.

Zusatzlich zu den Honoraren werden
Fahrgeldauslagen entsprechend der
Bestimmung des Hessischen
Reisekostengesetzes erstattet (maximal 50
km).

Schilerin

Einzelunter
richt 60
Min. je
Schilerin

29,60 €

88,80 €

30,40

91,20 €

Zweierunte
rricht 30
Min. je
Gruppe

16,80 €

50,40 €

17,30

51,90 €

Zweierunte
rricht 45
Min. je
Gruppe

29,00 €

87,00 €

29,90

89,70 €

Dreierunter
richt 45
Min. je
Gruppe

29,80 €

89,40 €

30,70

92,10 €

Viererunter
richt 45
Min. je
Gruppe

30,50 €

91,50 €

31,45

94,35 €

Gastschile
rin vor
Konzerten
je
Schilerin

3,50 €

10,50 €

3,60 €

10,80 €

2.4  Ergdnzungsfacher: Bandcoaching, Ensembles,




Chor, Solfeggio, Gehorbildung, Musiktheorie

Ab 01.09.2018

Ab 01.09.2020

1 UE Monatl.
Honorar

1 UE

Monatl.
Honorar

Bandcoachi
ng 60 Min.
je Gruppe
(mind. 6
Schilerinn
en)

46,70 € 140,10 €

48,10
€

144,30 €

Ensemble
und Chor je
Schilerin

(mind. 8
Schulerlnn
en)

33,50 € 100,50 €

33,50

100,50 €

Solfeggio,
Gehorbildu
ng und
Musiktheori
eje
Schilerin

3,50 € 10,50 €

3,60 €

10,80 €

25 Zeh

nerkarte

Ab 01.09.2018

Ab 01.09.2020

Einmalige Zahlung far
10 UE

Einmalige Zahlung
far 10 UE




e

Einzelunter 260,00 € 267,80 €
richt 45
Min.
Erwachsen

2.6 Die Honorare werden wahrend der

Schliel3ungszeiten der VHS-Musikschule
weitergezahlt.

2.7  Das Honorar fur Musikunterricht in Kooperation mit

der Grundschule Egelsbach wird je nach
Unterrichtsdauer und Gruppengréf3e nach
Absprache mit der Grundschule Egelsbach
festgelegt.

neu eingeflgt:

§2

Honorarzahlung bei (Sonder-)Veranstaltungen der VHS und

1.

VHS-Musikschule

Es wird erwartet, dass sich wenigstens einmal jahrlich die
Dozentinnen und Dozenten der VHS mit Kursbeitragen
und die Musikschullehrkrafte der VHS-Musikschule mit
Schulerbeitragen an 6ffentlichen oder internen
Veranstaltungen der VHS und VHS-Musikschule
beteiligen. Fiur die Betreuung der eigenen
Kursteilnehmerinnen bzw. Schilerinnen wahrend eines
offentlichen Konzertes oder einer anderen Veranstaltung
erhalten die VHS-Dozentinnen und -Dozenten pro
Veranstaltung bis zu vier Unterrichtseinheiten bzw. die
Musikschullehrkrafte bis zu vier Unterrichtseinheiten von
45 Minuten Einzelunterricht honoriert.




2. Fur die Teilnahme an Vollversammlungen und
Konferenzen wird den Dozentinnen und Dozenten der VHS
bis zu zwei Unterrichtseinheiten bzw. den
Musikschullehrkraften bis zu zwei Unterrichtseinheiten von
45 Minuten Einzelunterricht vergutet.

3. Die Teilnahme an Lehrerkonzerten wird den
Musikschullehrkraften mit bis zu zwei Unterrichtseinheiten
von 45 Minuten Einzelunterricht vergutet.

4. Extraproben mit Schilerinnen, die z. B. als Vorbereitung
fur Wettbewerbe oder Konzerte au3erhalb der VHS und
VHS-Musikschule dienen, werden ebenfalls pro
Veranstaltung mit bis zu zwei Unterrichtseinheiten von 45
Minuten Einzelunterricht honoriert.

5. Interne Klassenvorspiele, die von den
Musikschullehrkraften einmal jahrlich auRerhalb des
regularen Unterrichts durchgefiihrt werden sollen, honoriert
die VHS-Musikschule mit bis zu zwei Unterrichtseinheiten
von 45 Minuten Einzelunterricht.

6. FUr Vortrage in Vortragsreihen und Einzelveranstaltungen
(insbesondere Wochenend-Seminare, Dichterlesungen)
der VHS und VHS-Musikschule sind Sonderregelungen
maoglich. Die Leitung der VHS und VHS-Musikschule kann
ein Pauschalhonorar vereinbaren.

neu eingeflgt:

83
Fahrtkosten

Fahrtkosten werden nur dann dbernommen, wenn dies




einzelvertraglich vereinbart worden ist. Entsprechend der
Bestimmung des Hessischen Reisekostengesetzes werden
0,21 € pro Kilometer pro Tag bis maximal 50 Kilometer erstattet.

neu eingeflgt:

84
Inkrafttreten

Die Honorarordnung tritt am 01. September 2018 in Kraft und
gleichzeitig tritt die Honorarordnung der Volkshochschule
Egelsbach vom 01. Januar 2017 aul3er Kratft.




GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-7/2018

Dezernat |
Kammerei
Datum: 28.03.2018
1. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018
2. Gemeindevertretung 09.05.2018

Ablésung von kommunalen Kassenkrediten durch Teilnahme am
Entschuldungsprogramm "Hessenkasse"

Anlage(n):
(1) Ergebnisprotokoll vom 14. November 2017

(2) Liquiditatsplanung 2017/ Stand Kassenkredit zum 31.12.2017
(3) Ubersicht Finanzmittelfluss aus Investitionstatigkeit sowie Finanzierungstatigkeit fur die
Jahre 2008 - 2017

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Die Gemeinde Egelsbach beschliel3t, das Angebot des Landes zur Kassenkreditentschuldung
nach dem Ersten Teil des HESSENKASSE-Gesetzes anzunehmen.

Die Gemeinde Egelsbach verpflichtet sich, den Ergebnis- und Finanzhaushalt in Planung und
Rechnung ab dem Jahr 2019 nach § 92 Abs. 4 bis 6 HGO auszugleichen sowie die Vorgaben zu
den Liquiditatskrediten nach § 105 HGO zu beachten. Ab dem Haushaltsjahr 2019 werden die
Zahlungen der ordentlichen Tilgung und der Beitrag zum Sondervermdgen HESSENKASSE
grundsatzlich aus Mitteln der laufenden Verwaltungstatigkeit erwirtschaftet und somit eine
Fremdfinanzierung vermieden.

Die Gemeinde Egelsbach verpflichtet sich des Weiteren, nach Maligabe des HESSENKASSE-
Gesetzes einen jahrlichen Beitrag von 25 Euro je Einwohner an das Sondervermdgen
HESSENKASSE zu leisten.

Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand, nach MalRgabe des Vorgenannten,
einen Antrag auf Teilnahme an dem Entschuldungsprogramm der HESSENKASSE an das
Finanzministerium zu richten, die hierfir erforderlichen Verpflichtungserklarungen unverziiglich zu
Ubersenden und die Bestandskraft eines entsprechenden Bewilligungsbescheides durch Erklarung
des Rechtsbehelfsverzichts unmittelbar herbeizufihren.

Die Gemeindevertretung beauftragt den Gemeindevorstand des Weiteren, die zur Umsetzung der
Kassenkreditentschuldung erforderliche Ablosungsvereinbarung mit der Wirtschafts- und
Infrastrukturbank Hessen (WIBank) zu schlieBen, in der insbesondere die zur Ablésung
vorgesehenen Kassenkredite aufgefihrt, sowie die Abldsungszeitpunkte und die



Drucksache VL-7/2018 Seite - 2 -
Ablésungsmodalitaten geregelt und fir den Fall, dass Zinsdienst- und Entschuldungshilfen
beantragt und gewahrt wurden, die Kassenkredite aufgefuhrt und die Zahlungen festgelegt sind.

Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt des Inkrafttretens ausstehender gezetzlicher
Regelungen.

Dem Haupt- und Finanzausschuss ist regelmédRig dber das Entschuldungsprogramm
Hessenkasse zu berichten.

Finanzielle Auswirkungen:
siehe Beschlussvorschlag sowie Erlauterungen

Erlauterungen:
Der Hintergrund und der Umfang der HESSENKASSE stellen sich wie folgt dar:

Kassenkredite sollten urspringlich dazu dienen, Kommunen kurzfristig Liquiditdt zu sichern, um
laufende Ausgaben zu decken. Anders als bei Investitionskrediten stehen Kassenkrediten keine
Werte gegenlber.

Insbesondere wéhrend der Finanz- und Wirtschaftskrise konnten Kassenkredite von den
Kommunen ohne Genehmigung der Aufsichtsbehérde aufgenommen werden. Nicht zuletzt in
dieser Zeit erhohte sich der Kassenkreditbestand von 3,2 Mrd. € in 2008 auf 7,5 Mrd. € in 2012.
Dieser sich weiter verscharfenden Entwicklung wurde mit der Genehmigungspflicht flr
Kassenkredite begegnet.

In Kommunen mit einer defizitiren Haushaltswirtschaft haben sich Kassenkredite faktisch zu
einem dauerhaften Finanzierungsinstrument fir laufende Ausgaben entwickelt. Auch im Jahr 2016
stehen nach Daten des Hessischen Statistischen Landesamtes noch Kassenkredite in einer
GrolRenordnung von 6,25 Mrd. € in den Bilanzen der Kommunen (Kernhaushalte; Stand: 6. Juni
2017).

Es erscheint vor diesem Hintergrund angezeigt, die aufgelaufenen Kassenkreditbestdnde im
Hinblick auf etwaige Zinsénderungsrisiken zu sichern, deren geregelten Abbau einzuleiten und die
Aufnahme von Kassenkrediten auf ihren urspriinglichen Verwendungszweck - die kurzfristige
Liguiditatssicherung - zuriickzufihren. Der Zeitpunkt fir einen Paradigmenwechsel im Hinblick auf
kommunale Liquiditatskredite erscheint aufgrund der Konsolidierungsfortschritte der Kommunen
und der andauernden Niedrigzinsphase gunstig.

Ziel der HESSENKASSE ist es, Uber einen vertretbaren Zeitraum alle zum Abbau von
Altfehlbetragen verpflichteten Kommunen zu realistischen und zumutbaren Bedingungen bei ihren
Eigenanstrengungen zum Kassenkreditabbau zu unterstiitzen.

Im Zusammenhang mit der kurzfristigen, umfassenden Kassenkreditentschuldung soll zudem
sichergestellt werden, dass die Kommunen kiinftig nicht erneut in eine solche prekare Lage
kommen.

Durch Anderung des kommunalen Haushaltsrechts soll einer Kassenkreditverschuldung kiinftig
wirkungsvoll begegnet werden, indem der Kassenkredit auf seine urspriingliche Funktion - die
kurzfristige Liquiditatssicherung - zuritickgefiihrt wird. Durch Erweiterung der Regelungen zur
Haushaltsgenehmigung wird die Vorgabe zur Erwirtschaftung der ordentlichen Tilgung von
Krediten mit ordentlichen Einzahlungen und nicht mit neuen Kassenkrediten in die Hessische
Gemeindeordnung (HGO) Ubertragen und daflir Sorge getragen, dass durch das Erzielen von
Uberschiissen Riicklagen entstehen, die zur Deckung kiinftiger Schwankungen, insbesondere bei
der Gewerbesteuer, verwendet werden konnen.
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Am 23. Januar 2018 wurde im Hessischen Landtag der Gesetzesentwurf (Drucksache 19/5957)
fur ein Gesetz zur Sicherstellung der finanziellen Leistungsfahigkeit der hessischen Kommunen
bei liquiditatswirksamen Vorgédngen und zur Forderung von Investitionen (HessenkassenG)
eingebracht. Der Entwurf ist im Landtagsinformationssystem unter
http://starweb.hessen.de/cache/DRS/19/7/05957.pdf abrufbar.

Die operative Durchfihrung der Entschuldung soll auf die WIBank Ubertragen werden. Vorrangig
soll die WIBank fallige Kassenkreditschulden bei den Glaubigerkreditinstituten der Kommunen
ablosen. Die Kommune hat die Ablésungsfahigkeit zu den von der WiBank in Abstimmung mit
dem Finanzministerium (HMdF) noch festzulegenden Abldsungsterminen sicherzustellen.

Zur Ermittlung der Hohe des Abldsebetrages hat das Land Hessen die mit Kassenkrediten
belasteten Kommunen aufgefordert die Hohe ihrer Kassenkredite zu mehreren Stichtagen zu
bennenen und eine Liquiditatsplanung fur das Jahr 2018 vorzulegen. Die Gemeinde Egelsbach
hat am 14. November 2017 (Gesprachsprotokoll - siehe Anlage) hierzu ein Gesprach mit dem
HMdF gefuhrt. Der voraussichtliche Ablésungsbetrag zum 1. Juli 2018 wurde anhand der
Ubermittelten und gepruften Daten auf vorlaufig EUR 13.700.000,00 festgelegt. Die Halfte des
Betrages ist mit EUR 25,00 pro Einwohner (Stand 31.12.2015: 11.494) jahrlich zu tilgen. Der
Tilgungsbetrag der Gemeinde Egelsbach betragt somit EUR 287.350,00 pro Jahr. Hieraus ergibt
sich eine Beitragsdauer von voraussichtlich 24 Jahren. Der einzuzahlende Betrag muss wahrend
der Beitragsdauer durch jahrliche Uberschiisse des Ergebnishaushaltes erwirtschaftet werden.

Die Teilnahme an dem Entschuldungsprogramm ist freiwillig. Zur Teilnahme ist eine schriftliche
und elektronische Antragsstellung bis spatestens zum 30.04.2018 (Ausschlussfrist) erforderlich.
Die Antragstellung muss vor Ablauf der Ausschlussfrist durch den Gemeindevorstand erfolgen.
Erforderlich ist auch der hier vorliegende Beschluss durch die Gemeindevertretung. Die
Gemeindevertretung beschliel3t Gber die Verpflichtungserklarung. Dieser Beschluss muss
allerdings nicht zwingend bei Antragstellung durch den Gemeindevorstand vorliegen. Eine
fristwahrende Antragstellung durch den Gemeindevorstand ist zuldssig, der Beschluss der
Gemeindevertretung muss aber spatestens bis zum 31. 5. 2018 an das HMdF nachgereicht
werden.

Der Gemeindevorstand beantragt auf Basis des Gesprachsergebnisses vom 14. November 2017
die Ubernahme der ablosungsfahigen Kassenkredite. Unterschreitet der Kassenkreditbestand zum
Zeitpunkt der Ablésung den festgelegten Entschuldungshéchstbetrag, reduziert sich der durch die
WIBank abzulésender Betrag entsprechend. Fir den Fall einer guten bzw. schwierigen
Haushaltslage sieht der Gesetzesentwurf -nach vorheriger Zustimmung von HMdf und HmdIS
(Genehmigungsvorbehalt)- die Mdglichkeit einer Sondertilgung bzw. Ratenpause vor.

Da noch keine endgultige gesetzliche Regelung vorliegt, teilte das HMdF dem Hessischen
Stadtetag am 19. Januar 2018 in der 4. Sitzung der Arbeitsgruppe (AG) HESSENKASSE mit, das
aus seiner Sicht eine friihe Beschlussfassung ohne ein verabschiedetes Gesetz mdglich ist. In
Bezug auf die genannten Fristen erscheint dies sinnvoll. In Kenntnis des finalisierten
Gesetzesentwurfs sollte der Beschluss unter dem Vorbehalt des Inkraftreten der gesetzlichen
Regelung erfolgen. Das HMdF hat gemeinsam mit dem Hessischen Ministerium des Innern und
fur Sport einen Musterbeschluss entwickelt, diesen in der AG HESSENKASSE mit den
Kommunalen Spitzenverbanden erdrtert und aufgrund der Stellungnahmen Uberarbeitet. Die
vorgelegte Beschlussvorlage orientiert sich an diesem Musterbeschluss.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 27.03.2018 zugestimmit.



Ergebnisprotokoll HESSENKASSE — Egelsbach
am 14. November 2017

Protokoll: Teilnehmer: Erstellungsdatum:

. Hr. Birgermeister Seling, Hr. Weinert (Egelsbach), Fr. Staudt, Fr.
Frau Hildebrand Ikhmayes (Kommunalaufsicht), Hr. Lenz, Hr. Eisenmenger (RP 14. November 2017
Darmstadt), Fr. Eisner (HMdI), Hr. Mujabic (WIBank), Hr. Kraulich,
Hr. Karnes, Fr. Hildebrand (HMdF)

Beschreibung

Kassenkreditbestandsermittiung zum 01.07.2018

Der durch die Kreditprifer ermittelte voraussichtliche Ablésungsbetrag in Hohe von 9,6 Mio. € wurde anhand
der von der Kommune eingereichten Unterlagen Gberarbeitet. Die Beteiligten kamen einvernehmlich zu dem
Ergebnis, dass sich der zu erwartende Ablésungsbetrag auf 13,7 Mio. € belaufen wird. Der Betrag ermittelt
sich wie folgt:

Liquiditatsplanung 2017/ Stand der Kassenkredite zu m 31.12.2017:

Stand auf den Zahlwegen zum 07.11.2017:

Barkasse: 5.878,68 €
Sparkasse: -78.178,16 €
Frankfurter Volksbank: 58.189,98 €
VB Dreieich: 143.343,29 €
Postbank: 31.000,00 €
Summe: 168.733,79 €
Kassenkredit Hypovereinsbank: - 15.000.000 €
Summe: -14.831.266,21 €

Wesentliche ausstehende Einzahlungen:

4. Quartal: Anteil an der Einkommensteuer,  Familienleistungsausgleich, Umsatzsteuer abzlglich
Gewerbesteuerumlage

Schlisselzuweisungen: 1.716.513,86 €
Vergleichsangebot ,KITA- Bruhl* 133.460,96 €
Steuertermin 15. November 2017 (Gewerbesteuer, Grundsteuer, Mull, Abwas- 3.100.948,52 €
ser):

KITA-Gebihren + Schulbetreuung: 50.000,00 €
Spielapparatesteuer: 210.000,00 €
Summe: 5.535.923,34 €
Wesentliche ausstehende Auszahlungen:

Personalauszahlungen November; Sonderzahlung, Dezember, Leistungsentgelt: - 1.970.000,00 €
,Restbudget" Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen: - 800.000,00 €
Kreis- und Schulumlage: - 1.250.792,66 €
Zinsen Investitionsdarlehen: - 65.700,00 €
Restbudget aus Bereich: ,15 Auf. f. Zuweisungen und Zuschisse - 500.000,00 €
bes.Finanzaufwendungen*

Summe: - 4.586.496,66 €
Verbleibender Zahlungsmittel bedarf: rd. 13.900.000,00 €
Anteil Investitionen: 225.591,81 €
Stand bereinigter Kassenkredite: rd. 13.700.000,00 €

Die Beteiligten sind sich einig, dass sich dieser Kassenkreditbedarf im ersten Halbjahr 2018 nicht nennens-
wert verandern wird und deshalb der Kassenkreditentschuldung zugrunde gelegt wird. Es wird festgestellt,
dass die Kommune nicht in der Lage ist, diesen Kassenkredit aus eigener Kraft zuriick zu fuhren.

Seite 1 von 2




Ergebnisprotokoll HESSENKASSE — Egelsbach
am 14. November 2017

Mit der Kommune wurde besprochen, dass eine Gunstigerprifung und somit eine Teilnahme am Investitions-
programm der Abteilung Il nicht in Betracht kommt, da Egelsbach weder als finanz- noch als strukturschwach
anzusehen ist.

Im Auftrag
gez.

Kraulich
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Liquiditidtsplanung 2017/ Stand Kassenkredit zum 31.12.2017:

Stand auf den Zahlwegen zum 07.11.2017:

Barkasse: 5.878,68

Sparkasse: -78.178,16

Frankfurter Volksbank: 58.189,98
VB Dreieich: 143.343,29

Postbank: 31.000,00

Postbank OWI: 8.500,00
Summe: 168.733,79

Kassenkredit ING-DiBa:

-15.000.000,00

Summe:

-14.831.266,21

Wesentliche ausstehende Einzahlungen:

4. Quartal: Anteil an der Einkommensteuer, Familienlastenausgleich, Umsatzsteuer

abziglich Gewerbesteuerumlage:

1.716.513,86
Schliisselzuweisung: 133.460,96
Vergleichsangebot "KITA-Briihl" 325.000,00
Steuertermin 15. November 2017: 3.100.948,52
Gewerbesteuer: 1.715.682,74
Grundsteuer: 642.076,57
Mall: 301.574,82
Abwasser: 441.614,39
KITA-Gebiihren + Schulbetreuung: 50.000,00
Spielapparatesteuer: 210.000,00

Wesentliche ausstehende Auszahlungen:

Personalauszahlungen November; Sonderzahlung, Dezember, Leistungsentgelt: -1.970.000,00
"Restbudget" Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen: -800.000,00
Kreis- und Schulumlage: -1.250.792,66
Zinsen Investitionsdarlehen: -65.700,00
Restbudget aus Bereich: "15 Aufw.f. Zuweisungen und Zuschii s.bes.Finanzaufw" -500.000,00

Summe:

-13.900.000,00

Anteil Investitionen:
(gemaR Datei "Ubersicht Finanzmittelfluss HH 2008-2017...")

225.591,81

Stand "bereinigter" Kassenkredit zum 31.12.2017:

-13.700.000,00

Stand: 07.11.2017




Ubersicht Finanzmittelfluss aus Investitionstitigkeit sowie Finanzierungstitigkeit fiir die Jahre 2008 - 2017

Jahr Krediterméachtigungen gemal HH-Satzung Einzahlungen | Auszahlungen Saldo Kreditaufnahmen bereinigter Saldo
(Position 23) | (Position 28) (Position 29) (Position 30)
2008 2.128.550,00 1.138.255,67 | -2.370.266,75 | -1.232.011,08 0,00 -1.232.011,08
2009 3.298.340,00 513.373,36 -3.288.630,59 | -2.775.257,23 2.128.550,00 -646.707,23
2010 1.299.990,00 2.391.524,36 | -1.977.904,80 413.619,56 766.009,00 1.179.628,56
2011 3.400.584,00 454.192,49 -1.858.637,14 | -1.404.444,65 1.250.000,00 -154.444,65
2012 2.211.289,00 121.768,01 -1.230.553,28 | -1.108.785,27 0,00 -1.108.785,27
2013 3.282.966,00 327.406,18 -1.373.144,60 | -1.045.738,42 0,00 -1.045.738,42
2014 638.412,00 515.358,25 -3.019.902,85 | -2.504.544,60 0,00 -2.504.544,60
2015 838.650,00 5.512.649,08 | -1.856.587,81 3.656.061,27 0,00 3.656.061,27
2016 1.336.850,00 230.032,53 -457.128,50 -227.095,97 0,00 -227.095,97
2017 6.850.667,00 2.531.663,87 -673.618,29 1.858.045,58 0,00 1.858.045,58
Summe: 25.286.298,00 13.736.223,80 | -18.106.374,61 | -4.370.150,81 4.144.559,00 -225.591,81

Stand: 07.11.2017




GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage
Drucksache VL-8/2018

Dezernat |
Kammerei
Datum: 28.03.2018
1. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018
2. Gemeindevertretung 09.05.2018

Verwendung von Anséatzen von Investitionen fur das Eigenheim-Saalbau -
Aufhebung Sperrvermerk

Anlage(n):
(1) Beschlusstext aus der 34. Sitzung der GV am 16.12.2015 TOP 16.6.1

(2) Beschlusstext aus der 4. Sitzung der GV am 06.10.2016 TOP 9.4

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

In Anlehnung an den Beschluss des Interfraktionellen Antrages Nr. 2016-03 der WGE, SPD, FDP,
DIE LINKE, Biindnis 90 Die Griinen vom 26.09.2016 betr.: "Instandsetzung Eigenheim Egelsbach"
(siehe Nr. 3 und 6) wird der im Haushalt 2016 veranschlagte Ansatz fiir die Investition 10410014
"Neubau Versammlungsstatte" in Hohe von EUR 235.000,00 fiir die derzeitig vorgenommenen
Sanierungsarbeiten im  Eigenheim-Saalbau verwendet. Der Sperrvermerk auf der
Investitionsnummer 10410014 "Neubau Versammlungsstatte" in H6he von EUR 235.000,00 wird
aufgehoben.

Finanzielle Auswirkungen (Kostenstelle 0410112 und 0410102):

Die im Haushalt 2016 auf der Investitionsnummer 10410014 "Neubau Versammlungsstatte"
veranschlagten Mittel in Hohe von EUR 235.000,00 werden der Investitionsnummer 10410017
"Eigenheim, Sanierung ab 2017" zugeschlagen.

Erlauterungen:

Im Zuge der voranschreitenden Sanierungsarbeiten im Eigenheim-Saalbau stellt sich fortwéhrend
heraus, das die bisher veranschlagten Mittel in HOohe von EUR 459.158,00 (KIP-Mittel: EUR
359.158) nicht in voller HOhe ausreichend sind, um die gemaR im Beschluss des Interfraktionellen
Antrages Nr. 2016-03 der WGE, SPD, FDP, DIE LINKE, Biundnis 90 Die Griinen vom 26.09.2016
betr.: "Instandsetzung Eigenheim Egelsbach" dargelegten Zielsetzungen vollends erreichen zu
kénnen ("Erhalt der Betriebsgenehmigung fur den Saalbau-Eigenheim”, "Er6ffnung des Saals des
Eigenheims als Versammlungsstatte").

Zur Gewahrleistung des Fortbestandes des Projekts "Sanierung des Eigenheims" sowie der
Einhaltung der Fordervoraussetzungen der KIP-Mittel ("Sicherstellung der Gesamtfinanzierung",
"Gewahrleistung der l&ngerfristigen Nutzung") sind zusétzliche Mittel bereit zu stellen.
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Hierfir sollen die im Haushalt 2016 auf der Investitionsnummer 10410014 "Neubau
Versammlungsstatte" veranschlagten Mittel in Héhe von EUR 235.000,00 verwendet werden. Der
Sperrvermerk ist aufzuheben.

GemaR § 21 Abs. 2 GemHVO "Ubertragbarkeit” bleiben die Ansatze fiir Auszahlungen fir
Investitionen bis zur Falligkeit der letzten Zahlung fr ihren Zweck verflgbar, ohne dass dies durch
ein Haushaltsvermerk bestimmt werden muss. Werden diese MaRhahmen im Haushaltsjahr nicht
begonnen, bleiben die Ansatze fur Auszahlungen bis zum Ende des zweiten dem Haushaltsjahr
folgenden Jahres verfigbar. Aus dem Merkmal "fur ihren Zweck" ist zu folgern, dass die
Ubertragung nur als Erméachtigung fur die Finanzierung der MalRnahme erfolgen darf, fiir die sie
urspriinglich vorgesehen war. Ein sachlicher sowie inhaltlicher Zusammenhang hinsichtlich der
Thematik "Versammlungsstatte" besteht jedoch zweifelsfrei. Zur positiven Bescheinigung des
Merkmals "fur ihren Zweck" kann diese Argumentationsgrundlage dienen.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 27.03.2018 zugestimmit.



GEMEINDE EGELSBACH

Gemeindevertretung
Egelsbach, 17.12.2015

BESCHLUSS

aus der 34. Sitzung
der Gemeindevertretung
am Mittwoch, 16.12.2015

16.6.1 Haushaltsantrag der Fraktion Biindnis 90/ Die Grinen Nr. HH 03-2016 betr.:
"Investitionen Kostenstelle 0410112- Versammlungsstatte

Beschluss:
.Der Haushaltsansatz fur Investitionen bei der Kostenstelle 0410112 — Neubau Versammlungs-
statte wird mit einem Sperrvermerk versehen.

Uber eine Freigabe entscheidet der Haupt- und Finanzausschuss.*

Abstimmunsgergebnis:
28 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n), O Stimmenthaltung(en)

Annahme des Haushaltsantrages der Fraktion Biindnis 90/Die Griinen Nr. HH- 03-2016 betr.: "In-
vestitionen Kostenstelle 0410112- Neubau Versammlungsstatte®.

Beschluss 34. Sitzung der Gemeindevertretung lvonl



Ergebnisprotokoll HESSENKASSE — Egelsbach
am 14. November 2017

Protokoll: Teilnehmer: Erstellungsdatum:

. Hr. Birgermeister Seling, Hr. Weinert (Egelsbach), Fr. Staudt, Fr.
Frau Hildebrand Ikhmayes (Kommunalaufsicht), Hr. Lenz, Hr. Eisenmenger (RP 14. November 2017
Darmstadt), Fr. Eisner (HMdI), Hr. Mujabic (WIBank), Hr. Kraulich,
Hr. Karnes, Fr. Hildebrand (HMdF)

Beschreibung

Kassenkreditbestandsermittiung zum 01.07.2018

Der durch die Kreditprifer ermittelte voraussichtliche Ablésungsbetrag in Hohe von 9,6 Mio. € wurde anhand
der von der Kommune eingereichten Unterlagen Gberarbeitet. Die Beteiligten kamen einvernehmlich zu dem
Ergebnis, dass sich der zu erwartende Ablésungsbetrag auf 13,7 Mio. € belaufen wird. Der Betrag ermittelt
sich wie folgt:

Liquiditatsplanung 2017/ Stand der Kassenkredite zu m 31.12.2017:

Stand auf den Zahlwegen zum 07.11.2017:

Barkasse: 5.878,68 €
Sparkasse: -78.178,16 €
Frankfurter Volksbank: 58.189,98 €
VB Dreieich: 143.343,29 €
Postbank: 31.000,00 €
Summe: 168.733,79 €
Kassenkredit Hypovereinsbank: - 15.000.000 €
Summe: -14.831.266,21 €

Wesentliche ausstehende Einzahlungen:

4. Quartal: Anteil an der Einkommensteuer,  Familienleistungsausgleich, Umsatzsteuer abzlglich
Gewerbesteuerumlage

Schlisselzuweisungen: 1.716.513,86 €
Vergleichsangebot ,KITA- Bruhl* 133.460,96 €
Steuertermin 15. November 2017 (Gewerbesteuer, Grundsteuer, Mull, Abwas- 3.100.948,52 €
ser):

KITA-Gebihren + Schulbetreuung: 50.000,00 €
Spielapparatesteuer: 210.000,00 €
Summe: 5.535.923,34 €
Wesentliche ausstehende Auszahlungen:

Personalauszahlungen November; Sonderzahlung, Dezember, Leistungsentgelt: - 1.970.000,00 €
,Restbudget" Aufwendungen fiir Sach- und Dienstleistungen: - 800.000,00 €
Kreis- und Schulumlage: - 1.250.792,66 €
Zinsen Investitionsdarlehen: - 65.700,00 €
Restbudget aus Bereich: ,15 Auf. f. Zuweisungen und Zuschisse - 500.000,00 €
bes.Finanzaufwendungen*

Summe: - 4.586.496,66 €
Verbleibender Zahlungsmittel bedarf: rd. 13.900.000,00 €
Anteil Investitionen: 225.591,81 €
Stand bereinigter Kassenkredite: rd. 13.700.000,00 €

Die Beteiligten sind sich einig, dass sich dieser Kassenkreditbedarf im ersten Halbjahr 2018 nicht nennens-
wert verandern wird und deshalb der Kassenkreditentschuldung zugrunde gelegt wird. Es wird festgestellt,
dass die Kommune nicht in der Lage ist, diesen Kassenkredit aus eigener Kraft zuriick zu fuhren.

Seite 1 von 2




Ergebnisprotokoll HESSENKASSE — Egelsbach
am 14. November 2017

Mit der Kommune wurde besprochen, dass eine Gunstigerprifung und somit eine Teilnahme am Investitions-
programm der Abteilung Il nicht in Betracht kommt, da Egelsbach weder als finanz- noch als strukturschwach
anzusehen ist.

Im Auftrag
gez.

Kraulich

Seite 2 von 2




GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage

Drucksache VL-5/2018
Dezernat |
Bau- und Umweltamt
Datum: 20.03.2018

1. Bau- und Umweltausschuss 24.04.2018
2. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018
3. Gemeindevertretung 09.05.2018

Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach, Bebauungsplan Nr. 29 "Im Bruhl 3.
Anderung", Abwagung und Satzungsbeschluss

Anlage(n):
(1) Abwagungsvorschlag

(2) Bebauungsplan Nr. 29 ,Im Brihl, 3. Anderung®
(3) Begrindung

Beschlussvorschlag:

Der Gemeindevorstand beschliel3t, der Gemeindevertretung folgende Beschlussfassung zu

empfehlen:

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach billigt die Abwagung aus der Auslegung
bzw. Offentlichkeitsbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB und der Beteiligung der Behdrden
und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB (Anlage 1).

2. Sie beschliel3t den Bebauungsplan Nr. 29 ,Im Brahl, 3. Anderung“ bestehend aus einer
Planzeichnung und dem Text der planungsrechtlichen und bauordnungsrechtlichen
Festsetzungen unter Einarbeitung der in der Abwégung erarbeiteten Beschliisse nach § 10
Abs. 1 BauGB als Satzung.

3. Die Begriindung zum Bebauungsplan wird gebilligt.

Finanzielle Auswirkungen:
Mit dem Investor ist ein stadtebaulicher Vertrag zur Ubernahme der Kosten vereinbart worden.

Erlauterungen:
Die Gemeindevertreterversammlung der Gemeinde Egelsbach hatte in ihrer Sitzung am
30.03.2017 den Aufstellungsbeschluss fiir die 2. Anderung des Bebauungsplanes beschlossen.

Durch die verkehrsgunstige Lage zum Rhein-Main-Ballungsraum besteht groRe Nachfrage an
Grundstucken fur Wohnungsbau. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden und gleichzeitig
die Altersstrukturen in Egelsbach in einem demografischen Gleichgewicht zu halten, ist es not-
wendig weitere Bauflachen fur junge Familien bereitzustellen.
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Aufgrund der hohen Wohnflachennachfrage im Rhein-Main-Gebiet soll hier nun mehr eine erhdhte
Verdichtung in der Ortslage angestrebt werden. Daneben soll das Ziel der stadtebaulichen Gestal-
tung im Plananderungsgebiet sein, einen Ubergang zwischen dem Altort und der Neubebauung zu
schaffen.

Der Geltungsbereich der Plandnderung betrifft eine Grundflache von ca. 0,25 ha. Die Grundflache
liegt damit unter der GréRenbegrenzung nach 8§ 13a Abs. 1 Ziffer 1 BauGB. Daher wurde das be-
schleunigte Verfahren gem. 8§13 a BauGB angewandt.

Die Auslegung nach 8§ 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom 18.12.2017 bis einschlief3lich
26.01.2018. Mit Schreiben vom 06.12.2017 wurden die Behdrden gemaf § 4 Abs. 2 BauGB unter-
richtet und aufgefordert, ihre Stellungnahmen bis spatestens am 26.01.2018 abzugeben.

Aus der Offentlichkeit sind fuir das Anderungsgebiet keine Anregungen eingegangen.
Im Rahmen der Auslegung wurden folgende Anregungen vorgebracht:

Schreiben der Behdrden:

Positive Stellungnahmen haben abgegeben:

1. ENO - Energienetze Offenbach
Abwasserverband Langen-Egelsbach-Erzhausen
Wasserverband Schwarzbachgebiet-Ried
EVO Energieversorgung Offenbach
Amprion
Stadtwerke Langen
Magistrat der Stadt Morfelden Waldorf

Noobkwd

Anregungen und Hinweise der Behdrden haben vorgetragen:
1. Regionalverband FrankfurtRheinMain

Frankfurt Egelsbach Airport

Deutsche Telekom

Fraport

Hochtaunuskreis- Kreisausschuss — FB Landlicher Raum

Landesamt fur Denkmalpflege

RP Darmstadt

Deutsche Flugsicherung

Kreisausschuss des Landkreises Offenbach

©o N O WN

Vom Planungsbiro Planungsgruppe Egel aus Langenselbold wurde eine Abwagungsunterlage
vorbereitet. Zu den einzelnen Beschlussvorschlagen wird auf die Anlage verwiesen, in der auf die
einzelnen Anregungen und Stellungnahmen eingegangen und n&her erlautert wird. Mit der Pla-
nung waren die Behérden im Wesentlichen einverstanden. Einige gaben Hinweise, die zur Kennt-
nis genommen werden.
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An den Festsetzungen im Bebauungsplan ist keine Anderung erforderlich. Es wurde lediglich im
Textbereich einige Hinweise ergénzt.

Die vom Planungsburo erarbeitete Abwagung liegt vor und kann gebilligt werden.
Zur Beendigung des Verfahrens ist der Satzungsbeschluss gemaf § 10 Abs. 1 BauGB durch die
Gemeindevertretung erforderlich und anschlieRend 6ffentlich bekanntzumachen. Mit Bekanntma-

chung wird der Bebauungsplan rechtskraftig.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 13.03.3018 zugestimmit.

Es wird gebeten, der Vorlage zuzustimmen.



17024-00, 07.02.2018

|. Abwagungsvorschlag
zur
zur Auslegung des Bebauungsplans Nr. 29
»3. Anderung und Erweiterung Im Brihl*



Abwagung der Stellungnahmen zur Auslegung des Bebauungsplans Nr. 29 ,3. Anderung und Erweiterung Im Briihl“ der Gemeinde Egelsbach 2

Nr. Prifung der Stellung-
1/1 Stellungnahme der Trager offentlicher Belange nahmen Beschluss

Regionalverband Frankfurt RheinMain
Schreiben vom 20.12.2017, Az.: Egelsbach 4/17//Bp

Der Hinweis

wird zur
zu der vorgelegten Planung bestehen hinsichtlich der vom Regionalverband Kenntnis ge-
FrankfurtRheinMain zu vertretenden Belange keine Bedenken. nommen.
Im Rahmen unserer Dienstleistungen fur Verbandsmitglieder stellen wir Ihnen die Daten aus Der Hinweis
unserer Strategischen Umweltprifung (SUP) zu o.g. Vorhaben zur Verfugung. Bei dem zur wird zur
Prifung von uns entwickelten automatisierten Verfahren werden die Auswirkungen von Kenntnis ge-
Planungsvorhaben auf bestimmte Schutzguter und ausgewahlte Umweltthemen tberpruft. nommen.
Die Ergebnisse sind auf kommunaler Ebene méglicherweise weiter zu differenzieren.
Sobald der 0.g. Bebauungsplan rechtswirksam geworden ist, wird um Ubersendung einer Nach Satzung'sbeschluss wird Der Anregung
Mehrausfertigung in der bekannt gemachten Fassung zusammen mit einer Kopie der ein Exemplar tbersandt. wird entspro-
ortsiiblichen Bekanntmachung gebeten, damit gem. § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB der chen.

RPS/RegFNP 2010 gegebenenfalls angepasst werden kann.

Planungsgruppe Thomas Egel



Abwagung der Stellungnahmen zur Auslegung des Bebauungsplans Nr. 29 ,3. Anderung und Erweiterung Im Briihl“ der Gemeinde Egelsbach

GroRe der Planfliche: 0,4 ha

Regi ler Flach (Stand 2011): Wohnungsferne Garten, Wohnbauflache, Bestand

Land: 1 (Stand ): Strale oder Verkehrsfiache, Wohnungsferne Garten, Siedlungsflachen

P

gemaR geltendem FNP Stand Juli 2000, Uferbereich (§ 68 (1) und (2) HWG)

Zusammenfassende Bewertung entsprechend RegFNP-Umweltpriifung

Dieses Datenblatt wurde automatisch erstellt. Es fiihrt alle Umweltthemen auf, die sich fiir das Planvorhaben als
fachlich begriindete, planerisch abwégbare 'Konflikte' oder als rechtlich begriindete, in der Regel nicht
Uberwindbare 'Restriktionen' erweisen konnen. Flachenanteile unter 1 % konnen auf Punktinformationen oder
Digitalisierungs-Ungenauigkeiten der verwendeten Datengrundlagen (inkl. Quellen und Datenstand) zuriickzu-
fihren sein.

Das Prufverfahren und die verwendeten Datengrundlagen werden in Kapitel 3.1.1 des Umweltberichtes zum
Regionalen Flachennutzungsplan und im Internet beschrieben (http://bit.ly/2jUPhut), ebenso aktuell verwendete
Daten (http://bit.ly/2A95HDs).

Die Gesamt-'Erheblichkeit' der voraussichtlichen Umweltauswirkungen ergibt sich aus dem Bewertungsindex. Er
gibt die mittlere Anzahl der festgesteliten Restriktionen und Konfiikte wieder und entspricht der Summe ihrer
jeweiligen Flachenanteile.

Bewertungsindex Restriktion Konflikt

Planfliche 0 3,8

Wirkzone 0 0,3

Die Voraussichtlichen Umweltauswirkungen sind insgesamt:

[0] unerheblich

[1] erheblich (>= 1,0 Konflikte gemittelt {iber die Fliche)

[2] sehr erheblich (>= 6,0 Konflikte bzw. 0,1 Restriktionen gemittelt iiber die Flache)
[3] sehr erheblich (>= 0,5 Restriktionen gemittelt iiber die Flache)

Befliegung Hessen Stand 2015

Raumwiderstand

Nr. Prifung der Stellung-
1/2 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange nahmen Beschluss
Regionalverband Frankfurt RheinMain
Schreiben vom 20.12.2017, Az.: Egelsbach 4/17//Bp
Umweltpriifung: A\
Konfliktanalyse zum Planvorhaben ‘Bebauungsplan Nr. 29 "Im Briihl", 3. Anderung &J . .
und Erweiterung der Gemarkung Egelsbach , Wohnbaufliche, geplant’ N d Der Hinweis
) wird zur
;galnutzungr(tg::::di;ms): ezllsigﬁrs»gf;:r, StraBe, 5500 Nutz-/Freizeitgarten, 1100 Wohnbebauung, 1200 Kenntnis ge-
Voripeualiere Shosivigs Woliibailichs; 495 nommen.
Flur: 2,3

Planungsgruppe Thomas Egel
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(potentiellen) Grundsttickserwerbern ausdriicklich begriien.

Wir teilen mit, dass aus rein flugbetrieblicher Sicht keine Einwande bestehen.

Nr. Prifung der Stellung-

2 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange nahmen Beschluss
Frankfurt Egelsbach Airport
Schreiben vom 28.12.2017, Az.: B1712-02
fur die Ubersendung des Planwerks bedanken wir uns und nehmen wie folgt Stellung:
Wir bestétigen die von Ihnen unter 3.13 des Ubersichtsplans sowie die unter 7.1, 8.7 (Seite DgrdHlnwels
13), 12.5.2 sowie 12.6.1 der Begriindung gelisteten Anmerkungen zum Verkehrslandeplatz wird zur
Frankfurt-Egelsbach, die wir insbesondere aus Griinden der Transparenz gegeniiber den Kenntnis ge-

nommen.

Planungsgruppe Thomas Egel



Abwagung der Stellungnahmen zur Auslegung des Bebauungsplans Nr. 29 ,3. Anderung und Erweiterung Im Briihl“ der Gemeinde Egelsbach

Nr. Priafung der Anregun-
3/1 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

Deutsche Telekom
Schreiben vom 04.01.2018, Az.: PTI 34 PB-3

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) als
Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG hat die Deutsche
Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollméchtigt, alle Rechte und Pflichten
der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter
entgegenzunehmen und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen

abzugeben.
Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt Stellung: Der Hinweis
der Anderungsbereich vom Plangebiet ist telekommunikationstechnisch versorgt wird zur

' Kenntnis ge-

Anderungen erfolgen auftragsbezogen (Anschlussauftrag fiir eine nommen.
Grundsticksversorgung) und wenn méglich in Kooperation mit BaumaRnahmen
anderer Versorgungstrager.

Gegen den Bebauungsplan erheben wir keine Einwande. Der Hinweis

wird zur
Einen Lageplan mit dem Anlagenbestand ist als Anlage beigefiigt. Kenntnis ge-
Bei Riickfragen stehen wir gerne zur Verfiigung nommen.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr. Prufung der Anregun-
3/2 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

Deutsche Telekom
Schreiben vom 04.01.2018, Az.: PTI 34 PB-3
Anlage

Der Hinweis
wird zur

. ; Kenntnis ge-
N s Ral Ay nommen.

| CS

TN 1

Toem— Joouwun
Name Riedner, Horst (OTAG - TI | Masstab | 1:500
N COE | T

Planungsgruppe Thomas Egel
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schutzbereiches gemal § 12 LuftVG als auch auRerhalb des Hindernisinformations-
bereiches (HIB) gemaR § 18b LuftVG liegt.

Im Ubrigen liegt das Plangebiet auBerhalb des Larmschutzbereichs, der geman § 4
Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglarm durch die Verordnung tber
die Festsetzung des Larmschutzbereichs fur den Verkehrsflughafen Frankfurt Main
vom 30.09.2011 (GVBI 2011, 438) festgesetzt wurde, und auferhalb des im Regio-
nalen Flachennutzungsplan vom 17.10.2011 (StAnz 2011, 1311) ausgewiesenen,
den Verkehrsflughafen Frankfurt Main umgebenden Siedlungsbeschrankungsge-
biets, in dem die Ausweisung neuer Wohnbauflachen und Mischgebiete im Rahmen
der Bauleitplanung nicht zulassig ist.

Nr. Prifung der Stellung-

4 Stellungnahme der Trager offentlicher Belange nahmen Beschluss
Fraport
Schreiben vom 11.01.2018, Az.: RAC-AP vi-wi
zu o.a. Bauleitplanung nehmen wir wie folgt Stellung:
Gegen die in Rede stehende Planung bestehen hinsichtlich der uneingeschrankten Der Hinweis
Anfliegbarkeit und der Hindernisfreiheit des Verkehrsflughafens Frankfurt Main keine v&nrd iu_r
Bedenken, da das Gebiet sowohl auRerhalb der Bauhthenbeschrankung des Bau- ngrr%nmr;zlr? ge-

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr. Prifung der Anregun-
5/1 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

Hochtaunuskreis- Kreisausschuss — FB Lér_)dlicher Raum
Schreiben vom 18.01.2018, Az.: 60.10-ALR/TOB/re

vom Amt fiir den landlichen Raum Bad Homburg werden die 6ffentlichen Belange der Landwirtschaft

/ Feldflur im Kreis Offenbach vertreten. Dies beinhaltet auch die Aufgaben der Landespflege. Aus D_er Hinweis
dieser Sicht werden folgende Anregungen und Bedenken vorgebracht: wird zur

. Kenntnis ge-
Die 3. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 29 ,Im Briihl* der Gemeinde Egelsbach nommen.

hat zum Ziel, die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Schaffung von Wohnraum mit einer er-
héhten Wohndichte im Anderungsbereich zu schaffen.

Der ca. 0,5 ha groRe Anderungsbereich ist bisher gem. § 4 BauNVO sidlich der Strake /m Stengen
als Aligemeines Wohngebiet und nérdlich der Strae /m Stengen gem. § 6 BauNVO als Mischgebiet
festgesetzt. Das Plangebiet ist bereits teilweise versiegelt und umfasst im wesentlichen die ehema-
lige Hofstelle eines landwirtschaftlichen Betriebes, dessen aktueller Hofstellenstandort sich bereits
seit einigen Jahren im Bereich der Biichenhdfe befindet. Abgesehen vom Betriebsleiterwohnhaus,
sind die ehemals vorhandenen Wirtschaftsgebaude der Hofstelle zwischenzeitlich abgerissen.
Durch die Anderungsplanung soll die Nachnutzung vorbereitet werden.

Die 3. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 29 ,Im Bruhl* wird im beschleunigten
Verfahren als Bebauungsplan der Innenentwicklung gem. § 13a BauGB durchgefiihrt. Auf der Ebene
der vorbereitenden Bauleitplanung, dem Regionalen Flachennutzungsplan (RegFNP 2010), ist der
Bereich als Wohnbaufldche, Bestand dargestellt. Eine Berichtigung des Flachennutzungsplans ist
insoweit aufgrund der Vorgaben des § 13a (2) Satz 2 nicht erforderlich.

GemaB § 13a (3) Satz 1 BauGB wird die 3. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 29
,Im Brihl* ohne Durchfuihrung einer Umweltpriifung nach § 2 (4) BauGB aufgestellt, so dass auch

keine Eingriffs-/Ausgleichsplanung gem. § 13a (2) Satz 4 BauGB i. V. m. § 1a (3) Satz 6 erforderlich
ist.

Insoweit ist nach 6ffentlichen Belangen der Landwirtschaft keine Betroffenheit durch die 3. Anderung
und Erweiterung des Bebauungsplans Nr. 29 ,Im Bruhl* zu konstatieren.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr. Prifung der Anregun-
6 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

hessenArchéaologie
Schreiben vom 19.01.2018, Az.: A lll Da 122/2018

| | | 1
gegen die Anderung des Bebauungsplanes werden von Seiten lunserer—Behérde—keine— Der Hinweis

grundsatzlichen Bedenken oder Anderungswiinsche vorgebracht. wird zur

; 5w ; Kenntni -
Die Belange der hessenArchaologie sind ausreichend beriicksichtigt (Punkt 3.6 der Hinweise im € s g€

. nommen.

Textteil zum Bebauungsplan).
Hinweis: Die vorliegende Stellungnahme verhalt sich ausschlieBlich zu den &ffentlichen D.er Hinweis
Belangen des Bodendenkmalschutzes und der Bodendenkmalpflege. Eine gesonderte wird Zu_r
Stellungnahme zu den Belangen des Baudenkmalschutzes und der Baudenkmalpflege Kenntnis ge-
behalt sich die Denkmalfachbehorde vor. nommen.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr.
7/1

Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange

RP Darmstadt
Schreiben vom 22.01.2018, Az: 11131.2-61d 02/01-56-

der Bebauungsplanentwurf kann gemaB § 1 Absatz 4 BauGB als an die Ziele der Raumord-
nung und Landesplanung angepasst gelten.

Aus der Sicht des Naturschutzes und der Landschaftspflege teile ich lhnen mit, dass vom
Geltungsbereich des o.g. Bebauungsplanes kein Natur- oder Landschaftsschutzgebiet be-
rihrt wird. Ein Natura 2000-Gebiet ist nicht betroffen.

Zu weiteren Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege verweise ich auf die Stel-

lungnahme der zustandigen unteren Naturschutzbehérde des Kreises Offenbach.

Aus der Sicht meiner Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Darmstadt nehme ich wie folgt
Stellung:
Oberflaichengewasser

Bezugnehmend auf den Fachbeitrag ,Abwasser, anlagenbezogener Gewasserschutz” kann
gegenwartig keine gesicherte Abflussregelung ausgesprochen werden.

Abwasser, anlagenbezogener Gewésserschutz
Die Aussagen zur Entwasserung sind unzureichend (vgl. Punkt 11 der Begriindung) und so-
mit fachlich nicht priifbar. Es wurden lediglich allgemeine Aussagen getroffen (Anschluss an

die vorhandene Kanalisation, eventuell Versickerung). Aus vorgenannten Griinden kann die
Entwasserung vorerst als nicht gesichert angesehen werden.

Prafung der Anregun-
gen/Hinweise

Beschluss

Eine Entwasserung ist durch den
Anschluss an das vorhandene
Netz gesichert.

Der Hinweis
wird zur
Kenntnis ge-
nommen.

Der Hinweis
wird zur
Kenntnis ge-
nommen.

Der Hinweis
wird zur
Kenntnis ge-
nommen.

Der Hinweis
wird zur
Kenntnis ge-
nommen.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr Prifung der Anregun-
7/2' Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

RP Darmstadt
Schreiben vom 22.01.2018, Az: 11131.2-61d 02/01-56-

Bodenschutz

1. Nachsorgender Bodenschutz

Aus der Altflichendatei ALTIS des Hessischen Landesamtes fiir Naturschutz, Umwelt und Ge- Der Hinweis
ologie ergeben sich fiir den Plangeltungsbereich keine Hinweise auf das Vorhandensein von wird zur
Altflachen (Altstandorte, Altablagerungen), schadliche Bodenveranderungen und/oder Kenntnis ge-
Grundwasserschiden. Von meiner Seite bestehen somit nach derzeitigem Kenntnisstand nommen.

keine Bedenken gegen das o. a. Vorhaben. Ich bitte, die nachfolgenden Hinweise in den
textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan aufzunehmen:

* Beiallen BaumaBnahmen, die einen Eingriff in den Boden erfordern, ist auf organo-

Der Hinweis
leptische Auffalligkeiten zu achten. Ergeben sich bei den Erdarbeiten Kenntnisse, die wird zur
den Verdacht einer schadlichen Bodenveranderung begriinden, sind diese umge- Kenntnis ge-
hend der zustandigen Behdrde, dem Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung Ar- nommen.
beitsschutz und Umwelt Darmstadt, Dezernat IV/Da 41.5 - Bodenschutz-, mitzuteilen.
Darliber hinaus ist ein Fachgutachter in Altlastenfragen hinzuzuziehen.
Der Hinweis
* Schadliche Bodenveranderungen im Sinne des § 2 Abs. 3 Bundes-Bodenschutzgesetz wird zur
sind Beeintrachtigungen der Bodenfunktionen, die geeignet sind, Gefahren, erhebli- Kenntnis ge-
che Nachteile oder erhebliche Belastigungen fiir den einzelnen oder die Allgemein- nommen.
heit herbeizufiihren.
Der Hinweis
Die Belange des Dezernates 41.5 sind in der Begriindung zum Bebauungsplan hinreichend wird zur
beriicksichtigt. Kenntnis ge-
nommen.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr.
713

Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange

Prafung der Anregun-
gen/Hinweise

Beschluss

RP Darmstadt
Schreiben vom 22.01.2018, Az: 11131.2-61d 02/01-56-

2. Vorsorgender Bodenschutz

Die Aufstellung des Bebauungsplans folgt dem Gebot des sparsamen Umgangs mit Grund
und Boden, indem Flachen innerhalb des durch Bebauung im Innenbereich entstandenen
Ortsgefiiges fir eine neugeordnete Nutzung mobilisiert werden (Nachverdichtung). Hiermit
wird ein Beitrag zur Reduktion weiteren Flachenverbrauchs im AuBenbereich geleistet. Daher
wird der Bebauungsplan unter Gesichtspunkten des vorsorgenden Bodenschutzes ausdriick-
lich begruBt.

Von den Dezernaten ,Grundwasser” und ,Immissionsschutz” werden gegen den Bebauungs-
planentwurf keine grundsatzlichen Bedenken erhoben.

Fir die bergrechtliche Stellungnahme wurden folgende Quellen als Datengrundlage heran-
gezogen:
e Hinsichtlich der Rohstoffsicherung:
o Regionalplan Siidhessen/Regionaler Flachennutzungsplan 2010
o Rohstoffsicherungskarte (KR 25) des HLNUG
e Hinsichtlich der aktuell unter Bergaufsicht stehenden Betriebe:
o Vorliegende und genehmigte Betriebsplane
e Hinsichtlich des Altbergbaus:
o Beider Bergaufsicht digital und analog vorliegende Risse
o In der Datenbank vorliegende Informationen
o Kurziibersichten des ehemaligen Bergamts Weilburg iiber friiheren Bergbau

Die Recherche beruht auf den in Inhaltsverzeichnissen des Aktenplans inventarisierten Be-
standen von Berechtsams- und Betriebsakten friiherer Bergbaubetriebe und in hiesigen
Kartenschréanken aufbewahrten Rissblattern. Die Stellungnahme basiert daher Ainsichtlich
des Altbergbaus auf einer unvollstindigen Datenbasis.

Der Hinweis
wird zur
Kenntnis ge-
nommen.

Der Hinweis
wird zur
Kenntnis ge-
nommen.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr. Prifung der Anregun-
7/4 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

RP Darmstadt
Schreiben vom 22.01.2018, Az: 11131.2-61d 02/01-56-

Anhand der oben beschriebenen Datengrundlage wird zum Vorhaben wie folgt Stellung ge-

nommen:
Rohstoffsicherung: Durch das Vorhaben sind keine Rohstoffsicherungsflachen betroffen. V?/?rrdl_izlﬂrvels
Aktuelle Betriebe/Konzessionen: Es befinden sich keine aktuell unter Bergaufsicht stehenden Kenntnis ge-
Betriebe im Planbereich und dessen nidherer Umgebung. nommen.
Geféhrdungspotential aus friiheren bergbaulichen Tatigkeiten: Im Plangebiet ist meinen Un-
terlagen zufolge bisher kein Bergbau umgegangen.
Dem Vorhaben stehen aus Sicht der Bergbehérde keine Sachverhalte entgegen.
Ich beteilige den Kampfmittelrdumdienst im Rahmen von Bauleitplanverfahren ausnahms- Der Hinweis
weise nur dann, wenn von gemeindlicher Seite konkrete Hinweise auf das mégliche Vorkom- wird zur
men von Kampfmitteln erfolgt sind. In den mir von lhnen zugeleiteten Unterlagen haben Sie Kenntnis ge-
keine Hinweise dieser Art gegeben. Deshalb habe ich den zentralen Kampfmittelraumdienst nommen.

nicht beteiligt. Es steht Ihnen jedoch frei den Kampfmittelraumdienst direkt zu beteiligen.
Miindliche Anfragen kénnen Sie richten an Herrn Schwetzler, Tel. 06151-125714. Schriftliche
Anfragen sind zu richten an das Regierungsprasidium Darmstadt, Dezernat | 18, Zentraler
Kampfmittelraumdienst.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr. Prufung der Anregun-
8 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

Deutsche Flugsicherung
Schreiben vom 23.01.2018, Az.: 201800045

durch die oben aufgefuhrte Planung werden Belange der DFS Deutsche Flugsicherung GmbH beziiglich §18a Der Hinweis

Luftverkehrsgesetz (LuftVG) aufgrund der geplante Bauhéhen nicht beriihrt. Es werden daher unsererseits .

weder Bedenken noch Anregungen vorgebracht. Eine weitere Beteiligung am Verfahren ist nicht notwendig. wird Zu_r
Kenntnis ge-

Von dieser Stellungnahme bleiben die Aufgaben der Léander geméR § 31 LuftVG unberiihrt. nommen.

Wir haben das Bundesaufsichtsamt fir Flugsicherung (BAF) von unserer Stellungnahme informiert.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr.
9/1

Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange

Kreis Offenbach
Schreiben vom 22.01.2018, Az.: [I-64-Eg-Nr. 29 / wm

zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 29 ,Im Brihl, 3. Anderung" in der Fassung vom November 2017,
werden im Beteiligungsverfahren nach § 4 (2) BauGB, nachstehende Anregungen und Hinweise mitge-
teilt:

Beim Abriss von Gebauden sowie Sanierungsmalnahmen (z. B. Fassade) ist der gesetzliche Arten-
schutz zu beachten. Hierbei konnen insbesondere Gebaudebriiter aber auch andere Tiere betroffen sein.
Dies konnte bei der (landwirtschaftlichen) Halle auf dem Grundstiick Egelsbach, Flur 2, Flurstiick 375/4
bzw. 375/5 oder Gbrigen Gebauden der Fall sein. Ein entsprechender Hinweis sollte in den Plan mitauf-
genommen werden.

Im Plangebiet wére eine insektenfreundliche LED-Strallenbeleuchtung (und Gebaudebeleuchtung) mit
"Full-Cut-Off'-Leuchten wiinschenswert. Die MaRgaben hierzu sollten sich an der Broschire ,Zu viel Licht
fur Mensch & Tier" (Wiener Umweltanwaltschaft 2015) orientieren.

GroRe Glasflachen an Geb&uden — insbesondere zu Griinstrukturen hin — sollten zudem mit wirksamen
MaRnahmen gegen Vogelschlag versehen werden. Vorschlage sowie Musterbeispiele kénnen der Bro-
schire ,Vogelschlag an Glas* (BUND NRW e. V. 2017) entnommen werden.

Mit Verweis auf den Leitfaden fur die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei stationdren Geraten
der Bund/Lénder-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz empfehlen wir folgende Textfestsetzungs-
empfehlung in den Bebauungsplan aufzunehmen:

Luftwarmepumpen, Klimaanlagen, Liftungsgerate, Mini-Blockheizkraftwerke und vergleichbare Anlagen
sind in Abhangigkeit ihrer Schallleistung einschlieRlich eines Zuschlags von 6 dB(A) fur Ton- und Informa-
tionshaltigkeit (TI-Zuschlag) so zu errichten und zu betreiben, dass die Immissionsrichtwerte von schut-
zenswerten Daueraufenthaltsraumen nach DIN 4109 der Nachbarbebauung im Misch-, allg. bzw. reinen
Wohngebieten einzuhalten sind.

(siehe , Leitfaden fur die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei stationdren Geraten® vom Lander-

ausschuss Immissionsschutz, 28.08.2013; Tabelle 1: Erforderliche Abstande abhangig von der Bauge-
bietsnutzung).

Eine Reduzierung des Abstandes kann zugelassen werden, wenn durch Sachverstandigengutachten der
Nachweis erbracht werden kann, dass unter Beachtung der Vorbelastung durch die l&rmemittierende
Anlage (z. B. Luftwarmepumpe, Klimaanlage) die Immissionsrichtwerte der TA-Larm im Einwirkungsbe-
reich eingehalten werden kénnen.

Prafung der Anregun-
gen/Hinweise

Beschluss

Ein entsprechender Hinweis wird
im B-plan aufgenommen.

Ein entsprechender Hinweis wird
im B-plan aufgenommen.

Der Anregung
wird entspro-
chen.

Die Hinweise
werden zur
Kenntnis ge-
nommen.

Der Anregung
wird entspro-
chen.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr. Prafung der Anregun-
9/2 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

Kreis Offenbach
Schreiben vom 22.01.2018, Az.: [I-64-Eg-Nr. 29 / wm

Ferner empfehlen wir die folgenden Textfestsetzungsempfehlungen in den zu andernden Bebauungsplan

aufzunehmen:

Stationare Anlage, wie z.B. Luftwarmepumpen, dirfen keine ton- und/oder impulshaltigen oder tieffre- Ein entsprechender Hinweis wird Der Anregung
quente Gerdusche erzeugen. im B-plan aufgenommen. wird entspro-
Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Licht sind helle, weit reichende kiinstliche Licht- chen.

quellen sowie der Einsatz von Beleuchtungsanlagen mit wechselndem oder bewegtem Licht unzulassig.

Leuchten missen staubdicht und so ausgebildet sein, dass eine Lichtwirkung nur auf die zu beleuchten-

de Flache erfolgt. Eine direkte Blickverbindung zu Lichtquellen von benachbarten schutzbedurftigen Dau-
eraufenthaltsraumen aus ist durch geeignete Lichtpunkthohe, Neigungswinkel der Leuchten, Reflektoren,
Blenden usw. zu vermeiden.

Fur groRere AuRenflachen, die gleichméRig ausgeleuchtet werden sollen, sind Scheinwerfer mit asym-
metrischer Lichtverteilung zu verwenden, die oberhalb von 85° Ausstrahlungswinkel (zur Vertikalen) kein
Licht abgeben.

Geruche emittierende Anlagen (z. B. Mulltonnen,- Kompostplétze, Kichendunst-abzugsanlagen) sind
nach dem Stand der Technik so zu errichten (z. B. Einhausung, Aufstellung entfernt schutzbedurftiger
Daueraufenthaltsraume bzw. Daueraufenthaltsplatze) und zu betreiben, dass es zu keinen Gesundheits-
gefahrdungen oder erheblichen Bel&stigungen im Bereich schutzbedurftiger Daueraufenthaltsraume nach
DIN 4109 und Daueraufenthaltsflachen (z. B. Balkone, Terrassen, Freisitze) kommt.

Die Hinweise
werden zur
Kenntnis ge-
nommen.

Hinsichtlich des Wasserschutzgebietes Ill Sind die tiblichen Ge- und Verbote einzuhalten.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr. Prufung der Anregun-
9/3 Stellungnahme der Trager 6ffentlicher Belange gen/Hinweise Beschluss

Kreis Offenbach
Schreiben vom 22.01.2018, Az.: II-64-Eg-Nr. 29 / wm

Wir bitten die Anregungen und Hinweise in lhre Planung mit einzubeziehen.

Anlagen Planungsgrundsétze fur die Bauleitplanung aus dem Klimaschutzbericht vom September 2007 . . . Die Hinweise
In Kraft treten des DigiNetzG am 10.11.2016 Es handelt sich hier um eine Umpla- werden zur
nung einer kleinen Flache im Innen- .
bereich. Kenntnis ge-

Gemil dem Kreistagsbeschluss vom 31.10.2007 sollen die nachfolgend aufgefiihrten Punkte des nommen.

Klimaschutzberichtes vom September 2007 fiir eine Energieoptimierte Bauweise im Rahmen der
Bauleitplanung als Planungsgrundsitze angeregt werden.

Im Kyoto-Protokoll der Klimarahmenkonvention wurden verbindliche Reduktionsverpflichtungen fiir
Treibhausgase festgeschrieben. Doch unabhingig von den quantitativen Verbesserungen, steht fiir den
Klimaschutz aber im Vordergrund, von nicht nachhaltigem Konsum abzukehren.

Dies bedingt ein weit reichendes gesellschaftliches Bewusstseinshandeln, aber eben auch den Einsatz
technischer Losungen, 6konomischer Instrumente und rechtlicher Regelungen, wozu man eine
energieeffizierte Stadt- und Bauleitplanung zihlen darf.

Eine nachhaltige Stadtentwicklung sollte unter Energiegesichtspunkten eine Reihe von
Planungsgrundsitzen beachten:

- Beriicksichtigung der spezifischen Landschafts- und Siedlungsstrukturen, als LeitgroBe der
Stadtentwicklung sowie der MaBnahmen der Stadtplanung (Neubau, Abriss, Umwidmung,
Sanierung) bei der Wahl der Energietréiger und des Versorgungssystems,

- Zuordnung der Bauflichen von den Griin- und Wasserflichen bei Neubebauung bzw.
Riickgewinnung zusitzlicher Frei- bzw. Griinflichen im bebauten Bestand,

- Beriicksichtigung der Hauptwindrichtung bei neu zu errichtenden Siedlungsteilen bzw.
Einrichtung von Windschutzhecken bei Bestandsplanungen,

Planungsgruppe Thomas Egel
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Nr.
9/4

Stellungnahme der Trager offentlicher Belange

Prifung der Anregun-
gen/Hinweise

Beschluss

Kreis Offenbach
Schreiben vom 22.01.2018, Az.: II-64-Eg-Nr. 29 / wm

geschlossene Bauweise und BauliickenschlieBung sowie einfache und kompakte
Gebéudegestaltung zur Verringerung der Wirmeverluste,

Orientierung der Baukorper zur Sonne (viele Rdume, groBe Fensterflichen),

Bemessung der Abstandsflichen nach der im Winter tief stehenden Sonne bei Neubau sowie
Entkernung verschatteter Hife bei Altbauten,

Abstimmung von Ortsplanung, Gebdudeplanung und Haustechnik,

Ausnutzung lokal vorhandener Energiepotentiale (Sonne, Wind, Wasser, Biomasse — je nach
ortlicher klimatischer bzw. geographischer Situation),

Nutzung von Abwérme aus nahe gelegenen Industriebetrieben, Gewinnung von Energie aus
benachbarter Abfallverwertung (Miillverbrennung, Deponiegas, Biogas),

Vermehrter Einsatz von Kraft-Wirme-Kopplung,

Ausbau der Nah- und Fernwirme, wegen der hohen Investitionen fiir Leitungsnetz und
Kraftwerk nur in Gebieten mit hoherer Siedlungs- und Bebauungsdichte,

Dezentrale Blockheizkraftwerke fiir kleinere, verdichtet bebaute Wohn- und Gewerbegebiete.

Anlage 2 zur Stellungnahme des Kreises
Hier: In Kraft treten des DigiNetzG am 10.11.2016

Wir weisen auf das in Krafttreten des Gesetzes zur Erleichterung des Ausbaus digitaler
Hochgeschwindigkeitsnetze (DigiNetzG) am 10.11.2016 hin. Zur Umsetzung der

»Kostensenkungsrichtlinie der EU fiir die Senkung der Kosten bei der Errichtung digitaler
Hochgeschwindigkeitsnetze” wurde im Rahmen des DigiNetzG das Telekommunikations-

gesetz (TKG) u.a. in zentralen Vorschriften der §§ 70, 76 und 77 geindert.

Wir bitten um Beachtung und Beriicksichtigung in lhrer Planung.

Die Hinweise
werden zur
Kenntnis ge-
nommen.

Der Hinweis
wird zur
Kenntnis ge-
nommen.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Planzeichen flr Bauleitplane gemanR Planzeichenverordnung Planz 90 Anderungen
1. Fullschema der Nutzungsschablone 11. Flachen fiir die Wasserwirtschaft Die Anderungen sind als blauer Text gekennzeichnet.
Art der baulichen Nutzung | Zahl der Vollgeschosse §9 (1) Nr. 16 BauGB . oL ANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
Grundflachenzahl Geschossﬂa(-:henzahl Graben (Trankbach) mit FlieRrichtung : § 9 (1) BauGB
Dachform Bauweise —
. 1. Art und Mal3 der baulichen Nutzung
TraufhGhe @ Schutzgebiet fiir Grund-/ Quellwassergewinnung 1.1.1  Artder baulichen Nutzung
Firsthéhe ZONE Il b § 1 (2) BauGB
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist als besondere Art der baulichen Nutzung das allge-
] . . ) ) meine Wohngebiet (WA) gemal § 4 BauNVO und das Mischgebiet (MI) gemaR § 6 BauNVO festge-
2. Art der baulichen Nutzung 12. Flachen fur die Landwirtschaft setzt.
usnahmsweise werden nicht storende Gewerbebetriebe gem. iff. 2 BauGB zugelassen.
§ 9 (1) Nr.1 BauGB § 9 (1) Nr. 18 BauGB Ausnahmswei den nicht stérende Gewerbebetrieb § 4 (3) Ziff. 2 BauGB zugel
1.1.2 Mal der baulichen Nutzun
Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVO (5 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) g
I:I Flache fur die Landwirtschaft : .y : . . ;
« Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist als MaR3 der baulichen Nutzung die Grundflachenzahl
5 (WA Beschrankung der Zahl der Wohnungen § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB dd hossflach hi AR Planei h Is Hoch
28 (awo) Pro Wohngebaude sind hochstens 2 Wohnungen zuléssig (GRZ) und die Geschossflachenzahl (GFZ) gemaR Planeintrag nach § 17 (1) BauNVO als Hochst-
malf festgesetzt.
III Mischgebiet § 6 BauNVO 13. Flachen und MalRnahmen fir den Ausgleich 12 Bauweise
§9 (1a) BauGB § 9 (1) Nr. 2 BauGB
Umgrenzung von Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung In der offenen Bauweise (0 ) sowie in Bereichen deren Bauweise nicht festgesetzt ist, sind Haus-
3. Maf der baulichen Nutzung E von Boden, Natur und Landschaft § 9 (1) Nr. 20 BauGB gruppen mit max. 5 Hausc?lnh(e_lten zulassig. In e_mer_TelIfIac.he qler Bauflache z_W|schen dem Stral3en
§ 9 (1) Nr.1 BauGB Lorscher Zehnt und Im Briihl sind max. 7 Hauseinheiten zulassig (siehe Planeintrag).
: Ausgleichsflache . o . )
13 Hochstzulassige Zahl von Wohnungen in Wohngeb&uden
z.B Geschossflachenzahl (GFZ) als Hochstmall 8§ 17 und 20 BauNVO § 9 (1) Nr. 6 BauGB
Die héchstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden ist zum Teil differenziert in die Nut-
z.B Grundflachenzahl (GRZ) als Hochstmal §§ 17 und 19 BauNVO 14. Flachen oder MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung zungs- schablone eingeschrieben. - )
So sind z. B. in den mit WA/2Wo festgesetzten Gebieten in Einzelhdusern, Doppelhaushélften und
von Boden, Natur und Landschaft A o o .
. Hausgruppeneinheiten je 2 Wohnungen zuléassig, wenn der festgesetzte Grinflachenanteil und der
Z-BIII Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaf 8§ 17 und 20 BauNVO §9 (1) Nr.20,25 BauGB erforderliche Stellplatzbedarf auf dem Grundstiick gesichert sind. Als ein Wohngebé&ude z&hlt das
ZB“ maximale Traufhthe = 4,50 m als HochstmaR tiber I:I Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern und sonstige Einzelhaus, die Doppelhaushalfte sowie die Hausgruppeneinheit.
: -max. asoml  gffentlicher Verkehrsflache Bepflanzung § 9 (1) Nr. 25a BauGB 1.4 Hoéhe baulicher Anlagen
NEGCE maximale Firsthéhe = 9,50 m als HochstmaR tiber III Erhaltung von Baumen §9 (1) 25b BauGB § 9 (2) BauGB und § 16 (2) Nr. 4 BauNVO
mx.2som  offentlicher Verkehrsflache Bei | geschossigen Gebauden betragt  die Traufhhe= 5,00 m als Hochstman
| §15d | §15d Biotop _ _ ) ) d!e Flrstho"he = 9,00 mals chhstmar&
4 B . Baugrenzen Bei Il geschossigen Gebauden betragt die Traufhohe= 7,00 m als Hochstmalf}
: 5 au(vv)e'se' ug Z die Firsthohe =11,00 m als Hochstmaf}
9 (1) Nr.2 BauGB
15. Sonstige Festsetzungen im WAL, 4 Wo betragt die Traufhéhe= 9,00 m als HochstmaR
III Offene Bauweise § 22 (2) BauNVO m Abgrenzung der Teilbereiche der 3. Anderung und Erweiterung des im WA2, 3 Wo betragt g!e -Il;.ral:;h%hef 1188 m a:s :QCEs:mag
_ _ Bebauungsplanes Nr. 29 "Im Brahl" § 9 (7) BauGB \e Frsthohe = 11,00 m als Hochstma
nur Einzel- und Doppelh&user zulassig § 22 (2) BauNVO } . : , y : .
Abgrenzung des Rechtsplanes 2. Anderung "Im Briihl" Bei Il geschossigen Gebauden betragt 2!5 ?rUf V¥k¢'1h2 bis S\Q/V(Q)lﬁ & Hochstmat?
) . Y ie Traufhdhe= 9,00 m als Hochstma
Z-B max. 7 Reihenhauser zulassig § 22 (2) BauNvVO IS' Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. Abgrenzung des MaRes der baulichen die Firsthéhe =13.00 m als HochstmaRi
Nutzung innerhalb des Baugebietes § 16 (5) BauNVO ) B . B ) ) .
E Baugrenze § 23 (3) BauNVO Die Traufhohe wird gemessen von Oberkante 6ffentlicher Verkehrsflache (Hinterkante an der Grund-
Geneigte Dachflache zulassig stiicksgrenze in der Grundsttcksmitte) und der der Verkehrsflache zugewandten AuBenwandflache
bis zum Schnittpunkt der AuRenwand mit der Dachhaut. Bei Eckgrundstiicken ist die tieferliegende
. ) ) E Umgrenzung der Flachen flir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schad- Erschliefungsflache anzuhalten. Die Firsththe ist am gleichen Messpunkt zu nehmen.
5. Uberbaubare Grundstiicksflachen lichen Umwelteinwirkungen i. S. des Bundes-Immissionschutzgesetzes § 9 (1) Nr.24 BauGB . }
9 (1) Nr.2 BauGB ' 15 Umgrenzung von Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz
§9 (1) Nr. au E C’;‘;’r‘;’]“:étg’a”{’;s\;and vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes
Jberbaub dstiicksflich 89 (1) Nr. 24 BauGB
I —]—— Uberbaubare Grundstiicksflachen . . .
—_— ! ! ! Denkmalschutz, gem. §2 (1) DschG hier: geschutztes Gebaude Passive MalRnahmen in der Zone A
Bis zu einem Abstand von ca. 50 m zu den Bahnflachen ist keine Wohnbebauung mit schutzbedurfti-
gen Raumen nach DIN 4109 zulassig. Wegen der abschirmenden Wirkung der Larmschutzeinrich-
6. Flachen fiir den Gemeinbedarf und Sportanlagen 16. Sonstige Planzeichen tung kénnen Garten und Terrassenbereiche in der Zone A eingerichtet werden.
§9 (1) Nr.5 BauGB . Passive MalRnahmen in der Zone B
B - ) vorhandene Flurstiicksgrenzen In Zone B sind flr Fassaden (d.h. Fenster, AuRenwande und Dachflachen) von schutzbedirftigen
E::ﬂ Flachen fur den Gemeinbedarf ante Flurstick Raumen, die nicht zum Schlafen genutzt werden, die Anforderungen an die Luftschallddmmung von
Einrichtung - BN gep ante Flurs ug Sgrenze” AulRenbauteilen fur den Larmpegelbereich Il nach den Tabellen 8 und 9 der zum Zeitpunkt des Bau-
Iil Sozialen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen - Kindergarten - (nicht rechtsverbindlich) antrages gliltigen DIN 4109 "Schallschutz im Hochbau" einzuhalten; die Einhaltung der Anforderun-
. gen fur dem Larmpegelbereich Il wird empfohlen.
Einrichtung : 596 Flursticksnummer
Seniorenzentrum Fur die Fassaden von Schlafraumen -einschlieBlich der Kinderzimmer- sind die Anforderungen an
— MaRlinie / MaRzahl die Luftschalldammung von AuRenbauteilen fiir den Larmpegelbereich IV einzuhalten. Diese Raume
@ Sporthalle sind zusatzlich mit schalldammenden Luftungseinrichtungen auszustatten, die z. B. in einem Fenster-
Landschaftsschutzgebiet rahmen oder in die Fensterbank integriert werden konnen. Bei der Berechnung des resultierenden
Flachen fiir Sportanlagen "Landkreis Offenbach" Schalldammmalies sind nach DIN 4109 zur voriibergehenden Liftung vorgesehene Einrichtungen
_ (z. B. Luftungsfligel und -klappen) im geschlossenen Zustand, zur dauernden Luftung vorgesehene
2.8 z Zonierung fur Larmschutzmanahmen Einrichtungen (z.B. schallgedampfte Luftungsoffnungen) im Betriebszustand zu berticksichtigen.
7. StralRenverkehrsflachen - Passive Mainahmen in der Zone C
9 (1) Nr.11 BauGB m Altablagerung In Zone C sind fiir Fassaden von Schlafraumen -einschlie3lich der Kinderzimmer- die Anforderungen
§9 (1) Nr. au an die Luftschalldammung von AuRenbauteilen fir den Larmpegelbereich Il nach den Tabellen 8
) und 9 der zum Zeitpunkt des Bauantrages giltigen DIN 4109 ,Schallschutz im Hochbau" einzuhalten.
I:I Straenverkehrsflache Es wird empfohlen, diese Raume zusatzlich mit schalldammenden Luftungseinrichtungen auszustat-
ten, die z. B in einem Fensterrahmen oder in die Fensterbank integriert werden kdnnen. Bei der Be-
I:I Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung rechnung des resultierenden SchallddmmmaRes sind nach DIN 4109 zur vorilbergehenden Liiftung
vorgesehene Einrichtungen (z. B. Luftungsfligel und -klappen) im geschlossenen Zustand, zur dau-
Zweckbestimmung : ernden Liftung vorgesehene Einrichtungen (z.B. schallgedampfte Liftungsoéffnungen) im Betriebszu-
Parkflache stand zu beriicksichtigen.
Verkehrsgrunflache § 9 (1) Nr.15 BauGB i.V. mit § 9 (1) Nr.11 BauGB 1.6 Fihrung von Versorgungsanlagen und - leitungen
89 (1) Nr. 13 BauGB
EI StraRenbegrenzungslinie Alle Versorgungsleitungen (wie z. B. Telekommunikationsleitungen + Elektroleitungen bis einschliel3-
lich 20 kV) sind unterirdisch zu verlegen.
1.7 Flachen oder Massnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
” . d Landschaft
8. Flachen fur Versorgungsanlagen un
5 9 () NI.12 BauGIg g 9 § 9 (1) Nr. 20, 25 BauGB
' 1.7.1  Grunflachen - und Gehélzanteil auf Privatgrundstiicken
@ Flachen firr Versorgungsanlagen §9 (1) Nr. 25a BauGB
In den allgemeinen Wohngebieten sind mindestens 80%, im WA, 4 Wo und den Mischgebieten min-
Zweckbestimmung : _ ' ' destens 60 % der nicht Uberbaubaren Grundstucksflachen als Garten oder Grinflachen anzulegen
@ Elektrizitat (Standorthinweis Trafostation) und zu unterhalten.
, R L Auf jedem Grundstiick ist mindestens ein Laubbaum, der auch ein hochstammiger Obstbaum sein
@ Flachen fur die Beseitigung von festen Abfallstoffen kann, zu pflanzen und zu pflegen. Die fiir den Grundstiickseigentiimer zuganglichen W&nde von
Garagen und Nebengebé&ude sind zu mindestens 50% zu begrinen.
Zweckbestimmung :
Containersammelstelle als Standorthinweis 1.7.2 Bepflanzung im Strafenraum
Innerhalb der StraRBenverkehrsflache "Im Brihl" sind auf Pflanzstreifen- oder inseln alleeartig mind.
100 Laubb&ume und innerhalb der StraBenverkehrsflache "Auf der Hohe" und "Lutherstral3e" einrei-
9. Hauptversorgungsleitungen hig mind. je 20 Laubb&ume gleichens Artenspektrums zu pflanzen und zu pflegen.
89 (1) Nr.13 BauGB 1.7.3  Bepflanzung der Larmschutzwand
Die Grunflache vor der Larmschutzwand ist mit einheimischen Baumen und Strauchern der Ziffer
m oberirdisch, 110 kV- Freileitung 1.7.5.1 zu bepflanzen.
Hierbei ist 1 Strauch pro gm zu pflanzen und zu unterhalten.
oberirdisch, 220 kV- Freileitung
1.7.4 Bepflanzung der Grundstiicke zur Bahnseite hin
Bei der Bepflanzung der Grundstiicke zur Bahnseite hin dirfen keine windbruchgefahrtete Geholze
10. Griinflachen (z. B. Pappeln), sowie rankende und kriechende Gewachse (z. B. Brombeeren) verwendet werden.
§ 9 (1) Nr.15 BauGB Der Pflanzabstand ist entsprechend dem Hessischen Nachbarrechtsgesetz zu wéhlen.
1.7.5 Artenliste
I:I Offentliche Granflache Bei der Gestaltung und Bepflanzung der Flachen nach Ziffer 1.7.1, 1.7.2, 1.7.3 und 1.7.4 sind vor-
Zweckbestimmung : rangig einheimische und standortgerechte Gehdlze zu verwenden, z. B.
Platz / Grinanlage ) )
1.7.5.1 B&ume: STU 14/16 cm Straucher: H 80/100 cm
= Zweckbestimmung : Feldahorn Acer campestre Kornelkirsche Cornus mas
Griinanlage Spitzahorn Acer platanoides Roter Hartriegel Cornus sanguinea
Zweckbestimmung : Bergahorn Acer pseudoplatanus Haselnul3 Corylus avellana
Kinderspielplatz Hainbuche Carpinus betulus Pfaffenhutchen Euonymus europaeus
Sweckbestimmung - *Saulenhainbuche Carpinus betulus "Fastigiata™  Liguster Ligustrum vulgare
KIeingérterﬁ ' Winterlinde Tilia corda Heckenkirsche Lonicera xylosteum
Stieleiche Quercus robur Hundsrose Rosa canina
*Sauleneiche Quercus robur “Fastigiata® Salweide Salix caprea
Eberesche Sorbus aucuparia Schwarzer Holunder Sambucus nigra
Traubeneiche Quercus petraea Wolliger Schneeball  Viburnum lantana
Schlehe Prunus spinosa
* StraBenbaume mind. STU 20/25 cm
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Geeignete Obstsorten, Hochstamm, 0.B., STU 7 cm:

Apfel Birne
Gelber Edelapfel Bosc's Flaschenbirne
Winterrambour Gute Graue
Ditzels Rosenapfel
Schafsnase Zwetsche
Kaiser Wilhelm Nancy Reneklode
Schoéner aus Boskoop Hauszwetsche
Bismarkapfel
Gewilrzluike Kirsche

Telckners Schwarze
Speierling Kdnigskirsche, Typ Querfurt

Schneiders spéte Knorpelkirsche

Geeignete Pflanzenarten fiir Dachbegriinungen:

Stauden:

Kleines Habichtskraut
Scharfer Mauerpfeffer
Milder Mauerpfeffer
Purpurrote Fetthenne
Frahlingsfingerkraut
Felsennelke

Echte Hauswurz
Astige Graslilie
Grof3blutige Braunelle

Graser:
Gemsenschwingel
Wimperperlgras
Niedrige Segge
Frihlingssegge

Festuca rupicaprina
Melica ciliata
Carex humilis
Carex caryophyllea

Flachen fir MaBnahmen zum Ausgleich
§ 9 (1a) BauGB

Bei den Bepflanzungen auf den Ausgleichsflachen B, C, D, E sind die Abstandsflachen/ Freihalte-
zonen / Wuchshdhenbegrenzungen zu den Hochspannungsleitungen und den Nachbargrund- sti-
cken einzuhalten.

Malnahmen in der Ausgleichsflache B,
MaRnahmen in der Ausgleichsflache F,
MaRnahmen in der Ausgleichsflache | (Teilplan B)

In AFB, AFF und AFI

Umwandlung einer landwirtschaftlichen Flache in Feldgeholze. Es wird dabei ein abgestufter Geholz-
saum mit Baum,- Strauch- und Krautzonen aufgebaut. Es sind bei der Anpflanzung Gehdlzarten der
Ziffer 1.7.5.1 zu verwenden.

Hierbei ist zu beachten, dass auf Ausgleichsflache AFI maximal 15% beerentragende Gehdlze ver-
wendet werden.

Ein Wildschutzzaun und eine mind. 2 jahrige Pflege wird vorgesehen. Danach werden die Feldge-
hdlze der natirlichen Entwicklung Uberlassen.

Malnahmen in der Ausgleichsflache C,

MaRnahmen in der Ausgleichsflache E,

In AFc und AFE,
Umwandlung einer landwirtschaftlichen Flache in eine extensiv genutzte Streuobstwiese mit Feld-
gehdlzen und extensiven genutzten Wiesen.

Gestaltung und Pflege der Obstwiese gemaf Ziffer 1.8.3,
Gestaltung und Pflege des Feldgeholzes gemaR Ziffer 1.8.1,
Gestaltung einer ca. 1,5 m tiefen Mulde

Pflege der extensiven Wiesen durch eine 2malige Mahd / Jahr (ab 01.07.), das Mahgut wird abtrans-
portiert. Dingung und Pestizideinsatz unterbleibt.
Mafinahmen in der Ausgleichsflache D

In AFD

Umwandlung einer landwirtschaftlichen Flache in eine extensiv genutzte Obstwiese. Anpflanzung
von Obstbaumhochstdmmen im Raster von 10 x 10m. Es werden fir die Bepflanzung ausschliel3-
lich hochstammige Obstbaume alter Sorten gemaR Ziffer 1.7.5.2 verwendet.

Die Flache unter den Obstbaumen wird mit einer Landschaftsrasenmischung eingesét. Es erfolgt ei-
ne 2malige Mahd / Jahr (ab 01.07.), das Mahgut wird abtransportiert. Diingung und Pestizid- einsatz
unterbleibt.

Malnahmen in der Ausgleichsflache G

In AFG

Umwandlung einer landwirtschaftlichen Flache in eine naturnah gestaltete Bachauenlandschatft,
Schaffung von Mulden firr die Ansiedlung von Rohricht. Anpflanzung von Feldgehélzen gemaf Ziffer
1.7.5.1 und Pflege von extensiv genutzten Wiesen.

Pflege der extensiven Wiesen durch eine 2malige Mahd / Jahr (ab 01.07), das Mahgut wird abtrans-
portiert. Dingung und Pestizideinsatz unterbleibt.

Maflnahmen in der Ausgleichsflache H

In AFH
Umwandlung einer landwirtschaftlichen Flache in Grinland sowie Anpflanzung einer Obstbaumreihe
alter Sorten gemaf Ziffer 1.7.5.2 entlang des Landwirtschaftlichen Weges.

Griunflachen
8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Private Grinflachen

Zweckbestimmung: Kleingéarten

In den Kleingarten sind Gartenlauben in einfacher Ausfiihrung mit max. 24 m2 Grundflache ein-
schlieRlich Giberdachtem Freisitz je Grundstlick zulassig.

Gartenlauben sind nur dann zuldssig, wenn sie nicht zum dauernden Aufenthalt von Personen
dienen.

BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
§ 9 (4) BauGB in Verb. mit § 81 HBO

Anlegen von Zisternen

§ 9 (4) BauGB in Verb. mit 81 HBO

Das auf den Dachflachen anfallende Niederschlagswasser ist Uber ein getrenntes Leitungsnetz in
Zisternen zu sammeln und auf dem jeweiligen Grundstiick abzuleiten. Das Fassungsvermdgen der
Zisterne betragt 3,0 cbm pro WE, jedoch mind. 4,0 cbm pro Grundstuck. Das Fassungsvermdgen der
Zisteren bei Geb&uden ab 4 WE/Grundstiick betragt 1,0 cbm pro WE. Das uberschissige Nieder-
schlagswasser kann dem Kanalnetz zugefuhrt werden.

Hinweis:

Die Zisternengrof3e ist im Bauantragsverfahren nachzuweisen.

Dachgestaltung
Dachform/Dachneigung
In den festgesetzten Baugebieten sind nur geneigte Dachfléachen fur die Hauptnutzung zulassig. Die
zulassige Dachneigung betragt fir

bei | geschossigen Gebauden

bei Il geschossigen Gebauden im WA1, 4 Wo
bei Il geschossigen Gebauden im WA2, 3 Wo
bei Il und 11l geschossigen Gebauden

bei Il geschossigen Gebauden

maximal 45°
maximal 10 °
maximal 45 °

mindestens 38°;
mindestens 0°,
mindestens 35°,
mindestens 35°; maximal 40°

mindestens 10°; maximal 40°,

in den Planquartieren WA 12 - WA 15.
Dacheindeckung/Dachfarbe

Es ist bei geneigten Dachern nur kleinteiliges Material wie z. B. Betondachsteine, Tonziegel etc. in
der Farbe rot bis rotbraun, ausnahmsweise schwarz bis grau zuléssig.

Dachaufbauten

Gauben sind als Sattel-, Schlepp- oder Tonnengauben auszufihren und auf die Halfte der Hausbrei-
te zu beschranken. Die Gaubenbreite wird gemessen am Gaubenful3. Gauben haben vom First einen
Mindestabstand von 0,75m und der Giebelwand mindestens 1,50 m einzuhalten. Werden mehrere
Gauben auf der Dachflache angeordnet, sind sie als horizontales Band auszufiihren und in einem
einheitlichen Format zu gestalten.

Passivenergiehauser

Nur Gebaude in Passivenergiebauweise, die der Forderrichtlinie der Kreditanstalt fur zum KfW-
Energiehaus 40 mit einem Heizwarmebedarf der nicht mehr als 15 kwh/m2\ Jahr betragt entspre-
chen, sind von den vorgenannten Festsetzungen unter Ziffer 2.2 befreit.

Es sind auch flach geneigte Dacher ab 10° zuléssig.

Garagen, Carports, Nebenanlagen sowie Stellplatze und Vorgartengestaltung

Garagen, Carports und Nebenanlagen sind nur innerhalb der Uberbaubaren Flache oder auf der da-
fur festgesetzten Flache zulassig.

In begriindeten Fallen darf ausnahmsweise die Giberbaubare Flache fir Garagen Uberschritten wer-
den. Dabei ist langsseitig ein Mindestabstand von 1,0m zwischen der Garage und der Straf3enbe-
grenzungslinie einzuhalten, mit der Maf3gabe, das die Flachen zwischen Garage und Stral3enver-
kehrsflache dauerhatft zu begriinen sind.

Pro Grundstiick werden maximal 65% der stra3enseitigen nicht iberbaubaren Grundstiicksflache fir
PKW - Stellplatze einschlie3lich der Garagenzufahrt und der Gebaudezuwegung zugelassen. Bei
Reihenhausgrundstiicken betragt der Anteil auf 80%.

Stellplatze und Garagenzufahrten sind in wasser- und luftdurchlassigen Beldgen herzustellen (z. B.
Okopflaster, Rasengittersteine, Schotterrasen). Andere Gestaltungsmaterialien sind in begriindeten
Ausnahmefallen zulassig, wenn der Versiegelungsgrad so gering wie moglich gehalten wird. Die ver-
bleibenden Restflachen sind als Griinflachen anzulegen und mit mindestens 25 %-igem Gehdlzanteil
(siehe Artenliste) gartnerisch zu gestalten. Auf den PKW - Stellplatzen ist auf Pflanzstreifen oder
—inseln jeweils fur 5 zusammenhangende Stellplatze ein standortgerechter, hochstammiger Laub-
baum zu pflanzen und zu pflegen.

Einfriedungen
Einfriedungen sind bis zu einer H6he von 1,50 m zuléssig.

HINWEISE

Die Nutzung des Regenwassers als Brauchwasser (z.B. Toilettensptlung) wird empfohlen. Zur
Sicherstellung der hygienischen und sicherheitstechnischen Belange, sind die Anlagen nach den
einschlagigen technischen Regeln (DIN 1988 etc.) auszufiihren und zu betreiben. Anforderungen fur
Bau und Betrieb der Anlagen sind in einem Erlal3 der Hess. Ministeriums fur Umwelt, Energie, Ju-
gend, Familie und Gesundheit vom 4.2.1999 IIl 7-79e 02.37.11 (StAnz. 10/1999 S. 709) enthalten.

Sonnenkollektoren sind erwtinscht.

Wohnraume mit groR3en Fenstern und Terrassen sind nach Siden bis Westen auszurichten. An der
Sldfassade sollte der Fensterglasanteil optimal ca. 30 % betragen.

Die Hauptfirstrichtung sollte sich in Ost-West-Richtung orientieren, um bei einer Nutzung der Solar-
energie Vorteile zu erhalten.

Flachdachgaragen sollten aus 6kologischen Griinden als dauerhaft begriinte Dacher ausgefuhrt
werden (vgl. Ziffer 1.7.5.3).

Werden im Rahmen von Baumafinahmen, insbesondere bei Ausschachtungsarbeiten Boden-
kontaminationen und sonstige Beeintrachtigungen festgestellt, von denen eine Gefahrdung flr
Mensch und Umwelt ausgehen kann, ist umgehend das Regierungsprasidium Darmstadt, Abteilung
Staatl. Umweltamt Frankfurt zu benachrichtigen. Die weitere Vorgehensweise ist dann abzustimmen.
Bei allen Baumalinahmen, die einen Eingriff in den Boden erfordern, ist auf organoleptische Auffal-
ligkeit zu achten. Werden diese festgestellt, ist umgehend das Regierungsprasidium Darmstadt, Ab-
teilung Staatliches Umweltamt Darmstadt (Dezernat 41.5), zu informieren.

Der kulturfahige Unterboden ist zu sichern und auf den Grundstiicken zur Auffillung und zur Ge
lande- und Gartenmodellierung zu verwenden.

Wenn bei Erdarbeiten Bodendenkmaler bekannt werden, so ist dies unverziglich dem Landesamt
fur Denkmalpflege Hessen - Abteilung Arch&ologische Denkmalpflege - , der Unteren Denkmal-
schutzbehérde anzuzeigen.

Bei Doppelhdusern und Hausgruppen sind die Dacher in Form, Neigung, Material und Farbton auf-
einander abzustimmen.

Garagen benachbarter Grundstiicke sind in ihrer Dachneigung, Dacheindeckung, Material und
Farbton aufeinander abzustimmen.

Oberflachenwasser und sonstige Abwasser diirfen nicht dem Bahnbetriebsgelande zugeleitet
werden. Die Vorflutverhéltnisse des Bahnseitengrabens dirfen durch Baumaterial oder Erdaushub
nicht zu Ungunsten der DB AG verandert werden.

Auf die Stellplatzsatzung der Gemeinde Egelsbach in der jeweils guiltigen Fassung wird verwiesen.

Baugrund, Offentliches Kanalnetz, Griindungsberatung

Es wird notwendig, objektbezogene Baugrunduntersuchungen und Grindungsberatung durchzufiih-
ren sowie den hoéchsten Grundwasserstand prufen zu lassen. Das Ergebnis der Untersuchungen ist
maf3gebend fir die Ausfiihrung und Sicherung an der baulichen Anlage.

Insbesondere ist bei objektbezogenen Baugrunduntersuchungen mit Feststellung der héchsten
Grundwasserstande Uber die Notwendigkeit von wasserundurchlassigen Kellerkonstruktionen (weil3e
Wanne) und wasserdichten Kellerfensterlichtschéchten zu entscheiden. Dieser Entscheidung kommt
besondere Bedeutung in Bezug auf die dauerhafte Funktionstiichtigkeit der baulichen Anlage zu.

Wasserschutzgebietsverordnung
Die zur Bebauung vorgesehenen Grundstiicke liegen in der Wasserschutzzone 11l b der Stadt Mor-
felden-Walldorf (VO v. 03.08.1983).

3.13

3.14

3.15

3.16

3.17

3.18

3.19

Es wird darauf hingewiesen, dass das Plangebiet in der Néhe der Nordplatzrunde des Verkehrs-
landeplatzes Egelsbach liegt, welche die Luftfahrzeuge in einer Héhe von ca. 260m tber Grund in ei-
ner Entfernung von ca. 500 m zuzulglicher flugbetrieblicher Toleranzen befliegen. Mit Beeintrachti-
gungen durch an- und abfliegende Luftfahrzeuge muss gerechnet werden.

Betriebswasseranlagen (Zisternen oder Brunnen) sind der Bauaufsicht des Kreises Offenbach gem.
§ 13 (3) der Trinkwasserverordnung vom 21.05.2001 formlos anzuzeigen.

Grundwasserbewirtschaftungsplan
Das Plangebiet liegt im Grundwasserbewirtschaftungsplan ,Hess. Ried” (St. Anz. v 09.04.199, 21/99
S. 1659)

Beim Abriss von Gebauden sowie SanierungsmalRnahmen (z. B. Fassade) ist der gesetzliche Arten-
schutz zu beachten. Hierbei kénnen insbesondere Gebaudebruter aber auch andere Tiere betroffen
sein. Dies konnte bei der (landwirtschaftlichen) Halle auf dem Grundstlick Egelsbach, Flur 2, Flur-
stlick 375/4 bzw. 375/5 oder Ubrigen Gebauden der Fall sein.

Luftwarmepumpen, Klimaanlagen, Liftungsgerate, Mini-Blockheizkraftwerke und vergleichbare
Anlagen sind in Abhangigkeit ihrer Schallleistung einschlieZlich eines Zuschlags von 6 dB(A) fur Ton-
und Informationshaltigkeit (Tl-Zuschlag) so zu errichten und zu betreiben, dass die Immissionsricht-
werte von schitzenswerten Daueraufenthaltsrdumen nach DIN 4109 der Nachbarbebauung im
Misch-, allgemeinen bzw. reinen Wohngebieten einzuhalten sind. (siehe ,Leitfaden fur die Verbesse-
rung des Schutzes gegen Larm bei stationaren Geraten" vom Landerausschuss Immissionsschutz,
28.08.2013; Tabelle 1: Erforderliche Abstande abhangig von der Baugebietsnutzung).

Eine Reduzierung des Abstandes kann zugelassen werden, wenn durch Sachverstandigengutachten
der Nachweis erbracht werden kann, dass unter Beachtung der Vorbelastung durch die larmemittie-
rende Anlage (z. B. Luftwarmepumpe, Klimaanlage) die Immissionsrichtwerte der TA-Larm im Ein-
wirkungsbereich eingehalten werden kdnnen. Stationare Anlage, wie z.B. Luftwarmepumpen, dirfen
keine ton- und/oder impulshaltigen oder tief frequente Gerédusche erzeugen.

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Licht sind helle, weit reichende kinst-
liche Lichtquellen sowie der Einsatz von Beleuchtungsanlagen mit wechselndem oder bewegtem
Licht unzulassig. Leuchten missen staubdicht und so ausgebildet sein, dass eine Lichtwirkung nur
auf die zu beleuchtende Flache erfolgt. Eine direkte Blickverbindung zu Lichtquellen von benachbar-
ten schutzbedurftigen Daueraufenthaltsraumen aus ist durch geeignete Lichtpunkthéhe, Neigungs-
winkel der Leuchten, Reflektoren, Blenden usw. zu vermeiden. Fir gréRere Aul3enflachen, die
gleichméfig ausgeleuchtet werden sollen, sind Scheinwerfer mit asymmetrischer

Lichtverteilung zu verwenden, die oberhalb von 85° Ausstrahlungswinkel (zur Vertikalen) kein

Licht abgeben.

Gerlche emittierende Anlagen (z. B. Mulltonnen,- Kornpostplatze, Kiichendunst-abzugsanlagen) sind
nach dem Stand der Technik so zu errichten (z. B. Einhausung, Aufstellung entfernt schutzbeduirfti-
ger Daueraufenthaltsraume bzw. Daueraufenthaltsplatze) und zu betreiben, dass es zu keinen Ge-
sundheitsgefahrdungen oder erheblichen Belastigungen im Bereich schutzbedurftiger Daueraufent-
haltsraume nach DIN 4109 und Daueraufenthaltsflachen (z. B. Balkone, Terrassen, Freisitze) kommt.
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VERFAHRENSVERMERKE

Egelsbach, den ..........cccccoevnee

1. AUFSTELLUNGSBESCHLUSS
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat am 30.03.2017 gemaR § 2 (1) BauGB die Aufstellung der 3. Anderung und
Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 29 ,Im Bruhl* im beschleunigten Verfahren geméaR § 13a BauGB beschlossen. Die Be-
kanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am ............c.ccce..

2. OFFENTLICHKEITS- UND BEHORDENBETEILIGUNG
Am 05.12.2017 wurde der Bebauungsplanentwurf einschlieBlich Begrindung von dem Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach
gebilligt und die Auslegung und Behdrdenbeteiligung geméaR § 3 (2) und § 4 (2) BauGB beschlossen. Ort und Dauer der Auslegung
geman § 3 (2) BauGB wurden am ...... 12.2017.ortsublich bekannt gemacht mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der
Auslegungsfrist vorgebracht werden kénnen. Die Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte in der Zeit vom 18.12.2017 bis einschlieRlich
26.01.2018. Die beriihrten Behdrden und sonstige TOB geméaR § 4 (2) BauGB sind mit Schreiben vom 06.12.2017 zur Abgabe einer
Stellungnahme bis einschlief3lich 26.01.2018 aufgefordert worden.

3. SATZUNGSBESCHLUSS

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat am ....................... die 3. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes
Nr. 29 ,Im Bruhl“ in der Fassung vom .........ccccceeevuee. gem. § 10 BauGB und gem. § 5 der Hessischen Gemeindeordnung als Sat-
zung beschlossen.

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat am ....................... die bauordnungsrechtlichen Festsetzungen zur 3. Ande-
rung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 29 ,Im Brihl* in der Fassung vom ...............c....... gem. 8 5 der Hessischen Ge-

meindeordnung als Satzung beschlossen.

4. AUSFERTIGUNGSVERMERK
Die durch die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in Ihrer Sitzung am ....................... beschlossene Satzung
der 3. Anderung und Erweiterung des Bebauungsplanes Nr. 29 ,Im Briihl* in der Fassung vom ...........c........... wird durch den
Birgermeister handschriftlich unterzeichnet und ausgefertigt.

(Jurgen Sieling)
Burgermeister

Egelsbach, den ..........cccccoevunee

Der Bebauungsplan wurde ortsublich am .............ccece... bekannt gemacht und tritt damit in Kraft.

(Jurgen Sieling)
Burgermeister

KATASTERBESCHEINIGUNG
Die Darstellungen der Grenzen und die Bezeichnungen der Flurstiicke stimmen mit dem aktuellen Nachweis des Liegenschafts-
katasters tberein.

Langenselbold, den 05.02.2018

Dieser Bebauungsplan wurde im Auftrag der Gemeinde Egelsbach durch die Planungsgruppe Thomas Egel erarbeitet.
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1. Allgemeines
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach hat in ihrer Sitzung am
30.03.2017 fur den Bebauungsplan Nr. 29

»Im Brihl - 3. Anderung“

den Aufstellungsbeschluss gefasst, mit der Maligabe die planungsrechtlichen
Grundlagen zur Schaffung von Wohnraum mit einer erhdhten Wohndichte.

Der Planbereich war bisher als allgemeines Wohngebiet und (stdlich der Stral3e
Im Strengen) und als Mischgebiet (nordlich der Stral3e) ausgewiesen und nimmt
eine Flache von ca. 0,5 ha ein.

Durch die Plan&dnderungen wird nur eine Grundflache von ca. 0,25 ha festgesetzt.
Die Grundflache liegt damit unter der Gré3enbegrenzung nach 8§ 13a Abs. 1 Ziffer
1 BauGB. Daher wird das beschleunigte Verfahren gem. 813a BauGB angewandt.

Es wird hierbei gemal § 13 BauGB, Abs. 2 Ziffer 1 von der friihzeitigen Unterrich-
tung und Erdrterung nach 8§ 3 Abs. 1 und 8§ 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.

2. Veranlassung und Ziele

Die Gemeinde Egelsbach hat in ihrer regionalplanerischen Funktion eines Unter-
zentrums die Aufgabe, die Funktion Wohn- und Arbeitsbereich zu sichern und aus-
zubauen.

Durch die verkehrsglinstige Lage zum Rhein-Main-Ballungsraum besteht grofRe
Nachfrage an Grundsticken fir Wohnungsbau. Um diesen Anforderungen gerecht
zu werden und gleichzeitig die Altersstrukturen in Egelsbach in einem demogra-
phischen Gleichgewicht zu halten, ist es notwendig weitere Bauflachen fir junge
Familien bereitzustellen. Die bauliche Erweiterung in der Egelsbacher Gemarkung
ist durch die kleine Gemarkungsflache und die Gibergeordnete Planung begrenzt.

Aufgrund der hohen Wohnflachennachfrage im Rhein-Main-Gebiet soll hier nun
mehr eine erhdhte Verdichtung in der Ortslage angestrebt werden.

Die Planflache ist bereits als allgemeines Wohngebiet und Mischgebiet festgesetzt.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Aktuell hat sich eine groRe Nachfrage nach Wohnungen (Miet- und/oder Eigen-
tumswohnungen) ergeben. Daher sollen im Plangebiet auch Flachen dafir ausge-
wiesen werden. Die bisherigen Festsetzungen stellten bisher Flachen fir Ein- und
Zweifamilienh&ausern zur Verfigung.

Die verkehrstechnische ErschlieBung des Plangebietes erfolgt durch bestehende
Ortsstraf3en (Im Strengen und Im Brihl).

Die Strafl3e Im Strengen mit dem Plangebiet ist eine Verbindung zwischen dem
beginnenden Altortbereich von Egelsbach entlang der Langener Stral3e und dem
Baugebiet Im Brihl. Dies ist gepragt von einer Ein- bis Zweifamilienhausbebauung.
Die Strukturen sind offen, die Geb&ude stehen nach allen Seiten mit einem Grenz-
abstand, Garten schlie3en die Hauser groftenteils ein.

Entlang der Langener Stral3e befinden sich altere Siedlungsbebauungen, die sich
aul3erhalb des Ortskernes seit 1920/30er Jahren entwickelt haben. Hier ist die Be-
bauung dichter, vor allem auf der dstlichen Seite. Die Hauser stehen grenzseitig
und Uberwiegend direkt an der Stral3e. Auf der Westseite Richtung Baugebiet Im
Bruhl schlieBen Siedlungsentwicklungen aus den 1960er/70er Jahre in offener
Bauweise mit grof3en Gartengrundstiicken an. Zudem sind die Baukdérper dort gro-
Rer als im tbrigen Umfeld.

Ziel der stadtebaulichen Gestaltung im Plananderungsgebiet ist es, einen Uber-
gang zwischen dem Altort und der Neubebauung zu schaffen. Denn das Plange-
biet liegt in der Verbindung zwischen den zwei Bereichen und soll sich in der zu-
kunftigen Bebauung widerspiegeln und von der Ubrigen Bebauung abheben. Dies
kann durch Gestaltung und Stellung der Baukérper erreicht werden, die im Ge-
samtkonzept eine Torsituation darstellen sollen. Der Bebauungsplan sieht daftr
zeichnerische und textliche Festsetzungen vor.

3.  Alternativenprifung gemaR Bundesbodenschutzgesetz
Gemal 8 3 Abs. 2 (Pflichten der offentlichen Hand) des Hess. Gesetzes zur Aus-
fuhrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes und zur Altlastensanierung ist bei
Planaufstellungen vor Inanspruchnahme von nicht versiegelten nicht baulich ver-
anderten oder unbebauten Flachen zu prufen, ob eine Reaktivierung von bereits
versiegelten, sanierten, baulich veranderten oder bebauten Flachen moglich ist.

Das Plangebiet ist bereits teilweise versiegelt. Der Geltungsbereich umfasst im

Wesentlichen die baulichen Anlagen eines ehemaligen landwirtschaftlichen Anwe-
sens. Dort wurden die Nebengebaude inzwischen abgerissen. Im Ubrigen sind die
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Flachen mit Wohngeb&uden bebaut. Durch die Anderungsplanung soll eine Nach-
nutzung innerhalb der Ortslage geregelt werden.

Die natirlich anstehenden Bdden wurden bereits in der Vergangenheit teilweise
abgegraben, vermischt und baulich verandert. Natlrlich anstehender Boden ist
kaum noch zu finden.

Daher ergibt sich keine Alternative und das Planungsvorhaben entspricht somit
den Vorgaben und Zielsetzungen des Bundesbodenschutzgesetzes.

4.  Tabellarische Abprufung der Bearbeitung des Schutzgutes
Boden

Bezug nehmend auf die Richtlinie "Bodenschutz in der Bauleitplanung, Arbeitshilfe

zur Berucksichtigung von Bodenschutzbelangen in der Abwagung und der Um-

weltprifung nach BauGB in Hessen"! werden die folgenden bodenrelevanten

Sachverhalte aufgefiihrt, die in dem Umweltbericht beriicksichtigt worden sind.

Bodenrelevante Sachverhalte Bearbeitung

1.1 Boden: Ziele in Kap. 3 benannt

1.2 Boden und Bodenfunktion: in Kap. 8.6, 12.1.3, 12.5.4 durchgefihrt
Bestandsaufnahme

2. Bodenvorbelastungen in Kap. 8.6, 12.5.4, 12.7.3 benannt

3. Boden: zusammenfassende Bewertung in Kap. 8.6, 12.5.4, 12.7.3 bewertet

4. Boden: Erheblichkeit in Kap. 12.7.3. bewertet

5. Boden: Auswirkungsprognose bei Nicht- in Kap. 12.8.1 benannt
durchfihrung der Planung

6. Boden: Auswirkungsprognose bei in Kap. 12.4, 12.7.3 benannt
Durchflihrung der Planung

7. Boden: Vermeidung und Verminderung in Kap. 12.6 benannt

8. Boden: Ausgleich in Kap. 12.6 und 12.7.2 benannt

9. Boden: Planungsalternativen in Kap. 3, 12.8.2, 12.8.3 benannt

10.Boden: Methoden und Schwierigkeiten in Kap. 8.6 benannt

11.Boden: Monitoring in Kap. 8.6, 12.9 benannt

1 Hessisches Ministerium fiir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Februar 2011
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5. Klimaschutz

Gemal § 1 Absatz 5 Satz 2 des BauGB sollen Bauleitplane dazu beitragen, eine
menschenwirdige Umwelt zu sichern, die natirlichen Lebensgrundlagen zu
schitzen und zu entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, ins-
besondere auch in der Stadtentwicklung, zu férdern sowie die stadtebauliche Ge-
stalt und das Orts- und Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln.

Durch die erganzenden Vorschriften zum Umweltschutz (§ 1a Abs. 5 BauGB) sol-
len die Erfordernisse des Klimaschutzes sowohl durch Malinahmen, die dem Kii-
mawandel entgegenwirken, als auch durch solche, die der Anpassung an den Kli-
mawandel dienen, Rechnung getragen werden.

Der Grundsatz ist in der Abwagung nach 8§ 1 Abs. 7 BauGB zu beriicksichtigen.
Hierbei sind die 6ffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinan-
der gerecht abzuwéagen.

Klimaschutz

Hauptanséatze des Klimaschutzes sind Verringerung des Ausstof3es von Treib-
hausgasen, die durch Industrie, Landwirtschaft, Verkehr und Privathaushalte frei-
gesetzt werden. Bei baulicher Entwicklung gehéren hierzu insbesondere MalRnah-
men zur Energieeinsparung und zur Energieeffizienz, mit denen ein gewinschter
Nutzen mit mdglichst wenig Energieeinsatz erreicht werden soll. Weiter ist der Ein-
satz von regenerativen Energien, also die Nutzung von Bioenergie aus Biomasse
oder Energiepflanzen, Geothermie, Solarenergie, Wasserkraft und Windenergie
Zu nennen.

Beim Klimaschutz geht es auch um die Erhaltung solcher Naturbestandteile, die
das Treibhausgas CO 2 aufnehmen (Waldareale, Feuchtgebiete wie Moore,
Sumpfe und Flussauen und die Ozeane).

Durch die Bauleitplanung wird explizit darauf hingewiesen, dass die Anbringung
von Sonnenkollektoren und Fotovoltaik Anlagen erwinscht ist. Aus diesem Grund
erfolgte auch die geplante ErschlielBungsweise und Stellung der Baukorper, die
optimale Grundstiickszuschnitte fir die Nutzung der Sonnenenergie erlaubt.
Durch die unterschiedlichen Dachformen kann eine variable Nutzung der Dach-
neigung und —ausrichtung fir eine maximale Energiegewinnung gewahrleistet
werden.
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Anpassung

Durch AnpassungsmalRnahmen sollen mdégliche Schadigungen vermieden bzw.
verringert, aber auch die veranderten klimatischen Gegebenheiten zunutze ge-
macht werden.

Durch die Anpassungsmalfinahmen wird die Verwundbarkeit der Systeme gegen-
Uber der Klimaanderung reduziert oder ihre Anpassungsfahigkeit (Anpassungska-
pazitat) erhoht.

Anpassung an den Klimawandel / Bevolkerungsschutz

Auch im Bevolkerungsschutz besteht angesichts des Klimawandels die Notwen-
digkeit, Anpassungsmaf3nahmen zu entwickeln. Die Ziele des Bevolkerungsschut-
zes sind, Vorkehrungen zu treffen, um mit einer zunehmenden Zahl an Extremer-
eignissen wie Hochwasser, Starkniederschlagen oder lang anhaltenden Hitzepe-
rioden umgehen zu kdnnen.

Im Plangebiet sind diesbeziglich Hinweise und Festsetzungen zur Verwendung
von Oberflachenwasser und Bodenversiegelung enthalten.

Anpassung an den Klimawandel / Bodenschutz

Bdden spielen eine zentrale Rolle im Klimageschehen. Zwischen Boden und At-
mosphare findet der Austausch klimarelevanter Gase wie z. B. Kohlendioxid und
Methan statt. Eine Schlisselfunktion kommt den Bdden als Kohlenstoff-Senke zu.
Etwa ein Drittel der von Menschen verursachten Treibhausgasemissionen ist auf
Landnutzungsénderungen (z. B. Umwandlung von Forst- oder Grinlandbéden in
Ackerland) und eine nicht standortangepasste Bodenbewirtschaftung zuriickzu-
fuhren.

Anpassungsmal3nahmen sind prinzipiell Erhalt, Wiederherstellung bzw. nachhal-
tige Verbesserung der Kohlenstoff-Senken-Funktion der Boden. Uberbauungs-
schutz besonders speicherfahigen Béden, Rekultivierung oder Renaturierung von
devastierten Flachen.

Weiterhin sind MalRnahmen wie Verringerung des Flachenverbrauchs bei der
Siedlungs- und Verkehrsentwicklung und Flachenentsiegelung durch Bauleitpla-
nung erzielbar. Diese Aktivitdten fihren zur Freihaltung der Boden fir die Versi-
ckerung von Regenwasser sowie zu Minimierung des Hochwasserrisikos in Uber-
schwemmungsgebieten. Im Plangebiet sind diesbeztglich Hinweise und Festset-
zungen zur Verwendung von Oberflachenwasser und Bodenversiegelung enthal-
ten.

Durch die Bauleitplanung werden im Plangebiet folgende Anpassungsmalfnah-
men zum Schutz des Bodens durch die Festsetzung von:

e Grunflachenteil auf privaten Grundstticken,

e Festsetzung des Versiegelungsgrades durch GRZ und der Bauweise,

erzielt.
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Anpassung an den Klimawandel / Verkehr

Von den zu erwartenden Klimaanderungen sind fur die Verkehrsinfrastruktur ins-
besondere die Zunahme von Starkregenereignissen, starken Stirmen und Hitze-
tagen von Bedeutung.

Starkregen und Dauerregenereignisse konnen den Verkehrssektor geféahrden, da
sie zu Uberschwemmungen, Bodeninstabilitat sowie Beeintrachtigungen der Ka-
pazitat der Infrastruktur und der Erreichbarkeit von Industrieanlagen fuhren koén-
nen.

Der Verkehrssektor wird fachlich als generell anpassungsfahig beurteilt, da bereits
eine Vielzahl von Anpassungsoptionen, vor allem technische Losungen, zur Ver-
fugung stehen. Ein zentraler Aspekt fur die Infrastrukturplanung ist die Anpassung
von Normen an veranderte klimatische Bedingungen. Dieses wird in der Strafl3en-
planung bertcksichtigt.

Anpassung an den Klimawandel / Geb&udeplanung

Die Kommune legt groRen Wert auf eine energieeffiziente Bauweise.

Der Hinweis auf guinstige Gebaudeplanung und die Entwicklung energetisch gins-
tiger Geb&udeformen sind in der Planung eingetragen.

Weitere Moglichkeiten liegen in der Sudorientierung der Gebaude in Verbindung
mit einer grof3flachigen Verglasung nach Suden und kleinen Fenstern nach Nor-
den.

6. Vorgaben ubergeordneter Planung

6.1 Regionaler Flachennutzungsplan (RegFNP 2010)

Die Gemeinde Egelsbach mit rd. 11.573 Einwohner (Stand 30.09.2016), befindet
sich im Verdichtungsraum Rhein-Main/Rhein-Neckar. Dieser soll seine Funktion
als Wirtschaftsraum von europaischer Bedeutung und als Impulsgeber fiir die Re-
gion auch in Zukunft erftillen. Dazu zahlt auch ein ausreichendes Wohnungsan-
gebot durch Ausweisung von Wohnbaugebieten vorrangig in zentralen Lagen.
Egelsbach, als Unterzentrum, liegt auf der Regionalachse Frankfurt am Main —
Darmstadt, auf der Hauptachse Frankfurt-Darmstadt-Heppenheim.

In den Unterzentren sollen die Einrichtungen der tberértlichen Grundversorgung
in vollem Umfang angeboten werden. In Unterzentren an Nahverkehrs- und Sied-
lungsachsen, die ein ausreichendes Flachenangebot aufweisen, kann eine tber
die Eigenentwicklung hinausgehende Siedlungstatigkeit stattfinden.

Das Verkehrsangebot soll so gestaltet werden, dass die Unterzentren die Funktion
von Verknuipfungspunkten im Offentlichen Nahverkehr erfiillen kénnen.
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Eine wichtige Funktion als Unterzentrum im Verdichtungsraum ist auch der Stand-
ort fur die Siedlungsentwicklung im Wohn- und gewerblichen Bereich.

Bei der Entwicklung der Wohnsiedlungsstrukturen sind in verstadterter Besiedlung
und ihrer Umgebung 45 bis 60 WE je ha maximal zu planen.

In dem RegFNP ist die Planflache als:
*  Wohnbauflache, Bestand
dargestellt.

In der Gemeinde Egelsbach sind 6 ha Wohnbauflache als Zuwachsflachen vorge-
sehen.

Das Anderungsgebiet ist im RegFNP dargestellt. Der Bebauungsplan ist daher
aus dem RegFNP entwickelt.

6.2 Schutzgebiete

Das Anderungsgebiet ist aus dem Urplan entwickelt und grenzt an keine Schutz-
gebiete.

Der Planbereich liegt innerhalb des Wasserschutzgebietes Brunnen I-VII, der
Schutzzone 1lIB der Stadt Mdrfelden-Walldorf (Staatsanzeiger 36/1983, S. 1784; geén-
dert Staatsanzeiger 45/1983, S.2156).

Zudem liegt der Planbereich im Grundwasserbewirtschaftungsplan ,Hess. Ried*.
Das Fachwerkgebéaude in der Stidostecke steht unter Denkmalschutz.

7. Rahmenbedingungen

7.1 Lage

Egelsbach ist eine von 13 Gemeinden im Landkreis Offenbach. Die Gemeinde
liegt stdlich des Mains zwischen Frankfurt am Main und Darmstadt auf einer Hohe
von ca. 110-130 m t. NN.

Die Gemarkung der Gemeinde Egelsbachs erstreckt sich Uber 14,82 km?, wobei
hiervon etwa 10 km2 auf Wald- und Grinflachen sowie Ackerland entfallen.
Egelsbach grenzt im Norden und Osten an die Stadt Langen, im Stden an die
kreisfreie Stadt Darmstadt und die Gemeinde Erzhausen (Landkreis Darmstadt-
Dieburg), sowie im Westen an die Stadt Mdrfelden-Walldorf (Kreis Gro3-Gerau).
Der Autobahnanschluss an die A 661 liegt im dstlichen Gemarkungsgebiet und die
A 5 ist gut Uber die Anschlussstelle Langen-Morfelden erreichbar.

Der Flugplatz Egelsbach ist ein bundesweit bedeutsamer Verkehrslandeplatz fir
kleinere Maschinen und befindet sich im Stidwesten der Gemarkung.
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Das ca. 0,5 ha grol3e Plangebiet befindet sich im nérdlichen Zentrumsbereich von
Egelsbach.

Im Norden, Suden und Osten wird das Gebiet von der vorhandenen Wohnbebau-
ung eingegrenzt. Im Westen grenzt die Grunflache-Trankbachaue an. Das Ge-
lande der Planflache liegt auf 125 m . NN.

AulRerhalb des Plangebietes, weiter sudlich, flief3t in westliche Richtung der Trank-
bach.

7.2  Naturraumliche Einordnung
Nach der naturrdumlichen Gliederung von Deutschland gehort dieser Bereich zur
Untermainebene und der Untereinheit Hegbach-Apfelbach-Grund (232.13).

7.3  Flachennutzungen
Im Planbereich ist als Bestandnutzung Siedlungsbrache und Wohnbauflache zu
Grunde zu legen.

Im Osten des Geltungsbereiches befinden sich an der Ecke Im Strengen Langener
Stral3e ein denkmalgeschuitztes Gebaude, sowie mehrere bestehende zumeist
zweigeschossige Wohnbauten. Mit dieser Anderung werden neue planungsrecht-
liche Grundlagen gelegt. Der Bestand ist jedoch durch den Denkmalschutz gesi-
chert. Dies gilt auch fur die Gbrigen Gebaude. Bei Abriss und Neubau gelten je-
doch dann die neuen Bestimmungen.

8. Planung

8.1 Planungsvorgaben

Mit der Einleitung der Bebauungsplanédnderung sollen die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen fur eine Ausweisung von verdichteten Wohnbauflachen in Egels-
bach gesichert werden. Dadurch soll der grof3en Nachfrage nach Baugrundstticken
in gunstiger Lage Rechnung getragen werden.

8.2  Stadtebauliches Konzept

Bei der Entwicklung des stadtebaulichen Konzeptes wurden umweltvertragliche
Gesichtspunkte sowie stadtebauliche Aspekte miteinander verknupft, wobei fol-
gende Zielkonzepte zugrunde gelegt werden:

Bauliches Konzept

*  Entwicklung eines allgemeinen Wohngebietes

» Hohenbegrenzung auf 2 Geschosse

«  Gestaltungsfestsetzungen mit dem Ziel der ,Torwirkung“ im Ubergang zum
Neubaugebiet
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Bodenkonzept
« geringst moglicher Bodenverbrauch

Wasserkonzept

*  Zisternenpflicht

«  Uberschissiges Wasser der Zisternen werden zur Versickerung gebracht
* Regenwassernutzung wird empfohlen

Landschaftskonzept
* Prozentuelle Festsetzung von privaten Grunflachen

Die einzelnen Nutzungsanspriiche bedirfen in ihrer Gesamtheit durch rechtsver-
bindliche Festsetzungen einer stadtebaulichen Ordnung.

8.3 Landschaftsplanung

Um den Versiegelungsgrad auf den bebauten Grundstiicken zu begrenzen, wer-
den Prozentanteile der nicht Uberbaubaren Grundsticksflachen als Garten oder
Grunflachen festgesetzt. Auf jedem Grundstiick ist mindestens ein Laubbaum zu
pflanzen und zu pflegen.

Zur Neuanpflanzung sollten vorwiegend einheimische Baume und Straucher ver-
wendet werden, da sie sich besonders als Nahrungsquelle u.a. fur die einheimi-
sche Tierwelt eignen und einen standortgerechten Gesamteindruck ermdglichen.

Zur Gewahrleistung eines sparsamen Wasserverbrauchs sowie einer rationellen
Wassernutzung wird die Nutzung des Regenwassers als Brauchwasser (z. B. fur
die Toilettenspulung) empfohlen. Durch die Einrichtung von Zisternen zur Regen-
rickhaltung kann eine deutliche Verringerung der Abflussmengen sowie Trinkwas-
serverbrauchs erzielt werden.

8.4 Baugebiet und dessen Bebauung

Allgemeines Wohngebiet

Die Bebauung im allgemeinen Wohngebiet soll sich vorwiegend an der umliegen-

den Bebauung orientieren.

* Zulassig ist die Errichtung nur von zweigeschossigen baulichen Anlagen in of-
fener Bauweise als Einzelhaus.

+ Die maximale Ausnutzung der Grundstiicksflachen ist durch die festgesetzte
GRZ (Grundflachenzahl) von 0,4 und max. 4 Wohnungen (Wo) in WA 1 bzw.
3 Wo in WA 2 gegeben.

» Zweigeschossige Bauten dirfen eine Traufhéhe von 9,00 m in WA 1 bzw. in
WA 2: 7,00 m und eine Firsthéhe von 11,00 m in WA 1 und WA 2 nicht tber-
schreiten.
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+ ausnahmsweise werden nichtstorende Gewerbebetriebe gem. § 4 (3) Ziffer 2
zugelassen.

8.5 VerkehrserschlieBung des Baugebietes

8.5.1 VerkehrserschlieRung

Die VerkehrserschlieBung erfolgt durch die bestehende StraRentrasse Im Stren-
gen.

Durch die 3. Anderung erfolgt keine Anderung der verkehrlichen ErschlieRung.

8.5.2 OPNV
In der Nahe der Planflache befinden sich Bushaltestellen des OPNV Kreis-Ver-
kehrs-Gesellschaft Offenbach.

8.5.3 Rad- und FuBwege
Das Gebiet liegt sehr zentral und ist Uber die Ortsstral3en fur Radfahrer und Ful3-
ganger gut erschlossen.

8.5.4 Ruhender Verkehr

Offentliche Stellplatze werden innerhalb des Planungsgebietes nicht zusatzlich
eingerichtet.

Die privaten Stellplatze sind auf den Privatgrundstiicken gemalf der Stellplatzsat-
zung der Gemeinde Egelsbach nachzuweisen.

8.6 Altablagerungen
Es bestehen keine Hinweise auf Altablagerungen.

8.7 Festsetzungen
Es sind folgende Anderungen im Geltungsbereich der 3. Anderung und Er-
weiterung vorgenommen worden:

Art der baulichen Nutzung

(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind als besondere Art der baulichen
Nutzung festgesetzt:

Allgemeines Wohngebiet (WA)
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist das allgemeine Wohngebiet (WA)
gemal 8§ 4 BauNVO als Regelnutzungen zulassig.

Es sind ausnahmsweise nichtstérende Gewerbebetriebe gem. § 4 (3) Ziffer 2 zu-
lassig.
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Begrindung

Die Ausweisung der unterschiedlichen Art der Nutzungen entspricht der Nutzungs-
struktur der bestehenden und umliegenden Bebauung. Es ist stadtebauliches Ziel
der Gemeinde Egelsbach, die vorliegende Nutzung tberwiegend der verdichteten
Wohnbebauung zuzufiihren. Die Flache des Plangebietes wurde bereits im Regi-
onalen Flachennutzungsplan 2010 als ,Wohnbauflache® ausgewiesen.

Da im Plangebiet ein Elektrohandwerker seinen Betrieb fuhrt, werden nicht st6-
rende gewerbliche Nutzungen zugelassen.

Mal3 der baulichen Nutzung

(8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist als Mal3 der baulichen Nutzung die
Grundflachenzahl (GRZ), die Geschossflachenzahl (GFZ) gemald Planeintrag
nach § 17 (1) BauNVO als Hochstmal festgesetzt.

Im WA ist eine GRZ von 0,4 und GFZ von 0,8 zulassig.

Begrindung
Mit dieser Festsetzung werden die baulichen Mdglichkeiten in seiner Lage und ho-
henmaRigen Ausdehnung verdichtet und auf bis zu 2 Geschosse erhoht.

Bauweise
(8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)
Die offene Bauweise ist mit Einzelhduser festgesetzt.

Begriindung
Die offene Bauweise soll eine variable Handhabung ermoglichen um Mehrfamili-
enhauser in kostengunstiger Bauweise entstehen zu lassen.

Anzahl der méglichen Geschosse

Entsprechend den Zielvorgaben der Gemeinde soll im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes ein Wohngebiet mit bis zu max. zweigeschossiger Bebauung ent-
stehen.

Begriindung

Mit dieser Festsetzung werden die baulichen Moglichkeiten in seiner HOhenaus-
dehnung beschréankt.
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Hochstzulassige Zahl von Wohnungen in Wohngeb&uden

§ 9 (1) Nr. 6 BauGB

Die hochstzulassige Zahl der Wohnungen in den Wohngebéauden im allgemeinen
Wohngebiet ist in die Nutzungsschablone eingeschrieben. In den mit WA/3Wo
bzw. WA/4AW o festgesetzten Gebieten sind maximal 3 bzw. 4 Wohnungen zulassig,
wenn der festgesetzte Grinflachenanteil und der erforderliche Stellplatzbedarf auf
dem Grundstlck gesichert sind.

Begrundung
Die Festsetzung von max. 4 Wohnungen/Geb&ude soll das stadtebauliche Ge-
samtbild des Gebietes beeinflussen und das Mal3 des Pkw-Aufkommens steuern.

Gelandeoberkante

Festgelegte Gelandeoberkante ist die Oberkante Stral3e (Gradientenhdhe), ge-
messen in der Grundsticksmitte. Bei mehreren angrenzenden Verkehrsflachen ist
der Mittelwert aus den Hohenlagen der angrenzenden Stralen anzunehmen.

Die Garten- bzw. Freiflachenoberkante ist auf der Straf3enseite mindestens auf die
Hohe der Oberkante StralRe zu modellieren.

Begrindung
Diese Festsetzung definiert genau den Bezugspunkt. Die Modellierung der Freifla-
chenoberkante férdert das Erscheinungsbild des Baugebietes.

Hohe baulicher Anlagen

8§ 9 (2) BauGB und § 16 (2) Nr. 4 BauNVO

WA 1

Das Hochstmald der Traufhthe ist der Nutzungsschablone zu entnehmen. Sie be-
tragt bei 2 geschossigen Gebauden max. 9.00 m.

Das Hochstmald der Firsthohe ist der Nutzungsschablone zu entnehmen. Sie be-
tragt bei 2 geschossigen Gebauden max. 11.00 m.

WA 2
Das Hochstmald der Traufhdhe ist der Nutzungsschablone zu entnehmen. Sie be-

tragt bei 2 geschossigen Gebauden max. 7.00 m.

Das Hochstmal’ der Firsthdhe ist der Nutzungsschablone zu enthehmen. Sie be-
tragt bei 2 geschossigen Gebauden max. 11.00 m.
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Begrindung
Mit dieser Festsetzung werden die baulichen Mdglichkeiten in seiner Hohenaus-
dehnung an den derzeitigen Bestand der angrenzenden Bebauung angepasst.

Grunflachen- und Gehdlzanteil auf Privatgrundsticken

(8 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

In dem allgemeinen Wohngebiet sind mindestens 60% der nicht Uberbaubaren
Grundstucksflachen als Garten oder Grunflachen anzulegen und zu unterhalten.
Auf jedem Grundstiick ist mindestens ein Laubbaum, der auch ein hochstammiger
Obstbaum sein kann, zu pflanzen und zu pflegen. Die fur den Grundstuckseigen-
tumer zuganglichen Wande von Garagen und Nebengebaude sind zu mindestens
50% zu begrunen.

Begrundung
Grunflachen und Begrinungen dienen der Gestaltung des Landschaftsbildes, der
Forderung des Kleinklimas und der Artenvielfalt von Tier- und Pflanzenarten.

Dachgestaltung, Dachaufbauten

(8 9 Abs. 4 BauGB i. V. mit § 81 HBO)

In den festgesetzten Baugebieten sind nur geneigte Dachflachen fir die Hauptnut-
zung zulassig. Die zulassige Dachneigung betragt fur

bei Il geschossigen Gebauden im

WA 1 mind. 0°; maximal 10° und im

WA 2 mind. 35°; maximal 40°

Dacheindeckung/Dachfarbe
Es ist bei geneigten Dachern nur kleinteiliges Material wie z. B. Betondachsteine,
Tonziegel etc. in der Farbe rot bis rotbraun und schwarz bis grau zulassig.

HINWEISE

Es wird darauf hingewiesen, dass das Plangebiet in der Nahe der Nordplatzrunde
des Verkehrslandeplatzes Frankfurt-Egelsbach liegt, welche die Luftfahrzeuge in
einer Hohe von ca. 260 m Uber Grund und in einer Entfernung von ca. 500 m zu-
zuglich flugbetrieblicher Toleranzen befliegen. Mit Beeintrachtigungen durch an-
und abfliegende Luftfahrzeuge muss gerechnet werden.

Das Plangebiet befindet sich im Grundwasserbewirtschaftungsplan ,Hess. Ried*
(St Anz. v. 09.04.1999, 21/99, S. 1659).
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Beim Abriss von Gebauden sowie Sanierungsmalfinahmen (z. B. Fassade) ist der
gesetzliche Artenschutz zu beachten. Hierbei konnen insbesondere Gebaudebri-
ter aber auch andere Tiere betroffen sein. Dies konnte bei der (landwirtschaftli-
chen) Halle auf dem Grundstick Egelsbach, Flur 2, Flurstiick 375/4 bzw. 375/5
oder Ubrigen Gebauden der Fall sein.

Luftwarmepumpen, Klimaanlagen, Luftungsgerate, Mini-Blockheizkraftwerke und
vergleichbare Anlagen sind in Abhangigkeit ihrer Schallleistung einschlief3lich ei-
nes Zuschlags von 6 dB(A) fur Ton- und Informationshaltigkeit (Tl-Zuschlag) so zu
errichten und zu betreiben, dass die Immissionsrichtwerte von schiitzenswerten
Daueraufenthaltsraumen nach DIN 4109 der Nachbarbebauung im Misch-, allge-
meinen bzw. reinen Wohngebieten einzuhalten sind. (siehe ,Leitfaden fur die Ver-
besserung des Schutzes gegen Larm bei stationdren Geraten" vom Landeraus-
schuss Immissionsschutz, 28.08.2013; Tabelle 1: Erforderliche Abstdnde abhan-
gig von der Baugebietsnutzung).

Eine Reduzierung des Abstandes kann zugelassen werden, wenn durch Sachver-
standigengutachten der Nachweis erbracht werden kann, dass unter Beachtung
der Vorbelastung durch die larmemittierende Anlage (z. B. Luftwarmepumpe,
Klimaanlage) die Immissionsrichtwerte der TA-Larm im Einwirkungsbereich einge-
halten werden koénnen.

Stationare Anlage, wie z.B. Luftwdrmepumpen, dirfen keine ton- und/oder impuls-
haltigen oder tieffrequente Gerausche erzeugen.

Zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Licht sind helle, weit rei-
chende kinstliche Lichtquellen sowie der Einsatz von Beleuchtungsanlagen mit
wechselndem oder bewegtem Licht unzulassig. Leuchten missen staubdicht und
SO ausgebildet sein, dass eine Lichtwirkung nur auf die zu beleuchtende Flache
erfolgt. Eine direkte Blickverbindung zu Lichtquellen von benachbarten schutzbe-
durftigen DaueraufenthaltsrAumen aus ist durch geeignete Lichtpunkthéhe, Nei-
gungswinkel der Leuchten, Reflektoren, Blenden usw. zu vermeiden. Fir gréRere
Aul3enflachen, die gleichmalig ausgeleuchtet werden sollen, sind Scheinwerfer
mit asymmetrischerLichtverteilung zu verwenden, die oberhalb von 85° Ausstrah-
lungswinkel (zur Vertikalen) kein Licht abgeben.

Gerliche emittierende Anlagen (z. B. Milltonnen,- Kornpostplatze, Klichendunst-
abzugsanlagen) sind nach dem Stand der Technik so zu errichten (z. B. Einhau-
sung, Aufstellung entfernt schutzbedurftiger Daueraufenthaltsrdume bzw. Dauer-
aufenthaltsplatze) und zu betreiben, dass es zu keinen Gesundheitsgefahrdungen
oder erheblichen Belastigungen im Bereich schutzbedurftiger Daueraufenthalts-
raume nach DIN 4109 und Daueraufenthaltsflachen (z. B. Balkone, Terrassen,
Freisitze) kommit.
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9. Ausgleich

Die KompensationsmalRinahmen wurden bereits im Urplan geregelt. Im Planande-
rungsbereich der 3. Anderung erfolgt kein relevanter neuer Eingriff in Natur und
Landschaft. Eine Kompensation ist daher nicht erforderlich.

Zudem erfolgt im beschleunigten Verfahren gem. § 13a BauGB keine Eingriffs-
/Ausgleichsbeurteilung bzw. Bilanzierung.

10. Planungsdaten

Gemarkung Egelsbach

Flur: 2

Flurstuck: 30/1, 375/4, 375/5, 376/5, 376/6, 377/1, 649/1 tw.

Innerhalb des ca. 0,5 ha grof3en Plangebietes werden ca. 18 bis 20 Wohnungen
entstehen kdnnen. Damit entspricht dies der raumordnerischen Vorgabe von max.
35-50 Wo/ha.

11. Ver-und Entsorgung des Plangebietes

11.1 Wasserwirtschaftliche Belange

(GemaR Arbeitshilfe zur Beriicksichtigung von wasserwirtschaftlichen Belangen in
der Bauleitplanung vom Juli 2014)

11.1.1 Uberschwemmungsgebiet
Das Plangebiet befindet sich weder in einem Uberschwemmungsgebiet noch in
einem Uberschwemmungsgefahrdeten Gebiet.

11.1.2Wasserversorgung / Grundwasserschutz
Wasserversorgung

Die Gemeinde Egelsbach wird durch die Stadtwerke Langen mit Wasser versorgt.

Herstellung der fur die ErschlieBung des Baugebietes erforderlichen Trinkwasser-
leitungen und Anschlisse an das vorhandene Netz der Straf3e Im Strengen.

Wasserbedarfsermittlung fir das Plangebiet
Durch die Realisierung des Gesamtbaugebietes kdnnen ca. 20 Wohnungen ent-
stehen.
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Annahme: ca. 20 Wohneinheiten
Einwohnerzahl=20x1,5x 2,1 =63 E
Spez. Wasserbedarf: qd = 125 I/E*d

Qd =E*qd =63*125=7.875I/d

Qh =1/10*Qd =1/10*7.875 I/d = 787 I/h

Die Errichtung von Zisternen ist festgesetzt. Die Nutzung des Regenwassers als
Brauchwasser wird empfohlen. Somit kann mit bis zu 30 % weniger Bedarf ge-
rechnet werden.

Die bendétigte Wassermenge wird im Bauleitplanverfahren durch die Stadtwerke
Langen Uberpruft und bereitgestellt.

Léschwasserbedarf fir das Plangebiet
Der Bedarf und die Versorgungskapazitaten der Léschwassermenge werden in
Rahmen des Bauleitplanverfahrens durch die Stadtwerke Langen geklart.

Die aus dem Trinkwassernetz bereit zu stellende Loschwassermenge (Grund-
schutz gemaR DVGW-Merkblatt W 405) wird zurzeit mit 48 cbm/h angenommen.
Der erforderliche Mengenbedarf fiir eine Loschzeit von > 2 h soll gesichert werden.

Deckungsnachweis
Die Loschwasserversorgung fir das Baugebiet erfolgt aus dem Trinkwassernetz
der Stadtwerke Langen.

Technische Anlagen

Die geplanten Erweiterungsflachen schliel3en unmittelbar an die bestehenden An-
lagen an.

Die nachgeordnete Tiefbauplanung pruft, ob vorhandene Wasserleitungen ver-
wendet werden kdnnen. Die im DVGW-Merkblatt W 403 geforderten Versorgungs-
dricke werden gewabhrleistet.

Lage des Vorhabens im Wasserschutzgebiet / Heilguellenschutzgebiet
Trinkwasserschutzgebiete

Der gesamte Planbereich liegt innerhalb des Wasserschutzgebietes Brunnen I-
VI, der Schutzzone IIIB der Stadt Mérfelden-Walldorf (Staatsanzeiger 36/1983, S. 1784;
geandert Staatsanzeiger 45/1983, S.2156).
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Heilquellenschutzgebiete
Heilquellenschutzgebiete werden durch den Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes nicht berthrt.

Verminderung der Grundwasserneubildung

Wasser- und luftdurchléassige Beldge werden festgesetzt, durch die Einrichtung
von Stellplatzen wird nur eine geringe Bodenversiegelung erfolgen. Hierbei ist das
.Merkblatt fur wasserdurchlassige Befestigungen von Verkehrsflachen® der For-
schungsgesellschaft fur Stral3enverkehrswesen e.V. (Koln 1998) zu beachten.

Fur StraBenbau in Wasserschutzgebieten sind die Richtlinien fur bautechnische
Malinahmen an Stral3en in Wasserschutzgebieten (RiStWag) zu beachten.

Versickerung von Niederschlagswasser

Das auf den Baugrundstucken anfallende Niederschlagswasser kann in Zisternen
aufgefangen werden und im Rahmen der Gartenbewdasserung zur Versickerung
gebracht werden.

Vermeidung von Vernassungs- und Setzrissschiden

Es wird grundsatzlich empfohlen, objektbezogene Baugrunduntersuchungen und
Grundungsberatung durchzufihren sowie den hdochsten Grundwasserstand pru-
fen zu lassen. Das Ergebnis der Untersuchungen ist maf3gebend fir die Ausfih-
rung und Sicherung an der baulichen Anlage. Insbesondere ist bei objektbezoge-
nen Baugrunduntersuchungen mit Feststellung der héchsten Grundwasserstande
Uber die Notwendigkeit von wasserundurchlassigen Kellerkonstruktionen (weil3e
Wanne) und wasserdichten Kellerfensterlichtschachten zu entscheiden. Dieser
Entscheidung kommt besondere Bedeutung in Bezug auf die dauerhafte Funkti-
onstichtigkeit der baulichen Anlage zu.

Lage im Einflussbereich eines Grundwasserbewirtschaftungsplans
Das Plangebiet liegt im Einflussbereich des Grundwasserbewirtschaftungsplans
Hess. Ried.

Bemessungsgrundwasserstande

Es wird grundsatzlich empfohlen, objektbezogene Baugrunduntersuchungen und
Grundungsberatung durchzufihren sowie den hdchsten Grundwasserstand pru-
fen zu lassen.

Barrierewirkung von Bauwerken im Grundwasser
Es ist nicht mit einer Barrierewirkung von Bauwerken zu rechnen.
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Einbringen von Stoffen in das Grundwasser
Es werden keine wassergefahrdenden Stoffe eingebracht.

11.1.3 Oberflachengewasser / Gewasserrandstreifen

Oberflachengewasser / Gewdasserrandstreifen

AulRerhalb des Plangebietes weiter am sudlichen Rand des Plangebietes fliel3t der
Trankbach.

Darstellung oberirdischer Gewasser und Entwésserungsgraben
S.0.

Sicherung der Gewasser und der Gewéasserrandstreifen
S.0.

Einhaltung der Bewirtschaftungsziele fir Oberflachengewasser
Es sind keine Bewirtschaftungsziele fur die Oberflachengewasser bekannt.

11.1.4 Abwasserbeseitigung
Gesicherte ErschlieRung
Die Erschliel3ung erfolgt im Anschluss an den Bebauungsplan.

Anforderung an die Abwasserbeseitiqung
Die Klaranlage und die zufiihrenden Kanéle missen das anfallende Abwasser und
Regenwasser aufnehmen kénnen.

Leistungsféahigkeit der Abwasseranlagen

Klaranlage

Die Abwasser der Gemeinde Egelsbach werden in der Klaranlage des Abwasser-
verbandes Langen / Egelsbach / Erzhausen gereinigt.

Ob die Kapazitat der vorhandenen Klaranlage fur die Aufnahme des anfallenden
Abwassers ausreicht, wird gepruft.

Abwasser-Kanalisation
Das Oberflachenwasser der Verkehrsflachen und das Schmutzwasser des Wohn-
gebietes werden dem 6ffentlichen Kanal Im Strengen zugeleitet.

Das auf den Dachflachen des Wohngebietes anfallende Niederschlagswasser soll

in den Zisternen gesammelt werden und auf den jeweiligen Grundstiicken als
Brauchwasser genutzt werden.
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Der entsprechende Nachweis fur den Bauantrag und die wasserbauliche Planung
wird in Abstimmung mit der Unteren Wasserbehorde erfolgen.

Reduzieren der Abwassermenge

Als Mal3Bhahme zum sparsamen Umgang mit Wasser im Plangebiet wird der Ein-
bau von Zisternen im Bebauungsplan festgesetzt. Das Fassungsvermdgen der
Zisterne betragt 3,0 m3 pro WE, jedoch mindestens 4,0 m3 pro Grundstiick. Die
Nutzung des Regenwassers als Brauchwasser wird empfohlen. Zusatzlich kann
das aufgefangene Wasser zur Nutzung fur die Hausgarten verwendet werden und
tragt somit zur Einsparung von Trinkwasser bei.

Versickerung des Niederschlagswassers

Das auf den Baugrundstiicken anfallende Niederschlagswasser wird in Zisternen
aufgefangen und kann im Rahmen der Gartenbewasserung zur Versickerung ge-
bracht werden. Das anfallende Niederschlagswasser der privaten und 6ffentlichen
Grunflachen versickert vor Ort, dies erfolgt auf ca. 50 % der Gesamtflache.

Entwasserung im Trennsystem
S.0.

Kosten und Zeitplan
Im Rahmen der Projektentwicklung wird ein Kosten- und Zeitplan erstellt.

Abflussregelung
Das Baugebiet hat keine direkte Auswirkung auf benachbarte FlieRgewasser.

Vorflutverhaltnisse
Das Baugebiet hat keine direkte Auswirkung auf die Vorflutverhaltnisse.

Dezentraler Hochwasserschutz
Es sind keine dezentralen HochwasserschutzmalRnahmen erforderlich.

Erforderliche Hochwasserschutzmalinahmen
Es sind keine HochwasserschutzmafRnahmen erforderlich.

Vermeidung der Versiegelung bzw. Entsiegelung von Flachen
Stellplatze werden in wasserdurchlassigen Beldgen hergestellit.

Besonderheiten bei Gewerbe- und Industriegebieten
Keine, es ist vorwiegend ein allgemeines Wohngebiet geplant.
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11.2 Stromversorgung

Grundenergieversorger fur die Gemeinde Egelsbach sind die Stadtwerke Langen.
Die Stromversorgung des Plangebietes kann durch den Anschluss an das vorhan-
dene Stromnetz gesichert werden.

11.3 Gasversorgung
Die Gasversorgung des Plangebietes wird im weiteren Verfahren durch die Stadt-
werke Langen geprift.

11.4 Grundsatzliche Betrachtungen zum Thema Energieversorgung

11.4.1 Rahmenbedingungen

Ziel des Bebauungsplanes ist eine ,Angebotsplanung“ zu erarbeiten, die individu-
elle Wiinsche des Bauherrn bewusst ermoglichen soll und im direkten Gegensatz
zu komplett beplanten ,Investorenplanungen®, mit in der Regel sehr hoher Ver-
dichtung, steht.

AuRerdem wurde bewusst auf die Regelung von Energienutzungsformen und die
Vorgabe eines Energietragers (Gas, Ol etc.) verzichtet, da dieser ,Markt‘ bzw. die
technische Entwicklung sehr starken Veranderungen unterliegt. Der Bebauungs-
plan soll jedoch auch noch in mehreren Jahrzehnten den Rahmen fiir eine Bebau-
ung liefern.

Die Regelung von Energienutzungsformen bzw. Energieeinsparungsformen er-
folgt daher aktueller auf dem jeweiligen Stand der Technik in fachspezifischen Ge-
setzen und Verordnungen.

11.4.2 Energieoptimierung im Hochbau

Unter Energie- und Umweltaspekten soll die Errichtung von Energiesparhausern
(z. B. Passivhausern) gefordert werden. Dies ist aus rechtlichen und tatséchlichen
Gegebenheiten nicht durch die Aufnahme von energetischen Festsetzungen im
Bebauungsplan, sondern besser durch die Anwendung bestehender energeti-
scher Verordnungen (z. B. Energiesparverordnungen) zu steuern.

Um den heutigen Anforderungen an 6kologischen Bauweisen gerecht zu werden,
soll im Zusammenhang mit der Umsetzung und der Bebauung des Gebietes ,Lei-
menkaute® eine Energieberatung vermittelt werden. Ziel dieser Beratung von Bau-
herrn ist das Aufzeigen von zeitgemal3en baulichen und haustechnischen Lésun-
gen, um ein Gebaude 6konomisch und 6kologisch sinnvoll zu realisieren. Prakti-
sche Erfahrungen zeigen, dass durch derartige MaRnahmen die Umsetzung 6ko-
logischer Zielsetzungen am nachhaltigsten gewahrleistet ist.
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12. Umweltbericht

Gemal § 2a BauGB (Umweltbericht) sind in dem Umweltbericht nach der Anlage
des Gesetzbuches die aufgrund der Umweltprifung nach 8§ 2 Abs. 4 ermittelten
und bewerteten Belange darzulegen.

In Ergénzung zur Planbegriindung und zum Fachgutachten Landschaftsplan wer-
den in den nachfolgenden Ausfiihrungen die Umweltmedien hinsichtlich ihrer po-
tenziellen Beeintrachtigungen durch das Vorhaben bewertet. Bewertungsgrundla-
gen sind die bisher im Rahmen der Bauleitplanung erstellten Gutachten und ei-
gene Erhebungen.

12.1 Kurzdarstellung des Inhaltes und der wichtigsten Ziele des Bauleit-
plans

12.1.1 Ziel des Vorhabens

Eine Teilflache des Urplans ,2. Anderung Im Briihl“ wird in einer 3. Anderung auf

einer Flache von ca. 0,5 ha geandert, um Wohnraum in Mehrfamilienhdusern

schaffen zu kénnen.

12.1.2 Angaben zum Standort
Das ca. 0,5 ha groR3e Plangebiet befindet sich im Zentrum von Egelsbach parallel
der Stral3e Im Strengen.

Das Gelande der Planflache liegt auf ca. 125 m . NN.

12.1.3Umfang des Vorhabens zum Bedarf an Grund und Boden
Das Plangebiet hat eine Grof3e von 0,5 ha.

Bestand:
allgemeines Wohngebiet ca.0,45 ha.
Verkehrsflache ca. 0,05 ha.
Planung:
¢ allgemeines Wohngebiet ca. 0,45 ha.
e Verkehrsflache ca. 0,05 ha.

12.1.4 Festsetzungen
Es wird auf die Ziffern 8.7 der Begrtindung verwiesen.
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12.2 Planungsvorgaben und deren Berlcksichtigung
12.2.1 Regionaler Flachennutzungsplan (RegFNP) 2010
In dem RegFNP ist die Planflache als:

*  Wohnbauflache, Bestand;

dargestellt.

12.2.2 Schutzgebiete

Der Planbereich liegt innerhalb des Wasserschutzgebietes der Schutzzone I1IB der
Stadt Mdérfelden-Walldorf.

Zudem liegt der Planbereich im Grundwasserbewirtschaftungsplan ,Hess. Ried".
Naturschutzrechtliche Schutzgebiete sind nicht betroffen.

Das Fachwerkgebé&ude in der Stidostecke steht unter Denkmalschutz.

12.3 Prufmethoden

12.3.1Raumliche und inhaltliche Abgrenzung

Der Umweltbericht erstreckt sich tiber den Geltungsbereich des Bebauungsplanes
sowie Uber die unmittelbar angrenzenden Flachen, insbesondere beziglich Klima,
Landschaftsbild und Erholungsnutzung.

Die Bearbeitung der Schutzguter erfolgt gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 des BauGB fur fol-
gende Schutzgiter: Menschen, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima
und Landschaft, Kulturgiter und sonstige Sachgiter sowie die Wechselwirkung
zwischen den vorgenannten Schutzgutern.

12.3.2Untersuchungsunterlagen
Grundlage fir die Untersuchung waren die vorliegenden Gutachten:
«  Bebauungsplan 2. Anderung Im Briihl vom 10.08.2009.

12.3.3Hinweise auf Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erfor-
derlichen Informationen.

Es gab keine Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der erforderlichen Infor-
mationen.

12.4 Beschreibung der Wirkfaktoren der Planung

12.4.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Durch die BaumaRRnahme im Plangebiet erfolgen keine wesentlichen Anderungen
gegenuber dem Urplan.
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12.4.2 Nutzungsbedingte Wirkfaktoren

Durch die Festsetzung einer erhdhten Verdichtung soll mehr Wohnraum geschaf-
fen werden. Statt zuldssigen 2 Wohnungen, werden 3 bzw. 4 Wohnungen zuge-
lassen.

12.4.3 Anlagebedingte Wirkfaktoren

Durch die Festsetzung von mehr zulassigen Wohnungen wird die Mdglichkeit er-
offnet mehr Menschen anzusiedeln. Dadurch wird eine sehr geringfligig erhéhte
Frequentierung erfolgen.

12.5 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbe-
reich des Vorhabens

12.5.1 Untersuchungsrelevante Schutzguter und ihre Funktion

Die Auflistung der Schutzguter erfolgt gem. 8 1 Abs. 6 Nr. 7 des BauGB fur fol-

gende Schutzgiter: Menschen, Tiere und Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima

und Landschaft, Kulturgiter und sonstige Sachgiter sowie die Wechselwirkung

zwischen den vorgenannten Schutzgutern.

12.5.2 Schutzgut Mensch

Belastigungen kdnnen tber Wechselwirkung mit anderen Schutzgitern indirekt er-
folgen (z. B. Klima). Infolge der ortsublichen Bauweise und der Realisierung, wie
auch unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen und technischen Richtli-
nien zum Larm- und Immissionsschutz ist jedoch i.d.R. nur von eng begrenzten
Wirkungen auszugehen.

Anlagebedingt wird es zu einer geringfiigig erhéhten Verkehrszunahme kommen,
da mit mehr Einwohnern zu rechnen ist.

Die teilweise Erhéhung der tGberbaubaren Flache wird zu einer kaum merklichen
Veranderung der Wahrnehmung des gesamten Baugebietes fuhren.

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Einzugsbereichs des Frankfurter Flug-
hafens. Es wird darauf hingewiesen, dass das Plangebiet in der Nahe der Nord-
platzrunde des Verkehrslandeplatzes Frankfurt-Egelsbach liegt, welchen die Luft-
fahrzeuge in einer Héhe von ca. 260 m tber Grund und in einer Entfernung von
ca. 500m zzgl. flugbetrieblich bedingter Toleranzen befliegen. Mit Beeintrachtigun-
gen durch an- und abfliegende Luftfahrzeuge muss gerechnet werden.

12.5.3 Schutzgut Pflanzen und Tiere

Die geanderten Festsetzungen werden sich nicht erheblich auf das Schutzgut
Pflanzen und Tiere auswirken.
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12.5.4 Schutzgut Boden
Die geanderten Festsetzungen werden sich nicht erheblich auf das Schutzgut Bo-
den auswirken.

12.5.5 Schutzgut Wasser
Die geénderten Festsetzungen werden sich nicht erheblich auf das Schutzgut
Wasser auswirken.

12.5.6 Schutzgut Luft

Staube, gasformige Emissionen und Warmeentwicklungen aus dem Gebiet sind in
fur Wohngebiete ortsiiblichem geringem Umfang zu erwarten. Es ist von einem
lokal begrenzten Wirkbereich ohne wesentliche Belastigungen auszugehen. Even-
tuell kumulative Wirkungen mit Vorbelastungen (bestehende Immissionen) sind in
relevanter Form nicht zu erwarten.

12.5.7 Schutzgut Klima
Die geanderten Festsetzungen werden sich nicht erheblich auf das Schutzgut
Klima auswirken.

12.5.8 Schutzgut Landschaft
Die gednderten Festsetzungen werden sich durch die geringfligige Erh6hung der
GRZ nicht merklich auf das Ortsbild bzw. das Schutzgut Landschaft auswirken.

Eine Auswirkung auf die Tageserholung erfolgt nicht.

12.5.9 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Die geanderten Festsetzungen werden sich nicht auf das Schutzgut Kultur- und
Sachguter auswirken.

Das Fachwerkgebaude in der Stidostecke steht unter Denkmalschutz.

12.5.10 Schutzguter-Wechselwirkungen

Fur die Wechselwirkung zwischen den Schutzgitern kommt es, nur geringfugig,
zur Beeintrachtigungen der Schutzgtter Boden und Wasser durch einen erhéhten
Versiegelungsgrad.

In Verbindung mit den vorgesehenen Kompensationsmaf3nahmen in Form von

+ Bauhohenbegrenzung,

+ Gestaltungsfestsetzungen fir die Bauliche Anlagen,

* Begrinungsmalnahmen,

kénnen Beeintrachtigungen der angesprochenen Schutzguter beziglich der
Wechselwirkungen auf ein vertretbares Mal3 minimiert werden.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Die Veranderungen bzw. Beeintrachtigungen fir die Wechselwirkungen werden
als vertretbar eingestuft.

12.6 Beschreibung der umweltrelevanten Malinahmen
12.6.1Verminderungs- und Vermeidungsmafnahmen

Schutzgut Mensch

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Einzugsbereichs des Frankfurter Flug-
hafens sowie des Flugplatzes Frankfurt Egelsbach (Angaben, BirgerGIS). Es wird
darauf hingewiesen, dass das Plangebiet in der Nahe der Nordplatzrunde des Ver-
kehrslandeplatzes Egelsbach liegt, welchen die Luftfahrzeuge in einer Héhe von
ca. 260 m uber Grund befliegen. Mit Beeintréachtigungen durch an- und abfliegende
Fahrzeuge muss gerechnet werden.

Schutzgut Tier und Pflanzen
Keine gegeniber dem Urplan zusatzliche MaRnahmen erforderlich.

Schutzgut Boden
Keine gegeniber dem Urplan zusatzliche MaRnahmen erforderlich.

Schutzgut Wasser
Keine gegeniber dem Urplan zusatzliche MaRnahmen erforderlich.

Schutzgut Klima/Luft
Keine gegeniber dem Urplan zusatzliche MaRnahmen erforderlich.

Schutzgut Landschaft
Der Eingriff in das Schutzgut Landschaft durch die geplante Bebauung kann durch
folgende Festsetzungen minimiert werden:

» Die Gebaudehohe ist auf maximal zwei Vollgeschosse festgesetzt.
« Eine Begrinung der Grundstlcke erfolgt.

12.6.2 AusgleichsmalRnahmen
Im Verfahren nach §13a BauGB sind keine Kompensationsmalinahmen vorgese-
hen.

12.7 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen

12.7.1 Schutzgut Mensch

Es sind durch die 3. Anderung des B-plans keine erheblichen oder nachhaltigen

Umweltauswirkungen zu erwarten.

Planungsgruppe Thomas Egel
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12.7.2 Schutzgut Tiere und Pflanzen
Es sind durch die 3. Anderung des B-plans keine erheblichen oder nachhaltigen
Umweltauswirkungen zu erwarten.

12.7.3 Schutzgut Boden
Es sind durch die 3. Anderung des B-plans keine erheblichen oder nachhaltigen
Umweltauswirkungen zu erwarten.

12.7.4 Schutzgut Wasser
Es sind durch die 3. Anderung des B-plans keine erheblichen oder nachhaltigen
Umweltauswirkungen zu erwarten.

12.7.5 Schutzgut Klima / Luft
Es sind durch die 3. Anderung des B-plans keine erheblichen oder nachhaltigen
Umweltauswirkungen zu erwarten.

12.7.6 Schutzgut Landschaft
Es sind durch die 3. Anderung des B-plans keine erheblichen oder nachhaltigen
Umweltauswirkungen zu erwarten.

12.7.7 Schutzgut Kultur- und Sachguter

Es sind durch die 3. Anderung des B-plans keine erheblichen oder nachhaltigen
Umweltauswirkungen zu erwarten.

Das Fachwerkgebé&ude in der Stidostecke steht unter Denkmalschutz.

12.8 Darstellung der wichtigsten gepruften anderweitigen Losungsvor-
schlage

12.8.1 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-

durchfihrung der Planung

Bei Nichtdurchfihrung der geplanten Mal3nhahme wirde die urspriinglich 2-ge-

schossige Bauweise mit max. 2 Wohnungen pro Gebaude beibehalten werden.

12.8.2 Standortalternativen
In der Gemeinde Egelsbach soll zurzeit nur diese Flache verdichtet werden.

Alternativen sind in vergleichbarer Lagegunst des Gemeindegebietes nicht vor-
handen.

Der Standort stellt durch seine geplante bauliche Nutzung bereits einen besiedel-
ten Bereich dar.

Planungsgruppe Thomas Egel
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Weiterhin ist der Planbereich aufgrund der guten unmittelbaren Lage zum tberdrt-
lichen Verkehrssystem und seiner geringen landschaftlichen Bedeutung fir eine
Bebauung geeignet.

12.8.3 Alternative Bebauungskonzepte und Begriindungen zur Auswahl

Ziel der Gemeinde ist, unter den Rahmenbedingungen einer vertraglichen Ver-
dichtung eine umwelt- und sozialvertragliche Baustruktur zu entwickeln. Es wur-
den daher umfangreiche gestalterische Festsetzungen, Baugrenzendefinitionen
und Freiraumgestaltungen vorgenommen.

Alternative Bebauungskonzepte wirden zu einer weiteren flachenméafligen oder
hohenméaRigen Wohnbebauung fiuhren. Ziel der Kommune ist es, kostenguinstigen
Wohnraum zur Verfligung zu stellen.

Unter diesen Gesichtspunkten wurde die vorliegende Planung erstellt.

12.9 Geplante MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkun-
gen und zum Ausgleich der nachteiligen Auswirkungen.

Fur die Einhaltung der Festsetzungen ist die Gemeinde Egelsbach im Rahmen der

ErschlieBung, der Bauherr bzw. der planende Architekt und falls ein Bauantrag

gestellt wird, die Bauaufsicht des Kreises Offenbach zustandig.

Fur die Durchfihrung der AusgleichsmalRnahmen zum Urplan ist die Gemeinde
Egelsbach zustandig.

12.10 Zusammenfassung des Umweltberichts

Die Gemeindevertreterversammlung der Gemeinde Egelsbach hat in ihrer Sitzung
am 30.03.2017 die Aufstellung der 3. Anderung des Bebauungsplanes ,Im Brihl*
beschlossen, mit der MalRgabe Flachen fur Wohnraum in Mehrfamilienhdusern zur
Verfliigung zu stellen.

Der Planbereich war bisher als allgemeines Wohngebiet und (stdlich der Stral3e
Im Strengen) und als Mischgebiet (nérdlich der Strafl3e) ausgewiesen und nimmt
eine Flache von ca. 0,5 ha ein.

Es wird fur kein Schutzgut mit erheblichen oder nachhaltigen Beeintrachtigungen

gerechnet. Naturschutzrechtliche Kompensationsmal3nahmen sind weder erfor-
derlich, noch in einem Verfahren nach §13a BauGB vorgesehen.
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Aufgestellt im Auftrag des:
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E-mail: Planungsqgruppe-EGEL@t-online.de
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Langenselbold, den 07.02.2018

(Dipl. Ing. T. Egel)

Der Begrindung zum Bebauungsplan wird zugestimmt:

Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach

Egelsbach, den 07.02.2018

Siegel

Blrgermeister

Planungsgruppe Thomas Egel
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GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage

Drucksache VL-11/2018
Dezernat |
Bau- und Umweltamt
Datum: 09.04.2018

1. Bau- und Umweltausschuss 24.04.2018
2. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018
3. Gemeindevertretung 09.05.2018

Vorhaben: Sanierung der  Schotterflache am sudlichen Kirchplatz
Lage: Sudwestliches Areal an der Ecke Kirchstral3e/Ernst-Ludwig-Stralie

Anlage(n):
(1) Anlage A Entwirfe Architekturbiiro Dreysse (Plane und Ansichten 1-6)

(2) Anlage B 3 Varianten DKHbauconsulting e.K.
(3) Anlage C Kostenkalkulation DKHbauconsulting e.K.
(4) Anlage D aktuelle Bildaufnahme des sidlichen Kirchplatzes

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung wie folgt zu beschlieRen:

Variante 1 ,Sanierung der Schotterflache am sudlichen Kirchplatz“ soll umgesetzt werden.

Finanzielle Auswirkungen:
71.400,00 € It. Ingenieurbliro DKHbauconsulting e.K. (siehe Anlage C)

Die Mittel stehen unter Investitionsnummer 1120122 aus Haushalt 2017 zur Verfligung.

Erlduterungen:

Das Areal rund um den Kirchplatz, d.h. die historische Ortsmitte, soll in mehreren Schritten umge-
staltet bzw. saniert werden. Dies kann z.B. in diesen 3 Abschnitten geschehen (siehe auch Anlage
A):

I. Projekt ,Dorflaube, (aktuelle Vorlage)

II. Bereich Kirchplatz/Kirchstrale zwischen Kirchplatz und Kirche sowie Flache nordlich Ar-
resthaus

lll. Bereich Parkplatz, vor der Post

Zur Information: Bei den Positionen Il und Il ist die MaRnahme ,Barrierefreier Umbau der Bushal-
testellen Ernst-Ludwig-Stral3e und Schulstral3e einzubinden. Die Forderzusagen fur beide Halte-
stellen liegen bereits vor!
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Ubergeordnete Zielsetzungen des Vorhabens:

Aufwertung und Wiederbelebung des Ortskerns;

Schaffung attraktiver Begegnungsraume mit hoher Aufenthaltsqualitat;

Ein ansprechendes und gepflegtes Erscheinungsbild des 6ffentlichen Raumes;

Raumes;

Schaffung einer Erweiterungsflache fur den bereits bestehenden Wochenmarkt;
Verbesserung des Mikroklimas durch Neupflanzung und alternative Begriinungen;
Bessere Verschrankung von Verkehrs- Markt- und Aufenthaltsfunktion.

VVYV VVVYV

Seite - 2 -

Ausbau der Fahrrad-Infrastruktur; Schaffung eines Fahrrad- und Fuf3géngerfreundlichen

Zur Erreichung dieser Ziele sollten die folgenden MalRBnahmen umgesetzt werden. Das Ingenieur-
blro DKHbauconsulting hat in Absprache mit dem Bau- und Umweltamt der Gemeinde Egelsbach

fur Abschnitt | ,Dorflaube” 3 Varianten entwickelt (siehe auch Anlage B)
Variante 1:

Anderung der siidlichen StraRenkante (Ernst-Ludwig-StraRe)

Anderung der StralRenbeleuchtung

Neupflanzung Schnurbaum

Errichtung einer Pergola

Neue Pflasterung (Teilflache)

Aufbringung einer wassergebundene Decke (Teilflache)

Schaffung von Sitzmdéglichkeiten

Aufstellung von Fahrradstandern

Einrichtung zusatzlicher Parkstande (Erweiterungsflache an der Ernst-Ludwig-Str.)

YVVVVVVVYVY

Variante 2:

> Anderung der siidlichen StraBenkante (Ernst-Ludwig-StraRe)
> Anderung der StraRenbeleuchtung

» Neupflanzung Schnurbaum

» Errichtung einer Pergola

» Neue Pflasterung (Teilflache)

» Aufbringung einer wassergebundene Decke (Teilflache)

» Schaffung von Sitzmdglichkeiten

» Aufstellung von Fahrradstandern

Variante 3:

> Anderung der sudlichen StraRenkante (Ernst-Ludwig-Strale)
> Anderung der StraRenbeleuchtung

» Neupflanzung Schnurbaum

» Neupflanzung weitere Bdume (an Stelle der Pergola)

» Neue Pflasterung (Teilflache)

» Aufbringung einer wassergebundene Decke (Teilflache)

» Schaffung von Sitzmdglichkeiten

» Aufstellung von Fahrradstandern

Die Kostenschatzung fur die oben genannten drei Varianten entnehmen Sie bitte der der Anlage

C.
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Mit der geplanten Einrichtung von Fahrradabstellméglichkeiten wird unter anderem dem Beschluss
der Gemeindevertretung vom 09.10.2014 Rechnung getragen: Dem- zufolge hatte das Gremium
einstimmig die Aufstellung geeigneter Fahrradstdnder im Bereich Ernst-Ludwig-
Stral3e/Kirchplatz beschlossen.

Gemal Beschluss der Gemeindevertretung vom 22.03.2018 wurde darUber hinaus ein entspre-
chender Antrag zur Teilnahme an dem Stadteforderprogramm ,,Aktive Kernbereiche® vorbe-
reitet und bei der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen eingereicht.

Zudem wurde die Schaffung von Sitzgelegenheiten ebenfalls am 22.03.2018 von der Gemein-
devertretung beschlossen. Mit der Umsetzung der oben beschriebenen Malinahme wird auch die-
ser Missstand zeithah beseitigt.

Nach eingehender Priufung der Vor- und Nachteile, die sich aus der Umsetzung der oben be-
schriebenen Varianten ergeben, sowie Abwéagung aller relevanter bautechnischer, sicherheitsrele-
vanter und &asthetischer Aspekte und unter Berlicksichtigung der Interessen und Anspriiche von
Burgerinnen und Birgern wird empfohlen, die Umgestaltungs-Variante 1 zu verfolgen, um mog-
lichst zeitnah mit der Umsetzung der Malinahme zu beginnen.

Nach heutigem Sach- und Kenntnisstand ist mit der Fertigstellung der neugestalteten ,Dorflaube®
im Herbst/Winter 2018 zu rechnen.

Da die Bauabschnitte eine groRere Auswirkung auf Parkplatzkapazitaten, Verkehrsfilhrung etc.
haben, sollte vor Beschlussfassung eine Birgerbeteiligung (Anwohner/Gewerbetreibende) statt-
finden.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 10.04.2018 zugestimmit.
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Betr.:
hier:

1/2

Ingenieurburo DKHbauconsulting e.K.

Gemeinde Egelsbach, Umgestaltung "Siidwestlicher" Kirchplatz

Kostenschatzung Varianten 1-3

Annahmen bei der Kostenschétzung:
grundhafte Erneuerung der Platzfidche

PAlaster inkl. Verlegung fiir Parkfidche 35€/m?2

Pflaster inkl. Verlegung fiir Platzgestaltung 45€/m?2

Bénke aus Beton analog KITA Unterm Dorf

Pergola-Preis ist grob geschatzt - groBe Unterschiede je nach Ausfiihrung

Ingenieurbiiro DKHbauconsulting e.K, In der Pfiitze 8, 64846 GroR-Zimmern

Variante 1
1) Parkflache 65,00 m2 x 100,00 €/m?2 = 6.500,00 €
2) Pflasterflache Platz 200,00 m2 x 110,00 €/m2 22.000,00 €
3) Wassergebundene Decke 120,00 m2 x 50,00 €/m?2 6.000,00 €
4) Griinflachen 15,00 m2 x 90,00 €/m2 1.350,00 €
5) Baum 1,00 Stiick 1.000,00 €/st. 1.000,00 €
6) Banke 6,00 Stiick 1.000,00 €/st. 6.000,00 €
7) Pergola 1 Psch 12.000,00 €
8) Anpassung / Unvorhergesehenes 1 Psch 5.150,00 €
Nettosumme 60.000,00 €
Bruttosumme 71.400,00 €
Variante 2
1) Pflasterflache Platz 230,00 m2 x 110,00 €/m2 25.300,00 €
2) Wassergebundene Decke 160,00 m2 x 50,00 €/m?2 8.000,00 €
3) Griinflachen 15,00 m2 x 90,00 €/m2 1.350,00 €
4) Baum 1,00 Sttick 1.000,00 €/st. 1.000,00 €
5) Banke 6,00 Stiick 1.000,00 €/st. 6.000,00 €
6) Pergola 1 Psch 12.000,00 €
7) Anpassung / Unvorhergesehenes 1 Psch 5.150,00 €
Nettosumme 58.800,00 €
Bruttosumme 69.972,00 €

Aufgestellt: 29.03.2018

Hampel
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Ingenieurbiiro DKHbauconsulting e.K, In der Pfiitze 8, 64846 GroR-Zimmern

Variante 3
1) Pflasterfldche Platz 230,00 m2 x 110,00 €/m2 25.300,00 €
2) Wassergebundene Decke 160,00 m2 x 50,00 €/m?2 8.000,00 €
3) Griinflachen 15,00 m2 x 90,00 €/m2 1.350,00 €
4) Baum 5,00 Stiick 1.000,00 €/st. 5.000,00 €
5) Banke 6,00 Stiick 1.000,00 €/st. 6.000,00 €
6) Anpassung / Unvorhergesehenes 1 Psch 5.150,00 €
Nettosumme 50.800,00 €
Bruttosumme 60.452,00 €

Aufgestellt: 29.03.2018

Hampel
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GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage

Drucksache VL-14/2018
Dezernat |
Bau- und Umweltamt
Datum: 09.04.2018

1. Bau- und Umweltausschuss 24.04.2018
2. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018
3. Gemeindevertretung 09.05.2018

Bau eines Bolzplatzes auf dem Grundstiick Flur, 8 FIst.-Nr. 62/10

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung folgenden Beschlussvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschlie3t den Bau eines Bolzplatzes (Rasenplatz) auf dem Grundstiick
Flur 8, Nr. 62/10.

Finanzielle Auswirkungen:

In der Kostenstelle 0606035/ | 0606012 sind fur den Bau von Spielplatzen 35.000 € eingestellt. Mit
der notwendigen 3. Erganzung zum Haushaltsplan 2018 werden die fur diese Malhahme
notwendigen Mittel in HOhe von 20.000,00 € zusatzlich bereitgestellt

Erlduterungen:

Der Gemeindevorstand hat Anfang August 2017 beschlossen, die Planungen zum Bau eines
Pumptracks und Bolzplatzes fortzuftihren.

Im September 2017 wurde die Malnahme im Sozial- und Kulturausschuss, im Januar 2018 im
Bau- und Umweltausschuss vorgestellt, um den Bau im Rahmen eines Jugendprojektes
durchzuftihren.

Die Mallnahme hangt eng zusammen mit der Vorlage ,Bau eines Pumptracks®, da beide
Nutzungen auf dem gleichen Grundstick in unmittelbarer Nachbarschaft vorgesehen sind.

Um den Jugendlichen eine Flache zur Verfigung zu stellen, die gré3tenteils nicht einsehbar und
jederzeit nutzbar ist, eignet sich die Flache im Norden des gemeindlichen Grundstiickes Flur 8,
Fist.-Nr. 62/10 hervorragend. Es steht eine Flache von 30 m x 25 m zur Verfigung. Die Flache
wird von drei Seiten mit Hecken und Baumen eingerahmt.

Um die Flache multifunktional nutzen zu kdnnen, wird eine ebene Rasenflache hergerichtet, auf
den zwei Bolzplatztore gestellt werden kénnen, die nicht viel Platz wegnehmen. Somit kann die
Flache auch fur andere Zwecke genutzt oder gestaltet werden und wird unabhangig von der
Pumptrack-Flache (iber einen Rasenweg zuganglich sein. Uber die weitere Gestaltung oder
Ausstattung kénnen die Jugendlichen aktiv mit einbezogen werden.
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Die Kosten von rd. 20.000 € sind fur Auffillungen, die Wegeherstellung, ggf. die Bolzplatztore und
Einsaat vorgesehen. Um die Kosten niedrig zu halten, wird auch in diesem Rahmen versucht,
Spenden zu bekommen.

Es wird um Zustimmung der Vorlage gebeten.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 10.04.2018 zugestimmit.



GEMEINDE EGELSBACH

Beschlussvorlage

Drucksache VL-13/2018
Dezernat |
Bau- und Umweltamt
Datum: 09.04.2018

1. Bau- und Umweltausschuss 24.04.2018
2. Haupt- und Finanzausschuss 03.05.2018
3. Gemeindevertretung 09.05.2018

Bau eines Pumptracks auf dem Grundstuck Flur 8, FIst.-Nr. 62/10

Beschlussvorschlag:
Der Gemeindevorstand empfiehlt der Gemeindevertretung folgende Beschlussfassung:

Die Gemeindevertretung beschliel3t den Bau eines Pumptracks auf dem Grundstiick Flur 8, Flst.-
Nr. 62/10 im Rahmen eines Jugendprojektes. Hierbei wird der Auftrag an die Fa. Shapetastic in
Darmstadt fur Planung und Bauleitung in Héhe von 13.000,00 € erteilt.

Finanzielle Auswirkungen:
In der Kostenstelle 0606035/ | 0606012 sind derzeit fir den Bau von Spielplatzen 35.000 €

eingestellt. Mit der notwendigen 3. Ergdnzung zum Haushaltsplan 2018 werden die fur diese
Mafnahme notwendigen Mittel in Héhe von 30.000,00 € zusatzlich bereitgestellt.

Erlauterungen:

Nachdem Anfang August 2017 der Gemeindevorstand beschlossen hatte, die Planungen zum Bau
eines Pumptracks und Bolzplatzes fortzuflihren, wurde mit der Shapetastic-Crew Kontakt
aufgenommen, um die MalBhahme fortzufiihren.

Im September 2017 wurde die Malihahme im Sozial- und Kulturausschuss im Januar 2018 im
Bau- und Umweltausschuss vorgestellt, um den Bau im Rahmen eines Jugendprojektes
durchzufiihren. In einem offentlichen Jugendforum Ende Februar 2018 wurde sich fir einen
Pumptrack ausgesprochen. (Dessen Ergebnisse werden in einer der nachsten SKA-Sitzungen
vorgestellt und naher erlautert).

Von den Mitteln, soll zunachst der Auftrag fur die Planung und Bauleitung an die Shapetastic crew
erteilt werden. Sie besteht aus drei fahrradbegeisterten Studenten, die in den letzten Jahren
deutschlandweit einige Pumptracks in Eigeninitiative und zusammen mit Jugendlichen gebaut
haben (z. B. Darmstadt-Kranichstein, Grol3-Umstadt). Sie haben die nétige Fachkenntnis und die
ausreichende Kompetenz die MalBnahme durchzuftihren. Das vorgelegte Baukonzept dient als
Orientierungshilfe fur die Aufteilung der Strecke und wird im Rahmen der Ausfihrung naher
spezifiziert.

Nach Kostenschatzung werden fur den Pumptrack insgesamt rd. 30.000 Euro (Planung und
Bauleitung Fa. Shapetastic 13.000 Euro, Geratemiete ca. 13.000 Euro,
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Ausstattung/Einweihung/Sonstiges ca. 4000 Euro) benétigt. Um die Kosten so gering wie méglich
zu halten, soll ein GrofR3teil der erforderlichen Erde fur den Aufbau des Pumptracks selbst tber
Spenden bzw. zum Selbstkostenpreis organisiert werden. Es wurde bereits bei mehreren Firmen
angefragt.

Die Gemeinde stellt in diesem Rahmen das Grundstiick, die Baumaterialien und Geréate zur
Verfligung. Die Anlage bleibt im Eigentum der Gemeinde als Freizeitanlage. Die Manpower erfolgt
Uber den Auftragnehmer und freiwillige jugendliche Helfer. Hierbei unterstitzt die Pumptrack-
Initiative Egelsbach-Langen-Dreieich und der von der Gemeinde beauftragte Verein fir
Jugendsozialarbeit und Jugendkulturférderung Rhein-Main e. V. in der Organisation,
Offentlichkeitsarbeit und dem Sponsoring.

Mit den Beteiligten wurde abgestimmt, dass das erste Sommerferienwochenende in diesem Jahr
(Anfang Juli) das geeignetste ist, um die Jugendlichen zum Mitmachen flr das Projekt zu
interessieren. Nach Fertigstellung ist angedacht, Synergieeffekte zu nutzen und die Strecke im
Rahmen eines Events bekanntzumachen (mit Fahrradausstellern, Testbikes etc.). Dazu ist ein
groBes Zeitfenster zur Vorbereitung und Organisation erforderlich. Daher wird es notwendig,
mdglichst friihzeitig mit den Vorarbeiten zu beginnen, u. a. Sammeln von Spenden fir Erde und
Materialien, Mobilisierung der Jugendlichen, Offentlichkeitsarbeit, damit bis Anfang Juli alles
notwendige erledigt ist.

Es wird darauf hingewiesen, dass diese Vorlage eng mit der Vorlage ,Bau eines Bolzplatzes*
verbunden ist, da die MaRnahme auf einem Grundstick liegt, die Flachen aufgeteilt werden
missen und die Bolzplatzfliche aufgrund seiner Lage organisatorisch vor dem Bau des
Pumptracks fertiggestellt werden sollte.

Es wird um Zustimmung der Vorlage gebeten.

Der Gemeindevorstand hat dem mit dieser Beschlussvorlage vorgelegten Beschlussvorschlag in
seiner Sitzung am 10.04.2018 zugestimmit.



IN EGE
SEIT 1

SBACH
92

DAS OjIGINAL

SPD Fraktion in der Gemeindevertretung Egelsbach
Daniel Gorich, Ernst-Ludwig-Strae 42, 63329 Egelsbach

An den Daniel Gorich

Vorsitzenden der Gemeindevertretung Fraktionsvorsitzender
. SPD Fraktion

Hans-Joachim Jaxt

Freiherr-vom-Stein-StralRe 13

63329 Egelsbach Telefon: 06103 - 44158

daniel.goerich@spd-egelsbach.de

09.04.2018
Antrag:01-2018

Betreff:Lagerplatz flr Vereine schaffen
Ausschiisse: BUA, SKA, HFA
Die Gemeindevertretung moge beschlielen:

Der Gemeindevorstand wird beauftragt, fiir die Erstellung der vorgesehenen Vereinslagerhalle bis zur
Sitzungsrunde im September 2018 einen konkreten Umsetzungsvorschlag hinsichtlich Standort,
Bauweise, Kosten und Durchfiihrungszeitraum zu erarbeiten und der Gemeindevertretung zur
Beschlussfassung vorzulegen.

Begriindung:

Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Egelsbacher Korperschaften und Vereine (AGEVK) haben mit
ihrem Schreiben an den Gemeindevorstand vom 06.09.2017 die Errichtung einer zentralen
Vereinslagerhalle ausdriicklich beflirwortet und den Gemeindevorstand gebeten, dieses Projekt
umzusetzen.

Die Gemeindevertretung hat hierfiir im Investitionshaushalt 2018 Haushaltsmittel von 100.000 EUR
bereitgestellt.

Die moglichen Nutzer haben sich bei einer Ortsbesichtigung am 26.06.2017 in Erzhausen einen
Uberblick iiber die dort bestehende Halle verschaffen kénnen. Es wurde festgestellt, dass eine
derartige bauliche Basis auch fir die Umsetzung in Egelsbach sinnvoll ist. Ausgehend von den Planen
und Erfahrungen der Gemeinde Erzhausen sollte nun eine zligige Umsetzung der geplanten
Vereinslagerhalle in Egelsbach moglich sein.

Mit freundlichen GriRRen

Daniel Gorich
Fraktionsvorsitzender

SPD Fraktion in der Telefon: 06103 - 44158 facebook.com/spd.egelsbach
Gemeindevertretung Egelsbach E-Mail: daniel.goerich@spd-egelsbach.de
Ernst-Ludwig-StraRe 42 Internetadresse: spd-egelsbach.de

63329 Egelsbach



CDU sy
EGELSBACH

Herr
Vorsitzender der Gemeindevertretung 10.04.2018

63329 Egelsbach

Antrag Nr. 1/2018 der CDU-Fraktion
Uberpriifung der Fortsetzung der Kooperation mit Hessenforst

Die Gemeindevertretung moge beschliel3en:

Der Gemeindevorstand wird mit der Uberpriifung der Kooperation mit Hessenforst bei der
Bewirtschaftung der gemeindlichen Waldgebiete und der Untersuchung von Alternativen
beauftragt. Im Einzelnen soll unter Berlicksichtigung der speziellen Situation von Egelsbach
untersucht werden:

1. Welche konkreten alternativen Organisationsformen der Waldbewirtschaftung
kommen in Frage? (z. B. interkommunale Zusammenarbeit mit einer anderen
Kommune; Durchfiihrung in Eigenregie, mit Beauftragung Dritter bei der
Durchfihrung der Waldarbeiten ...)

2. Bewertung der einzelnen Optionen im Hinblick auf folgende Kriterien:
a. Auswirkung auf den Haushalt, also zu erwartende Kosten und Ertrage
b. Einflussnahme seitens der Kommune auf forstwirtschaftliche MaRnahmen

c. Umsetzung eines auf den Egelsbacher Waldbestand zugeschnittenen
Bewirtschaftungskonzepts

Begriindung:

* Verschiedene Kommunen in Hessen haben die Zusammenarbeit mit Hessenforst
gekindigt, z. B. Russelsheim, Gro3-Gerau, und betreiben die Forstwirtschaft in
Eigenregie.

Aktuell steht die gemeinschaftliche Vermarktung des Holzeinschlags aufgrund
kartellrechtlicher Bedenken in Frage (vgl. Mitteilung des Blirgermeisters, siehe
Protokoll BUA vom 30.01.2018 und HFA vom 08.02.2018)

* Vielfach wird in den umliegenden Waldgebieten der Einschlag von altem
Buchenbestand beobachtet. Dies geschieht mit der Begriindung einer notwenigen
Verjlingung des Baumbestands. Vermutet werden jedoch wirtschaftliche Interessen
und Umsetzung interner Zielvorgaben von Hessenforst.



Ein eigenstandiges Waldbewirtschaftungskonzept ist anzustreben, unter Ausgleich
von wirtschaftlichen Interessen, einem hochwertigem und den natlrlichen
Voraussetzungen angepassten Baumbestand sowie dem Freizeitnutzwert.

Ausschusse:
BUA, HFA

Vepmas {ul™

(Thomas Irmler)
Fraktionsvorsitzender CDU
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Herr

Vorsitzender der Gemeindevertretung 07.05.2018

63329 Egelsbach

Antrag Nr. 1/2018 der CDU-Fraktion (Uberarbeitete Version)
Uberpriifung der Fortsetzung der Kooperation mit Hessenforst

Die Gemeindevertretung moge beschliel3en:

Der Gemeindevorstand wird mit der Uberpriifung der Kooperation mit Hessenforst bei der
Bewirtschaftung der gemeindlichen Waldgebiete und der Untersuchung von Alternativen
beauftragt. Im Einzelnen soll unter Berlicksichtigung der speziellen Situation von Egelsbach
untersucht und an die Gemeindevertretung berichtet werden:

1.

2.

3.

Wie lauten die Eckpunkte der aktuellen vertraglichen Vereinbarung mit Hessenforst?
Welche Einflussmdglichkeiten bestehen im Hinblick auf die Bewirtschaftung der
gemeindlichen Walder und den Holzeinschlag flir eine Verbesserung der
Zusammenarbeit mit Hessenforst?

Welche konkreten alternativen Organisationsformen der Waldbewirtschaftung
kommen in Frage? (z. B. interkommunale Zusammenarbeit mit einer anderen
Kommune; Durchfiihrung in Eigenregie, mit Beauftragung Dritter bei der
Durchfiihrung der Waldarbeiten ...)

Bewertung der einzelnen Optionen im Hinblick auf folgende Kriterien:
a. Auswirkung auf den Haushalt, also zu erwartende Kosten und Ertrage
b. Einflussnahme seitens der Kommune auf forstwirtschaftliche MaRnahmen

c. Umsetzung eines auf den Egelsbacher Waldbestand zugeschnittenen
Bewirtschaftungskonzepts

Begrindung:

Verschiedene Kommunen in Hessen haben die Zusammenarbeit mit Hessenforst
gekindigt, z. B. Russelsheim, Gro3-Gerau, und betreiben die Forstwirtschaft in
Eigenregie.

Aktuell steht die gemeinschaftliche Vermarktung des Holzeinschlags aufgrund
kartellrechtlicher Bedenken in Frage (vgl. Mitteilung des Blirgermeisters, siehe
Protokoll BUA vom 30.01.2018 und HFA vom 08.02.2018)



* Vielfach wird in den umliegenden Waldgebieten der Einschlag von altem
Buchenbestand beobachtet. Dies geschieht mit der Begrindung einer notwenigen

Verjungung des Baumbestands. Vermutet werden jedoch wirtschaftliche Interessen
und Umsetzung interner Zielvorgaben von Hessenforst.

* Ein eigenstandiges Waldbewirtschaftungskonzept ist anzustreben, unter Ausgleich
von wirtschaftlichen Interessen, einem hochwertigem und den nattrlichen
Voraussetzungen angepassten Baumbestand sowie dem Freizeitnutzwert.

Ausschusse:
BUA, HFA

Q/A?was Jula

(Thomas Irmler)
Fraktionsvorsitzender CDU



GELSBACH
T 1892

DAF ORIGINAL

Wahlgemeinschaft
Egelsbach seit 1956

An den

Vorsitzenden der Gemeindevertretung
Hans-Joachim Jaxt
Freiherr-vom-Stein-Stralle 13

63329 Egelsbach

Antrag: 01-2018 Antrag der SPD und WGE Fraktion
Betreff: Individuelle Mobilitat in Egelsbach mittels Sharing starken
Ausschiisse:  BUA, HFA

Die Gemeindevertretung moége beschlieflen:

Die Gemeindevertretung befiirwortet die Einrichtung von Car- und Bikesharing Modellen in
Egelsbach. Dazu sollen folgende MalRnahmen durchgefiihrt werden:

1. Der Gemeindevorstand nimmt Kontakt mit Anbietern von Carsharing Angeboten (z.B.:
book’n’drive, flinxter, ...) auf. Ziel der Kontaktaufnahme ist die Einrichtung von Angeboten in
Egelsbach. Dazu sollen Rahmenbedingungen mit den Anbietern geklart und der
Gemeindevertretung vorgelegt werden.

2. Der Gemeindevorstand priift, ob ein Carsharing Modell, analog zu Rodgau, in Gemeindehand
betrieben werden kann.

3. Der Gemeindevorstand nimmt Kontakt mit Anbietern von Bikesharing Angeboten (z.B.: call-a-
bike, ...) auf. Ziel der Kontaktaufnahme ist die Einrichtung von Angeboten in Egelsbach. Dazu
sollen Rahmenbedingungen mit den Anbietern gekldrt und der Gemeindevertretung
vorgelegt werden.

4. Zu den Rahmenbedingungen gehéren mogliche Standorte fiir die Angebote.

Begriindung:

Die Art, wie Menschen mobil sind, andert sich aktuell. Gerade in Ballungsrdumen wie dem Rhein-
Main gibt es bereits eine groRe Bandbreite von Mobilitdtsangeboten. Besonders Sharing Angebote
sind eine sinnvolle Ergdnzung zum OPNV. Diese erméglichen Personen ohne eigenes Auto eine
flexible Form der Fortbewegung.

Durch Sharing Angebote kénnen sowohl die Kosten fiir individuelle Mobilitat gesenkt werden, als
auch der Druck auf den 6ffentlichen Parkraum gesenkt werden.

Wir sehen in den Sharing Angeboten einen Teil eines modernen Mobilitdtskonzeptes fur Egelsbach.

Mit freundlichen GriRen
Daniel Gorich Stefan Kolle

Fraktionsvorsitzender stellv. Fraktionsvorsitzender
der SPD Fraktion der WGE Fraktion
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	Synopse über die Honorarordnung VHS und die VHS- Musikschule 01.09.2018 (exportiert: 13.04.2018)


	7. Ablösung von kommunalen Kassenkrediten durch Teilnahme am Entschuldungsprogramm "Hessenkasse" VL-7/2018
	Beschlussvorlage VL-7/2018 - Ablösung von kommunalen Kassenkrediten durch Teilnahme am Entschuldungsprogramm "Hessenkasse" (exportiert: 13.04.2018)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:
	Ergebnisprotokoll vom 14. November 2017 (exportiert: 13.04.2018)
	Liquiditätsplanung 2017/ Stand Kassenkredit zum 31.12.2017 (exportiert: 13.04.2018)
	Übersicht Finanzmittelfluss aus Investitionstätigkeit sowie Finanzierungstätigkeit für die Jahre 2008 - 2017 (exportiert: 13.04.2018)


	8. Verwendung von Ansätzen von Investitionen für das Eigenheim-Saalbau - Aufhebung Sperrvermerk VL-8/2018
	Beschlussvorlage VL-8/2018 - Verwendung von Ansätzen von Investitionen für das Eigenheim-Saalbau - Aufhebung Sperrvermerk (exportiert: 13.04.2018)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen (Kostenstelle 0410112 und 0410102):
	Erläuterungen:
	Beschlusstext aus der 34. Sitzung der GV am 16.12.2015 TOP 16.6.1 (exportiert: 13.04.2018)
	Beschlusstext aus der 4. Sitzung  der GV am 06.10.2016 TOP 9.4 (exportiert: 13.04.2018)


	9. Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach 
Bebauungsplan Nr. 29 "Im Brühl 3. Änderung"
Abwägung und Satzungsbeschluss
 VL-5/2018
	Beschlussvorlage VL-5/2018 - Bauleitplanung der Gemeinde Egelsbach Bebauungsplan Nr. 29 "Im Brühl 3. Änderung"Abwägung und Satzungsbeschluss (exportiert: 13.04.2018)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:
	Abwägungsvorschlag (exportiert: 13.04.2018)
	Bebauungsplan Nr. 29 „Im Brühl, 3. Änderung“ (exportiert: 13.04.2018)
	Begründung (exportiert: 13.04.2018)


	10.2 Vorhaben: Sanierung der Schotterfläche am südlichen Kirchplatz
Lage:         Südwestliches Areal an der Ecke Kirchstraße/Ernst-Ludwig-Straße 
 VL-11/2018
	Beschlussvorlage VL-11/2018 - Vorhaben: Sanierung der Schotterfläche am südlichen KirchplatzLage:         Südwestliches Areal an der Ecke Kirchstraße/Ernst-Ludwig-Straße  (exportiert: 13.04.2018)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:
	Anlage A Entwürfe Architekturbüro Dreysse (Pläne und Ansichten 1-6) (exportiert: 13.04.2018)
	1. Bauabschnitt  

	Anlage B 3 Varianten DKHbauconsulting e.K. (exportiert: 13.04.2018)
	Anlage C Kostenkalkulation DKHbauconsulting e.K. (exportiert: 13.04.2018)
	Anlage D aktuelle Bildaufnahme des südlichen Kirchplatzes (exportiert: 13.04.2018)


	11. Bau eines Bolzplatzes auf dem Grundstück Flur, 8 Flst.-Nr. 62/10 VL-14/2018
	Beschlussvorlage VL-14/2018 - Bau eines Bolzplatzes auf dem Grundstück Flur, 8 Flst.-Nr. 62/10 (exportiert: 13.04.2018)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:


	12. Bau eines Pumptracks auf dem Grundstück Flur 8, Flst.-Nr. 62/10 VL-13/2018
	Beschlussvorlage VL-13/2018 - Bau eines Pumptracks auf dem Grundstück Flur 8, Flst.-Nr. 62/10 (exportiert: 13.04.2018)
	Beschlussvorschlag:
	Finanzielle Auswirkungen:
	Erläuterungen:


	13.1.1 SPD-Antrag Nr. 01-2018 vom 09.04.2018 betr.: "Lagerplatz für Vereine schaffen"
	SPD 01-2018_Antrag Vereinslagerhalle (exportiert: 13.04.2018)

	13.2.1 CDU-Antrag 01/2018 vom 10.04.2018 betr.: "Überprüfung der Fortsetzung der Kooperation mit Hessenforst"
	CDU Antrag_2018-01-180410-forst (exportiert: 13.04.2018)
	antrag_2018-01-180507-forst_variante 2 (exportiert: 15.05.2018)

	13.3.1 SPD- und WGE Fraktion Antrag 01-2018 ohne Datum betr.: "Individuelle Mobilität in Egelsbach mittels Sharing stärken"
	01-2018_Antrag SPD u WGE  Carsharing (exportiert: 13.04.2018)






